
 
  

 
 
 

 
 

  

      

 
  

 
 
 

 
 

  

      

 
  

 
 
 

 
 

  

      

 
  

 
 
 

 
 

  

      

Ausgabe

 
  

 
 
 

 
 

  

      

2018|e BSB Nord – 09

 
  

 
 
 

 
 

  

      

 
  

 
 
 

 
 

  

      

 
  

 
 
 

 
 

  

      

 
  

 
 
 

 
 

  

      
nnii

 
  

 
 
 

 
 

  

      
BBnn

 
  

 
 
 

 
 

  

      
BWBW

 
  

 
 
 

 
 

  

      

 
  

 
 
 

 
 

  

      

aMaMsa M

folge!olle ErTo

DD

T

D

 
  

 
 
 

 
 

  

      
ropSsedniag
tropSsednizag da

 
  

 
 
 

 
 

  

      üast rüW-nedaBnist

 
  

 
 
 

 
 

  

      gbe grebmettr
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überraschend Gold im
meisterschaften in Berlin
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Abele gewann bei den
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Sportbundtag 
Beim außerordentlichen 
Sportbundtag am  
19. September in Heidel- 
berg wird Sabine Kusterer  
als BSB-Vizepräsidentin 
kandidieren.  
Sabine Kusterer ist  
Gewichtheberin und will 
den aktiven Sport im 
BSB-Präsidium vertreten.

Talentförderung  
Mitte Juni hat der  
Badische Sportbund 
zwölf Vereine für die  
hervorragende Förderung 
ihres Nachwuchses aus-
gezeichnet. Heute stellen 
wir sechs der Preisträger 
in Wort und Bild vor.



lotto-bw.de
  

Ein Glücksfall für Baden-Württemberg
59 Millionen Euro jährlich für den Sport

Aus den Erträgen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH 
Baden-Württemberg wird der Sport im Land unterstützt. 
Davon profi tieren insbesondere unsere Sportvereine.
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Impulse zur Stärkung des 

 Ehrenamts

Der Freiwilligensurvey 2018 des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend bestätigt wis-
senschaftlich, was man in seinem Wohnort jeden Tag 
selbst erlebt: Jeder Zweite ab 14 Jahre im Land krem-
pelt die Ärmel für seinen (Sport)Verein oder andere ge-
sellschaftliche Gruppierungen hoch! Im Vergleich der 
Bundesländer rangiert Baden-Württemberg dabei tra-
ditionell auf den vorderen „Podiumsplätzen“, wenn es 
um die Quote von ehrenamtlich engagierten Einwoh-
nern geht.  
Das Land Baden-Württemberg hat – egal unter welcher 
Regierung – schon immer einen politischen Schwer-
punkt darauf gelegt, gute gesetzliche Rahmenbedin-
gungen und adäquate Förderprogramme bzw. -mittel 
zur Verfügung zu stellen. Der organisierte Sport im Land 
weiß das einerseits zu schätzen und kann andererseits 
selbstbewusst in politische Debatten zu Ehrenamts-/En-
gagementpolitik eintreten: Denn unsere Sportvereine 
und -verbände stellen die größte Anzahl an Engagier-
ten und übernehmen enorme gesellschaftliche Aufga-
ben im und für das Land. Sie schaffen Mehrwerte, die 
mit Geld nicht aufzuwiegen sind!
Aktuell wird im Landtag über eine gemeinsame Gro-
ße Anfrage der Regierungsfraktionen debattiert, welche 
sich mit der Zukunft des Ehrenamts befasst. An zwei 
der dort genannten Entwicklungsprozesse arbeitet der 
LSV deshalb aktiv mit: Der Landesengagementstrategie 
und dem Normenkontrollrat. Beide Prozesse verfolgen 
das Ziel, Hürden für Engagement zu analysieren sowie 
Zukunftsperspektiven aufzuzeigen, um politische Wei-
chenstellungen anzubahnen. 
Für Engagierte, Vereine sowie Verbände im Sport wol-
len wir dort bürokratische Entlastungen erreichen, da-
mit sie sich um den Sport und nicht zuvorderst um die 
Verwaltung des Sports kümmern müssen.  
Ein exemplarisches, vorzeigbares Engagementfeld von 
überwiegend jungen Menschen sind die Freiwilligen-
dienste im Sport. 480 Freiwillige starten in diesen Ta-
gen für ein Jahr ihren Dienst in Sportvereinen, -kreisen 
und -verbänden. Soviel wie nie zuvor! Wir wollen sie zu 
einem dauerhaften Engagement hinführen und befähi-
gen. Viele ehemalige Freiwillige sind Beleg für diesen 
erfolgreichen Weg. Das macht Mut und gibt Zuversicht 
für die Zukunft des Sports in Baden-Württemberg! (Le-
sen Sie mehr zu diesem Thema auf Seite 8). Allen Enga-
gierten gilt mein ausdrücklicher Dank!

Elvira Menzer-Haasis
Präsidentin Landessportverband 
Baden-Württemberg e.V.
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Bildung und Qualifizierung gehört zu den zen-
tralen Aufgabengebieten im Badischen Sport-
bund Nord. Der Ausschuss und der Geschäfts-
bereich „Bildung und Qualifizierung“ machen 
sich Jahr für Jahr Gedanken, wie die Aus- und 
Fortbildungsangebote des BSB verbessert werden 
können. Um den Anforderungen und Chancen 
der digitalen Welt gerecht zu werden, wurde 
kürzlich das Projekt „E-Learning – digitale Ent -
wicklung in der Bildung“ ins Leben gerufen, 
durch das die vielfältigen Möglichkeiten digi-
taler Bildung in die Aus- und Fortbildung des 
Badischen Sportbundes integriert werden sollen 
(siehe Seite 13 – 15). Darüber hinaus finden Sie 
auf den Seiten 24 und 25 Seminare, Workshops 
und Lehrgänge des BSB, bei denen noch Plätze 

frei sind. Ab Seite 28 weist die Badische Sportjugend auf die neue Jugendlei -
terausbildung sowie verschiedene Fortbildungen im Herbst hin.
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Herr Scholz, Sie sind seit 
etwas mehr als zwei Jah-
ren Vorsitzender des Präsi-
dialausschusses Leistungs-
sport des LSV. Wie fällt Ihr 
Fazit aus?
Ich bin absolut zufrieden mit 
der Arbeit in unserem neu-
en Präsidialausschuss Leis-
tungssport. Wir haben mit 
dem PAuLe Neuland betre-
ten, das Gremium funktio-
niert. Und das soll bitte kein 
Selbstlob sein, aber wir alle 
sind ein Team, die Ehren- und Hauptamt-
lichen, die Vertreter der Cluster und der 
Sportbünde im PAuLe, die Mitarbeiter der 
Olympiastützpunkte wie auch des Kultus-
ministeriums. Allerdings ist die zeitliche 
Beanspruchung doch weiter unglaublich 
hoch.

Die Mitglieder des Ausschusses wurden 
bis auf die gerade genannten Vertreter 
der Sportbünde, Olympiastützpunkte 
und des Ministeriums über sogenannte 
Cluster gewählt. Welche Vorteile sehen 
Sie darin?
Das liegt auf der Hand. Wir haben zum 
ersten Mal direkt gewählte Mitglieder im 
PAuLe, die ihren Clustern Informationen 
zu Entscheidungen geben oder als Mittler 
zwischen Ausschuss und Cluster fungieren. 
Die Legitimation der Mitglieder des Präsi-
dialausschusses ist enorm gestiegen und 
zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. Letztendlich haben wir ja den Auf-
trag, die uns zur Verfügung gestellten öf-
fentlichen Mittel und die Forderungen aus 
dem Leistungssport gerecht abzuwägen 
und über deren Verwendung zu entschei-
den. Ganz wichtig ist in diesem Zusam-
menhang aber auch der Austausch unter-
einander. Man lernt nicht zuletzt Stärken 
und Schwächen anderer Sportarten ken-
nen. Und ich bin absolut überzeugt: Nur 
durch diese Struktur können wir der För-
derung des Leistungssports annähernd 
gerecht werden, und nur so sind die leis-

tungssportlichen Probleme 
gut aufgehoben. Wir kön-
nen nicht Volleyball mit 
Leichtathletik und Handball 
mit Kanu vergleichen.

Sie sprachen von struk-
turellen Veränderungen. 
Was meinen Sie  genau?
Wir haben uns von vornehe-
rein eine, sagen wir mal Ge-
schäftsordnung, gegeben. 
Wir tagen vier, maximal fünf 
Mal im Jahr, alle Termine ste-

hen bereits zu Jahresbeginn fest. Die Tages-
ordnung ist sehr stringent gehalten, vom 
Hauptamt um Uli Derad und seinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern in der Ge-
schäftsstelle hervorragend vorbereitet. 
Und was mir ganz wichtig erscheint: Wir 
tagen nicht mehr im Geheimen, die Ergeb-
nisse sind öffentlich und transparent, und 
das ist aus meiner Sicht sehr wichtig.

Da gehen Sie zum Teil durchaus neue 
Wege.
Ja, aber ich habe an gleicher Stelle schon 
vor einem Jahr gesagt: Früher wurde ja um 
Gottes Willen nichts absichtlich geheim 
gehalten. Aber wir möchten auch bei ne-
gativen Entscheidungen eine größtmögli-
che Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
der getroffenen Entscheidung bieten. Also, 
wenn man so will, ein Stück unmittelba-
re Mitwirkung durch die Cluster und de-
ren Vertreter. 

Erklären Sie bitte für die Leser, die in-
haltlich nicht so sehr in der Materie zu 
Hause sind, in welche Cluster sich die 
Sportartenvertreter aufteilen.
Das sind Behindertensport, Individual-
sportarten (olympisch), Individualsport-
arten (olympisch, mit Naturbezug, wie z. 
B. Kanu oder Schneesport), Nicht-Olym-
pische Mannschaftsspielsportarten so-
wie Kampfsportarten und Rückschlagspie-
le. Und dann eben die Vertreter der OSP, 
der Sportbünde, des Ministeriums für Kul-

tus, Jugend und Sport sowie das Hauptamt 
des LSV.

Entscheidungen im investiven Bereich 
fällt Ihr Ausschuss aber weiterhin nicht?
Nein, wir bewerten diese lediglich aus 
sportfachlicher Sicht nach Vorlage durch 
das Sportreferat des Kultusministeriums. 
Getroffen werden die Entscheidungen 
dann im geschäftsführenden LSV-Präsidi-
um.

Eine der Kernaufgaben des LSV ist die 
Förderung des Leistungssports. Fühlen 
Sie sich im Präsidium weiterhin gut auf-
gehoben?
Eindeutig ja, ich denke wir als Gremium 
und ich als dessen Vorsitzender werden im 
Präsidium sehr ernst genommen. Die För-
derung des Leistungssports ist in der Tat 
eine der Kernaufgaben des Landessport-
verbandes. Ich denke, dass die Satzungs-
reform, nach langen Diskussionen im Vor-
feld, nunmehr in den Köpfen angekommen 
ist, der Leistungssport hat ganz gewiss eine 
starke Stellung in unserem Präsidium.

In der zweiten Hälfte des letzten Jah-
res ging es insbesondere um die Um-
setzung der Leistungssportreform des 
DOSB, auf das Land heruntergebrochen. 
Ein Schwerpunkt lag in der Neustruktu-
rierung der Olympiastützpunkte.
Das war in der Tat eine Herkulesaufgabe, 
aber es hat sich ausgezahlt, dass wir in Ba-
den-Württemberg mit unseren drei Olym-
piastützpunkten und Tauberbischofsheim 
mit Fechten hier gegenüber dem DOSB 
schnell aktiv geworden sind. Da hatten wir 
anderen Bundesländern einiges voraus. 
Wir haben sehr schnell konkrete Lösungen 
parat gehabt und diese mit dem DOSB 
diskutiert und dann auch verabschie-
det. Die Betriebsübergänge der einzelnen 
OSP-Standorte Stuttgart, Metropolregion 
Rhein-Neckar und Freiburg-Schwarzwald 
war eine riesige Herausforderung, nicht 
zuletzt auch für die hauptamtlichen Mit-
arbeiter des LSV. Aber wir haben uns nun 

„Sind vielerorts auf der Zielgeraden“ 
Seit zwei Jahren ist Jürgen Scholz Vorsitzender des LSV-Präsidialausschusses 
Leistungssport, kurz PAuLe genannt. In SPORT in BW schildert der 57-jährige 
Sersheimer Bürgermeister und Präsident des Württembergischen Leichtathle-
tik-Verbandes seine Eindrücke der letzten Monate und nennt Ziele und Aufgaben 
in Bezug auf die weitere Ausgestaltung des Leistungssports im Lande

Jürgen Scholz 
 Foto: LSV BW / Jan Potente
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einmal das Datum 1.1.2018 gesetzt und 
waren mehr als nur gewillt, diesen Ter-
min auch einzuhalten. Was uns ja schließ-
lich auch gelungen ist. Insgesamt gesehen 
hat alles gut funktioniert, der Transformati-
onsprozess ist freilich in vollem Gange, die 
Olympiastützpunkte öffnen sich, werden 
transparenter. Und das ist gut so. Sie sind 
schließlich ein Teil eines großen Puzzles im 
Leistungssportspektrum unseres Landes.

Die Selbstständigkeit der Olympiastütz-
punkte in Baden-Württemberg stand 
aber nicht in Frage?
Wir nennen das ein dezentrales Modell mit 
zentraler Führungsstruktur des LSV. Neu-
er Rechtsträger der Olympiastützpunkte 
im Land ist wie gesagt nunmehr der LSV. 
Die bisherigen Trägervereine wandeln sich 
in Fördervereine mitsamt eventuell bereits 
existierenden Fördergesellschaften um. 
Wichtig ist, dass die drei Olympiastütz-
punkte weiterhin zentrale Service- und Be-
treuungseinrichtungen für Olympia-, Per-
spektiv- und Aufbaukader sowie deren 
Trainer sind. Unsere getroffene Grundver-
einbarung ist gut und kann Kräfte bündeln. 
Sagen wir so: Aus drei Einzelsportlern ha-
ben wir ein Team gebildet. Aber auch in 
Tauberbischofsheim werden die Service-
leistungen für den Bundesstützpunkt Fech-
ten beibehalten.

In den vergangenen Monaten wurden 
Begrifflichkeiten diskutiert und mit Le-
ben erfüllt, die nicht jedem geläufig 
sind. Ein paar Worte Ihrerseits zum The-
ma Kaderrichtwerte.
Es geht hier ganz grob darum, wie viele Ka-
derangehörige kann und darf eine Sport-
art haben. Neben der Sportmedizin musste 
auch aufgrund anderer Bereiche wie Lehr-
gangsmittel, Deputatsstunden für Part-
nerschulen usw. eine Konzentration der 
D-Kaderzahlen erfolgen. In unserer letzten 
Sitzung des PAuLe am 3. Juli haben wir nun 
Kaderrichtwerte für den Landeskader, ehe-
mals D3/D4-Kader, sowie den NK2-Kader, 
den ehemaligen D/C-Kader, verabschiedet. 
Es sind nunmehr 2154, bisher waren es 
1671. Ich möchte aber betonen, dass wir 
nichts aufgebläht, sondern die Zahlen den 
realen Bedingungen und Notwendigkeiten 
innerhalb der Sportarten angepasst haben.

Es gab und gibt verschiedene AGs, ganz 
grob mit welchem Inhalt?
Mit am umfangreichsten ist sicherlich die 
AG Berufsbild. Dieses wurde komplett 
überarbeitet und in der Juni-Sitzung vor-

gestellt. Es ging um: Berufsqualifikation, 
Vergütungsordnung, Funktionsstellen, Er-
fahrungsstufen, Arbeitszeit, Qualitätsma-
nagement, Themen wie Dienst- oder Fach-
aufsicht, usw. Als Leichtathlet würde ich 
sagen, wir sind hier kurz vor dem Zielein-
lauf. Bei der AG Förderkonzept befinden 
wir uns auch schon auf der Zielgeraden. Ich 
halte das für einen sehr ausgewogenen Ent-
wurf, der nun im August auch in den Clus-
tern diskutiert wurde. Und schließlich gibt 
es noch die AG Bildung, Lehre, Wissen-
stransfer, was im Prinzip eine wiederkeh-
rende Aufgabe ist und von Karl Weinmann 
ehrenamtlich geleitet wird. Auch hier wird 
eine hervorragende Arbeit geleistet.

Reden wir am Ende noch ein bisschen 
über Geld. Über welche Summen spre-
chen wir eigentlich, wenn es um das 
Thema Leistungssport in Baden-Würt-
temberg geht?
Ganz grob reden wir über Gesamtausga-
ben in Höhe von rund 16 Millionen Euro 
im Jahr. Zirka 10 Millionen werden direkt 
durch den LSV bzw. den PAuLe bewirt-

schaftet. Hierzu gehören unter anderem 
Leistungssportpersonal mit 5,84 Millio-
nen, Sachkosten mit 2,37 Millionen, und 
dann weitere kleinere Beträge für Folgekos-
ten, Stützunterricht, Maßnahmen zur Do-
pingprävention, Trainerfortbildungen usw. 
und rund 6,2 Millionen Euro werden durch 
den LSV und das Kultusministerium bewirt-
schaftet, also für die Bereiche Olympia-
stützpunkte, Sportmedizin, Lehrertrainer, 
Investitionen und einiges mehr.

Und wie sieht die Mittelverteilung für 
2019 aus?
Das wissen wir jetzt noch nicht genau. 
Schließlich haben wir da noch ein paar 
Monate Zeit. Aber zuletzt haben ja mit 
den meisten Sportarten Strukturgesprä-
che stattgefunden. Diese müssen nun aus-
gewertet werden. Mit Aufwüchsen ist eher 
nicht zu rechnen. Für das Jahr 2020, da leh-
ne ich mich jetzt mal etwas aus dem Fens-
ter, sollten Zuwächse möglich sein. Es kann 
aber bei der einen oder anderen Sportart 
auch weniger sein. n

Das Interview führte Joachim Spägele

Die Förderung des Leistungssports gehört zu den Kernaufgaben des LSV. Foto: LSB NRW
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Seit dem Jahr 1996 verleiht der Landes-
sportverband Baden-Württemberg (LSV) 
jährlich mit seinen Partnern einen Trainer-
preis. In den vergangenen Jahren gewann 
das Event immer mehr an Bedeutung. Ab 
sofort können wieder Personen oder Ein-
richtungen des Sports, wie zum Beispiel 
Vereine, Verbände oder Olympiastütz-
punkte, Trainer für den begehrten Preis 
vorschlagen. Mit diesem Preis sollen ba-
den-württembergische Trainerinnen und 
Trainer im Leistungs- und Nachwuchs-
leistungssport für ihre vorbildliche Arbeit 
gewürdigt werden. Der LSV verleiht den 
Trainerpreis 2018 wieder gemeinsam mit 
dem Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport und der BARMER.

Hellauf begeistert waren alle Teilnehmer 
der diesjährigen Ehrung, die im Januar im 
Porsche-Museum in Stuttgart stattfand. 
Voll des Lobes war unter anderen auch 
Boris Obergföll, Trainer des Jahres 2017: 

„Als Trainer ist man es gewohnt, im Hinter-
grund zu arbeiten und sich über den Erfolg 
des Sportlers zu freuen. Ich selbst war ja 
jahrelang Leistungssportler und kann mich 
als Trainer nun ganz besonders in meine 
Schützlinge hineinversetzen. Das Ambien-
te hier in Stuttgart ist fantastisch, es han-
delt sich um eine tolle Veranstaltung.“
Nachfolgend finden Sie die wichtigsten 
Fakten zur Bewerbung um den Trainerpreis 
2018:

In welchen Kategorien wird der 
Preis verliehen?
Der Trainerpreis wird an baden-württem-
bergische Trainer – egal ob sie im Nach-
wuchsleistungssport oder Spitzensport 
tätig sind – in folgenden Kategorien ver-
liehen:  

  Trainer/in des Jahres 
  Ehrenpreis für das Lebenswerk 

Die Jury behält sich zudem vor, auch Son-
derpreise auszuloben.

Bewertungskriterien?
Mit dem Trainerpreis werden Trainer aus-
gezeichnet, deren Athleten im Zeitraum 
1.10.2017 bis 30.9.2018 nationale bzw. 
internationale Erfolge gefeiert haben. Bei 
Bewerbungen für den „Ehrenpreis Le-
benswerk“ wird die gesamte Trainertätig-
keit berücksichtigt. Die moralische Vor-
bildfunktion des Trainers und besondere 
Persönlichkeitseigenschaften wie außerge-
wöhnliche sportfachliche und pädagogi-
sche Fähigkeiten werden bei der Auswahl 
ebenso berücksichtigt. Die Qualifikation 
des Trainers sowie die Anzahl der betreuten 
(Kader-)Athleten sind ein weiteres Bewer-
tungskriterium. Ob der Trainer haupt- oder 
ehrenamtlich betreut, spielt keine Rolle.

Was erwartet die ausgewählten Trai-
ner/innen?
Die ausgewählten Trainerinnen und Trai-
ner werden vom LSV zur Preisverleihung 
am 22. Januar 2019 ins Porsche-Museum 
in Stuttgart-Zuffenhausen eingeladen, wel-
ches erneut Veranstaltungsort sein wird. 
Die Preisträger werden mit einem Geld-
preis von bis zu 3.000 Euro ausgezeichnet. 
Neben den Preisübergaben erwartet die 
Eingeladenen ein besonderer Abend mit 
prominenten Gästen, Rahmenprogramm 
und Buffet. Durch die Veranstaltung führt 
Michael Antwerpes. n

Joachim Spägele

Trainer des Jahres 2018 gesucht
Der LSV und seine Partner schreiben zum 23. Mal den Trainerpreis Baden- 
Württemberg aus. Bewerbungsschluss ist der 31. Oktober 2018

Um diese Preise geht es in diesem Jahr. Foto: LSV / Martin Stollberg

Bewerbungsschluss 

für den Trainerpreis Baden-Württem-
berg 2018 ist der 31. Oktober 2018 
(Datum des Poststempels). Eine Be-
werbung zum Trainerpreis 2018 um-
fasst den vollständig ausgefüllten Be-
werbungsbogen. Diesen finden Sie 
auf der Website des LSV unter www.
lsvbw.de/trainerpreis.

Landessportverband Baden- 
Württemberg e.V.
Verena Braun
Fritz-Walter-Weg 19
70372 Stuttgart
Tel.: 0711/28077-946
v.braun@lsvbw.de
www.lsvbw.de
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SPITZENSPORT

      Das hat gepasst! Die Europameister-
schaften im Schwimmen, Radsport, 
Rudern, Triathlon, Leichtathletik und 
Golf sowie Turnen waren nicht nur ein 
riesiges PR-Event, denn gleich meh-
rere Europameisterschaften an einem 
Wochenende in einer Stadt (Glasgow 
sowie Leichtathletik in Berlin), das gab 
es noch nie. Gleichzeitig waren auch 
die Erfolge deutscher Athleten bemer-
kenswert, allen voran die der Starter aus 
Baden-Württemberg. 

53 Medaillen wurden nach Deutschland 
vergeben, elf davon gingen an Athleten 
aus dem Land. Für eine der größten Über-
raschungen sorgte sicherlich der Ulmer 
Arthur Abele, mit 32 Jahren Ältester un-
ter den Teilnehmern im Zehnkampf. Abe-
les sportlicher Lebenslauf ist ein einziger 
Leidensweg. Alle Verletzungen aufzuzäh-
len, welche er in den letzten Jahren erlitten 

hatte, und somit oftmals über 
Jahre hinweg keinen Zehn-
kampf bestreiten konnte, 
würde Seiten füllen. Doch der 
Sportsoldat sollte nicht auf-
geben, war dieses Mal topfit, 
stellte in Berlin zwar nirgend-
wo eine persönliche Bestmar-
ke auf – doch mit insgesamt 
8431 Punkten sammelte kei-
ner seine Konkurrenten so 
viele wie Abele.
Rechnen konnte man frei-
lich auch nicht unbedingt 
mit dem EM-Titel der Of-
tersheimer Weitspringerin 
 Malaika Mihambo (LG Kur-
pfalz) oder dem 4×200 Me-
ter-Erfolg von Henning Mühl-
leitner und Annika Bruhn 
(Neckar sulmer SU), schon gar 
nicht mit dem Europameister-

titel von Domenic 
Weinstein aus Vil-
l ingen-Schwen-
ningen in 
der Bahnrad- 
Einerverfolgung. 
Weitere Medail-
len gewannen: 
 Philipp Heintz (SV 
Nikar Heidelberg, 
Silber 200 Me-
ter Lagen), Isa-
bel Gose (SV Nikar 
Heidelberg, Bron-
ze 4×200 Meter 
Freistil) sowie Sha-
nice Craft (MTG Mannheim, Sil-
ber im Speerwurf). Des Weite-
ren kletterten aufs Treppchen: 
Marie-Laurence Jungfleisch (VfB 
Stuttgart, Bronze Hochsprung), 
Fabian Heinle (VfB Stuttgart, Sil-
ber Weitsprung), Andreas Hof-
mann (MTG Mannheim, Sil-
ber Speerwurf) sowie Henning 
Mühlleitner (Neckarsulmer SU, 
Bronze 400 Meter Freistil).

  Sehr zufrieden 
 „Ich denke wir dürfen aus ba-
den-württembergischer Sicht 

sehr zufrieden sein über diese Ergebnisse. 
Und ich meine gar nicht mal nur die Er-
folge der Medaillengewinner. Viele Athle-
ten kamen auch auf den folgenden Plät-
zen an und haben persönliche Rekorde 
gebrochen“, so der LSV-Hauptgeschäfts-
führer Ulrich Derad. „Damit meine ich u.a. 
den 50km-Geher aus Freiburg, Carl Doh-
mann, der mit einem fünften Rang bei ei-
nem großen internationalen Lauf noch nie 
so erfolgreich abschnitt wie jetzt bei der 
EM in Berlin.“ (Einige der genannten Ath-
leten werden wir in den folgenden Ausga-
ben von SPORT in BW vorstellen). n

   Joachim Spägele  

 Tolle Erfolge!
 Bei den European Championships in Berlin und Glasgow gewannen baden- 
württembergische Athleten elf Medaillen, darunter viermal Gold

  Fabian Heinle, Zweiter im Weitsprung. Foto: picture-alliance

  Durfte sich über Gold freuen, der Bahnradfahrer Domenic 
 Weinstein. Foto: picture-alliance
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Die engagierten jungen Menschen 
bekommen dabei die Möglichkeit, in 
Sportvereinen, Sportkreisen und Fach-
verbänden spannende Erfahrungen zu 
sammeln, das Vereinsleben hautnah 
mitzuerleben sowie den ersten Schritt 
zu einem dauerhaften ehrenamtlichen 
Engagement im Sport zu machen.

Die Freiwilligendienste im Sport sind ein 
Bildungs- und Orientierungsjahr, das pä-
dagogisch begleitet wird und Erfahrungs-
räume für Freiwillige eröffnet. Neben der 
sportfachlichen Ausbildung stehen da-
bei der Erwerb sozialer Kompetenzen, das 
Sammeln erster beruflicher Erfahrungen 
sowie die persönliche Weiterentwicklung 
im Mittelpunkt.

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten
Die jungen engagierten Menschen unter-
stützen innerhalb ihres Freiwilligendiens-
tes sowohl mit ihren Kompetenzen, als 
auch mit ihrer Zeit den organisierten Sport 
in hohem Maße. Vereine, Sportkreise und 
Fachverbände können sie dabei vielfäl-
tig im sportpraktischen, organisatorischen 
aber auch administrativen Bereich einset-
zen. Dabei bekommen die Freiwilligen un-
ter anderem die Möglichkeit, innovative 
Projekte oder Kooperationen umzusetzen, 
die das bisherige Angebot der Vereine er-
weitern oder sichern können. Zudem er-
werben die Freiwilligen im Rahmen ihres 
Freiwilligendienstes eine staatlich aner-
kannte Übungsleiterlizenz.
Freiwilligendienste (FWD) im Sport in Ba-
den-Württemberg sind...
...das Freiwillige Soziale Jahr im Sport (FSJ)
...das Freiwillige Soziale Jahr Sport und 
Schule (FSJ SUS)
...der Bundesfreiwilligendienst im Sport 
(BFD) 
...der Bundesfreiwilligendienst im Sport 
mit Flüchtlingsbezug (BFDmF)

Unterschiedliche Schwerpunkte
Im FSJ liegt der Schwerpunkt in der sport-
praktischen Arbeit im Kinder-und Jugend-
bereich. Ergänzend dazu bietet das FSJ 

Sport und Schule ein Format, in welchem 
die Kooperation von Sportverein und Schu-
le im Fokus steht. Im BFD gibt es dagegen 
die Möglichkeit, größere Anteile adminis-
trativ-organisatorischer Arbeit im Aufga-
benbereich zu verankern. Der BFDmF, bei 
dem es speziell um die Arbeit für und mit 
Geflüchteten geht, wurde im Jahr 2015 im 

Zuge der gesamtgesellschaftlichen Aufga-
be der Integration von geflüchteten Men-
schen ins Leben gerufen. 
Alle weiteren Informationen zum Freiwilli-
gendienst im Sport finden Sie auf der offizi-
ellen Homepage der Baden-Württembergi-
schen Sportjugend unter www.bwsj.de. n

Tom Kotzmann

Junges Engagement Stärken: Ein Ja(hr) für 
den Sport!
Unter diesem Motto starten bei der Baden-Württembergischen Sportjugend 
(BWSJ) nach den Sommerferien knapp 500 Freiwillige ihren Freiwilligendienst im 
Sport

500 Jugendliche starten ab jetzt ihren Freiwilligendienst im Sport. Foto: LSB NRW
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VERANSTALTUNG

Trainer, Übungsleiter und Vereinsmana-
ger, die bis zum Jahresende ihre Lizenz 
verlängern müssen, aber auch alle an-
deren Interessierten, sind am 28. und 
29. September im Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT) genau am richti-
gen Ort. Denn dorthin lädt der Verein 
Ballspiel-Symposium Karlsruhe ein, ein 
Zusammenschluss der elf baden-würt-
tembergischen Fachverbände im Basket-
ball, Fußball, Handball, Volleyball und 
Rugby. Der Verein veranstaltet dort das 
8. Ballspiel-Symposium mit dem Thema 
„Ballsport hat Zukunft!“

Dieses wird in diesem Jahr 
federführend von den drei 
Volleyballverbänden im Lan-
de organisiert. Anmeldun-
gen sind über die Homepage 
www.ballspiel-symposium.
de möglich. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 60 Euro ein-
schließlich der Teilnahme 
an der Abendveranstaltung 
im Südwerk Karlsruhe (mit 
kalt-warmem Büffett) und 
der in Buchform erscheinen-
den Dokumentation. Die Teil-
nahme wird bescheinigt und 
(außer im Fußball!) auf die 
Aus- und Fortbildung von 
Übungsleitern, Trainern und 
Vereinsmanagern angerech-
net.

Interessante Inhalte
Das Ballspiel-Symposium bietet von Frei-
tag um 13.30 Uhr bis Samstag um 13.30 
Uhr zwei Hauptvorträge, eine Talkrun-
de und 24 Workshops. Den Hauptvor-
trag „Zur Situation der ballsportorientier-
ten Sportvereine in Baden-Württemberg 
– Herausforderungen und Lösungsansät-
ze“ hält Professor Dr. Christoph Breuer von 
der Deutschen Sporthochschule Köln. Er 
hat die Lage der Spielsportvereine in Ba-
den-Württemberg analysiert, bescheinigt 
ihnen eine überdurchschnittlich gute und 
moderne Verfassung, hat aber vier Prob-
lemfelder identifiziert, die für diese Verei-
ne durchaus existenzbedrohend werden 
können: Die Gewinnung und Bindung von 

Vorstandsmitgliedern, Schiedsrichtern und 
Trainern, die Finanzen, der Zustand und 
die Verfügbarkeit von Sportstätten und die 
Herausforderungen durch den demogra-
fischen Wandel, auch durch das G8 und 
die offene Ganztagsschulen. Auf Basis der 
Daten des Sportentwicklungsberichts für 
Deutschland werden evidenzbasierte An-
sätze zur Problemlösung aufgezeigt.
Den Hauptvortrag „Aufwachsen in einer 
individualisierten und mediatisierten Welt 
– Wie ticken Kinder und Jugendliche heu-
te, welche Bedürfnisse haben sie und was 
bedeutet das für den Sport?“ hält Profes-

sor Dr. Ansgar Thiel von der Eberhard- 
Karls-Universität Tübingen – beide Haupt-
vorträge finden im Audimax des KIT statt: 
Heranwachsende leben heute in hochgra-
dig individualisierten, verinselten und me-
diatisierten Lebenswelten. Individuelle 
Qualifikations- und Leistungsniveaus sind 
zu determinierenden Größen des Lebens-
laufs geworden, Bildungsmaßnahmen sind 
primär auf die Entwicklung individueller Be-
gabungen und weniger auf die Vermittlung 
einer Orientierung am „Wir“ ausgerichtet. 
Das Smartphone ist ständiger Begleiter, ein 
immer größer werdender Teil sozialer Inter-
aktionen findet mit Hilfe digitaler Medien 
statt, oft zeitlich in Orientierung an indivi-
duellen Bedürfnissen strukturiert. Welche 
Folgen haben diese gesellschaftlichen Ver-
änderungen für den Sport?

Talk-Runde am Samstag
Einen Mehrwert für die Teilnehmer des Ball-
spielsymposiums bietet sicherlich auch die 
Talk-Runde, die sich mit Fragen der Nach-
wuchssichtung, Talentförderung im Verein 
und in der Schule sowie den für die Ball-
spiele relevanten Veränderungen im deut-
schen Leistungssport beschäftigt. 
Die Teilnehmer können zudem aus 24 
Workshops und Best Practice-Vorstellun-
gen an beiden Tagen des Symposiums aus-
wählen und werden sicherlich für sie in-
teressante und für ihre Arbeit nützliche 
Themen finden. Hier eine kleine Auswahl: 

Viele Körper – gleicher 
Geist. Mannschaftssport 
= Teamsport mit Ulf Hä-
felinger, Verletzungen 
und Möglichkeiten der 
Prävention im Mann-
schaftssport mit Christi-
an Klein, 3×3-Basketball 
– eine neue Spielform 
mit Kay Blümel, Func-
tional Training mit Dr. 
Carolin Braun, Krafttrai-
ning für die Sprungkraft 
mit Werner Daniels, Bas-
ketball-Grundschulligen 
und Volleyball macht 
Schule mit Christoffer 
Mörbe und Simon Steg-
mann, Förderung von 
jungem Ehrenamt im 

Sport mit Paul Fischer, Mitgliedergewin-
nung – Konzepte und Praxisbeispiele mit 
Dr. Florian Dürr, Ballschule Heidelberg – 
Warum (Ball)Spielen wichtig ist mit Mau-
rice Müller, Viele kleine Stars machen noch 
keine Mannschaft mit Professor Dr. Ans-
gar Thiel, Get into Rugby – eine Initiati-
ve des Weltverbandes mit Jan Ceselka und 
Peter Smutna, Gut sein, wenn’s drauf an-
kommt mit Dr. Uta Fahrenholz, Grup-
pentaktische Lösungen mit Playbooks im 
Fußball mit Dr. Dietmar Blicker, Der Kon-
stanzer Weg“ – Fruchtbare Zusammenar-
beit von Verein, Kommune und Hochschu-
le mit  Sandra Reichmann, Frank Schädler 
und Otto Eblen, Altersangemessene Ball-
sportangebote über Ü-Sportler mit Dr. Ca-
rolin Braun, und vieles mehr... n

Claus-Peter Bach / Joachim Spägele

Ballsport hat Zukunft!
Das 8. Ballspiel-Symposium von elf baden-württembergischen Verbänden fi ndet 
am 28./29. September in Karlsruhe statt

28./29. September 2018
Institut für Sport und Sportwissenschaft des KIT - Karlsruhe

Ballsport hat Zukunft!

VIII. Ballspiel   Symposium

Informationen unter www.ballspiel-symposium.de
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Sei es im Sport, in der Politik oder auch in 
anderen sozialen und gesellschaftlichen 
Bereichen – junge Menschen möchten 
ihre Gesellschaft mitgestalten und for-
dern Partizipationsmöglichkeiten ein!

Um hierfür geeignete Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, macht die Baden-Würt-
tembergische Sportjugend (BWSJ) auf das 
Programm Vielfalt in Partizipation (VIP) des 
Landesjugendrings Baden-Württemberg 
aufmerksam, das Projekte zur Entwicklung 
und Ausbau von Formen der Partizipati-
on junger Menschen bis 27 Jahren fördert. 
Partizipation bedeutet hierbei die aktive 
und verantwortliche Mitgestaltung der Ge-
sellschaft. Die Umsetzung des Projekts fin-
det dann in den jeweiligen Regionen statt.
Gefördert werden Kleinprojekte bis 7.000 

Euro sowie Modellprojekte bis 25.000 Euro 
der Kinder- und Jugendarbeit und Jugend-
sozialarbeit für:

  vielfältige und milieuübergreifende For-
men der Partizipation junger Menschen 
bis 27 Jahren neu entwickelt oder beste-
hende Formen ausgebaut werden

  Formen von politischer Beteiligung/
oder Engagementförderung bereitge-
stellt werden, die insbesondere junge 
Menschen erreichen, die in den beste-
henden Formen stark unterrepräsentiert 
sind

Weitere Informationen zu den Projektinhal-
ten- und Fristen sowie dem Antragsverfah-
ren finden Sie auf der offiziellen Homepage 
des Landesjugendring Baden-Württem-
berg www.ljrbw.de. n

LSV

„Die sehr kontroverse 
und durchaus schwie-
rige sowie für viele 
schmerzvolle Diskussion 
der vergangenen Tage 
hat die besondere Be-
deutung des Themas In-
tegration für unser gan-
zes Land aufgezeigt. 
Für die 90.000 Verei-
ne in Sportdeutschland 
mit ihren acht Millionen 
Ehrenamtlichen ist das 

Thema Integration da-
bei eines der wichtigen, 
denn Sport verbindet 
über Hautfarbe, Spra-
chen, politische Haltung 
und Religionen hinweg. 
Unsere Vereine und 
Sportverbände werden 
auch in Zukunft nicht 
müde, Menschen aller 
Herkunft in die Sportfa-
milie zu integrieren. Das 
ist eine herausfordern-

de Aufgabe und auch nicht immer prob-
lemlos. Hier ist der Sport an vielen Stellen 
ein Spiegelbild der Gesellschaft. Aber ge-
rade im Sport werden diese verbindenden 
Werte in der Praxis tagtäglich gelebt. Ganz 
Sportdeutschland profitiert dabei von der 
großen integrativen Kraft des Fußballs. 
Den DFB haben wir in der Vergangen-
heit stets als wichtigen Begleiter und akti-
ven Unterstützer in Fragen von Integration 
erlebt und sind dankbar für sein Engage-
ment.“ n

DOSB

Vielfalt in Partizipation (VIP) 
geht in die nächste Runde!

Die 19. ordent liche 
Mitgliederversamm-
lung des Landessport-
verbandes Baden-Würt-
temberg e.V. fi ndet am 
Samstag, 13. Juli 2019 
im Congress- Center 
 Rosengarten in Mann-
heim statt

Junge Menschen engagieren sich! Foto: LSB NRW / Erik Hinz

Sportdeutschland steht für Integration
„Sport verbindet über Hautfarbe, Sprachen, politische Haltung und Religionen hin-
weg“, sagt DOSB-Präsident Alfons Hörmann in einem Statement

Alfons Hörmann äußert sich zum  Thema 
Sport und Integration. 
 Foto: DOSB/Jörg Carstensen 

  Fotos: m:con/Sven Bratulic 
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LSV / TOTO-LOTTO

Patrik Zimmermann aus Osnabrück 
ist seit dem 1. August Nachfolger von 
Ricarda Droste im Referat Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit des Landessport-
verbandes Baden-Württemberg. Droste, 
die ein Jahr lang von Mannheim nach 
Stuttgart pendelte, ging zurück in ihre 
nordbadische Heimat.

Der 29-jährige Zimmermann ist dem Sport 
seit Kindertagen verbunden. Sein Vater 
brachte ihn schon früh zum Volleyball. Er 
war lange als Spieler aktiv, ist aber auch 
im Besitz der DOSB-Trainer-C-Lizenz Brei-
tensport und Leistungssport. Seit Mai des 
letzten Jahres ist der in der Nähe von Os-
nabrück Aufgewachsene nunmehr auch 
in der Sportorganisation tätig, und zwar 
als Vizepräsident des Nordwestdeutschen 
Volleyball-Verbandes und dort hauptsäch-

lich zuständig für die Implementierung ei-
ner Marketing- und Kommunikationsstra-
tegie sowie verantwortlich für die Ressorts 
Leistungssport, Finanzen, Recht und Ord-
nungen sowie Regionsvertreter und Kom-
munikation. Zuvor war Zimmermann drei 
Jahre lang Pressesprecher des Verbandes 
mit Sitz in Hannover.
Im Jahre 2013 begann Patrik Zimmermann 
mit dem Bachelor-Studium an der Deut-
schen Sporthochschule in Köln und schloss 
ein Masterstudium an. In den letzten Jah-
ren war er zudem beim VfL Osnabrück im 
Bereich Büroleitung Catering sowie beim 
1. FC Köln als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter und Praktikant tätig.

Begeisterter Sportler
Patrik Zimmermann begeistert sich neben 
seinem Faible für den Volleyballsport auch 

für Ski und Snow-
board, Kajak, 
Fußball und Boul-
dern. „Ich freue 
mich auf diese 
neue Herausfor-
derung in Baden-Württemberg und spezi-
ell beim Landessportverband. Ich kenne ins-
besondere den Schwarzwald recht gut, war 
ich doch als Mitarbeiter von Prof. Ralf Roth 
an der Sporthochschule in Köln schon des 
Öfteren sowohl auf dem Herzogenhorn als 
auch am Nordic Center am Notschrei“, so 
Zimmermann, der sein Ehrenamt im Volley-
ball trotz der Entfernung nach Niedersach-
sen gerne beibehalten möchte.
Beim LSV ist Patrik Zimmermann erreich-
bar unter p.zimmermann@lsvbw.de oder 
0711/28077-853. n

Joachim Spägele

Selten waren die drei großen Ws „Wage-
mut, Weitblick und Weiterentwicklung“ 
so wichtig wie heute. Dies gilt auch für 
den TSV 1863 Buchen, der dank dieser 
Tugenden ein finanzielles Großprojekt 
(rund 400.000 Euro) stemmen konnte. 

Die Rede ist vom Neubau einer multifunk-
tionalen Sporthalle mit Gerätelager so-
wie einer Geschäftsstelle mit Archivraum 
– als Anbau an die bestehende vereinsei-
gene Sporthalle. Heute, nach der erfolg-
reichen Realisierung des zweigeschossigen 
Neubaus, sehen sich die Verantwortlichen 
vollauf bestätigt: Die neue Sporthalle wird 
bereits rege genutzt und in die neue Ge-
schäftsstelle kehrt schon bald Leben ein!
Während andernorts Vereine über Mitglie-
derschwund klagen, ist die Situation beim 
TSV Buchen eine komplett andere. Hier ist 
die Mitgliederzahl in den letzten Jahren 
kontinuierlich nach oben geschnellt. Mitt-
lerweile sind im TSV 2.800 Mitglieder aktiv. 
Dies brachte zum einen den Wunsch nach 
einer Vergrößerung des Sportangebots 

mit sich, wofür aber die Sportstätten ein-
fach nicht da waren. Zum anderen bringt 
ein Großverein natürlich einen erheblichen 
Verwaltungsaufwand mit sich, der in einer 
acht Quadratmeter großen Geschäftsstel-
le schwerlich zu meistern war. Dies gelang 
nur dank des enormen ehrenamtlichen Ein-
satzes des Vorstands um Kurt Bonaszewski 
und Manfred Röckel sowie von Geschäfts-
stellenmitarbeiterin Nicole Schäfer.
Im Jahr 2015 diskutierte der TSV-Vorstand 
den Kapazitätsengpass, und man beschloss 
schließlich einstimmig, trotz des großen Fi-
nanzaufwands, tätig zu werden. Auch die 
Generalversammlung stimmte mit nur we-
nigen Enthaltungen zu. Der erste Spa-
tenstich für den Neubau konnte nach in-
tensiver Planungsphase im Herbst 2016 
erfolgen. In dieser Zeit entstand im ersten 
Bauabschnitt das 50 Quadratmeter große 
Gerätelager. Der größte Teil der Baumaß-
nahmen entfiel dann auf den zweiten Ab-
schnitt ab Juni 2017. Die erste Sportstunde 
im Neubau konnte schließlich im April die-
sen Jahres feierlich begangen werden.

Auch finanziell ist dank der Unterstützung 
namhafter Organisationen alles im grünen 
Bereich. So steuerten der Badische Sport-
bund Nord aus dem Wettmittelfonds des 
Landes, die Stadt Buchen sowie die Diet-
mar-Hopp-Stiftung großzügige Fördermit-
tel bei. Zudem nahm der TSV eine Hypo-
thek auf. Alles in allem ist die Realisierung 
des Projekts so kein finanzielles Risiko, son-
dern eine wichtige Investition in die Zu-
kunft! Einmal mehr gilt: Sport im Verein ist 
eben besser: Dank Toto-Lotto! n

joc

Neuer Mitarbeiter! 
Patrik Zimmermann folgt auf Ricarda Droste im Referat Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit des LSV

Dank Toto-Lotto!
Der TSV Buchen baute neue Sporthalle und Geschäftsstelle

Der neue Gymnastikraum des TSV Buchen. Foto: Verein

Patrik Zimmermann 
 Foto: LSV
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„Den aktiven Sport  
im Präsidium vertreten“ 
Gespräch mit Sabine Kusterer,  
Kandidatin für die Vizepräsidentschaft im BSB Nord

Sabine Kusterer vom KSV Durlach 
wird beim außerordentlichen Sport -
bundtag des Badischen Sportbun-
des Nord am 19. September 2018 
in Heidelberg für das Amt der BSB-
Vize präsidentin kandidieren, von 
dem Harald Denecken – wie vor 
dem letzten Sportbundtag ange-
kündigt – nach der Hälfte der Wahl-
periode zurücktreten wird. Die 28-
jährige Gewichtheberin, Zehnte der 
Olympischen Spiele 2016 in Rio de 
Janei ro, wohnt in Leimen und ist 
Feldwebel der Feldjäger in der 
Sportfördergruppe der Bundeswehr 
in Bruchsal. „Nebenher“ studiert sie 
Economics an der Universität Hei-
delberg. Mit Sabine Kusterer sprach 
Claus-Peter Bach: 
 
Sabine Kusterer, wie kamen Sie auf 
die Idee, Vizepräsidentin des BSB 
zu werden? 
Ehrlich: Auf diese Idee wäre ich nie 
gekommen. Im Februar war ich als 
Zuhörerin bei den „Sportgesprä-
chen“ des Sportkreises Karlsruhe, 
als ich beim gemütlichen Beisam-
mensein von Präsident Dr. Martin 
Lenz angesprochen und darauf hin-
gewiesen wurde, dass das Amt frei 
werde und man eine jüngere Frau 
als Nachfolgerin für Harald Dene -
cken suche. 
  
Da haben Sie natürlich sofort zu-
gesagt? 
Ich habe mich überrumpelt gefühlt 
und gedacht, Herr Lenz mache ei-
nen Scherz. Er hat mir das aber in 
Ruhe erklärt, so dass ich mich nun 
geehrt fühle und bereit bin, die Auf-
gabe trotz meiner Jugend und Un-
erfahrenheit zu übernehmen.“ 
  
Worin sehen Sie Ihre künftige Auf-
gabe im BSB-Präsidium? 
Da ich eine aktive Leistungssport-
lerin bin, möchte ich die Sichtwei-
se einer aktiven Athletin in die Präsi -
diumsarbeit einbringen. Ich könnte 
mir vorstellen, den Badischen Sport-
bund bei Sportveranstaltungen zu 
repräsentieren und dabei den Dia-
log mit den Sportlerinnen und 
Sportlern zu suchen, um deren Vor-

Sabine Kusterer war schon vor einem Jahr zu Gast beim BSB: 
Im Rahmen der BSB.Plattform diskutierte sie mit LSV-Präsidentin 
Elvira Menzer-Haasis und DOSB-Präsident Alfons Hörmann (v.r.) 
über die Leistungssportreform. Links ihr ehemaliger Schulleiter 
Andreas Ramin vom Otto-Hahn-Gymnasium in Karlsruhe. 

Foto: GES

stellungen und Wünsche kennen-
zulernen. Ich würde zum Beispiel 
gerne bei einem Sportabzeichentag 
mitmachen und den BSB dabei ver-
treten. 
  
Haben Sie schon Erfahrungen als 
Sportfunktionärin gemacht? 
Als ehemalige Schülerin des Otto-
Hahn-Gymnasiums Karlsruhe habe 
ich in der Organisation der Special 
Olympics der geistig behinderten 
Athletinnen und Athleten mitge-
holfen, die zwei Mal in Karlsruhe 
stattgefunden haben. Dort habe ich 
beeindruckende Menschen und 
großartige Leistungen erlebt. Eine 
meiner Aufgaben wird hoffentlich 
sein, Menschen für den Sport zu be-
geistern, denn Sport hält jung – 
auch im Alter! 
  
Wer ist für Sie alt? 
Grob gesagt: Wenn man auf die Ren-
te zugeht, so mit 60+, nähert man 
sich dem Alter und sollte verstärkt 
Sport treiben. Sport ist in jedem Al-
ter wichtig. In der Jugend prägt er 
die Koordination und fördert die In-
telligenz, im Berufsleben dient er 
dem Stressabbau, und im Alter för-
dert er die Mobilität.

Wie kamen Sie zum Sport? 
Mit fünf Jahren kam ich mit meiner 
Mutter Marion zum Judo-Club Karls-
ruhe, wo ich bis zum 17. Lebens-
jahr wettkampfmäßig trainiert ha-
be. Mit 15 Jahren habe ich parallel 
mit dem Gewichtheben begonnen. 
Als ich 2006 die Qualifikation zur 
Jugend-Europameisterschaft knapp 
verpasst hatte, habe ich mich – halb 
mit dem Kopf, halb mit dem Bauch 
– entschieden, auf das Gewichthe-
ben zu setzen und das Training be-
deutend zu verstärken. 
  
Mit welchem Erfolg? 
Ich bin im gleichen Jahr deutsche 
Jugendmeisterin geworden und ha-
be 2007 bei der Jugend-EM die Bron-
zemedaille im Stoßen gewonnen, 
mit 90 kg in der 58-kg-Klasse. 2010 
war in Antalya meine erste Frauen-
Weltmeisterschaft, 2011 in Kasan 
meine erste Frauen-Europameister-
schaft. 2014 in Tel Aviv war ich EM-
Sechste im Zweikampf mit 205 kg 
in der 63-kg-Klasse. Der bisherige 
Höhepunkt meiner sportlichen Lauf-
bahn waren die Olympischen Spie-
le 2016 in Rio mit Platz zehn und 
200 kg im Zweikampf. 
  
Was ist Ihre Bestleistung? 
93 kg im Reißen und 113 kg im Sto-
ßen, also 206 kg im Zweikampf. 
  
Was möchten Sie bei Olympia 2020 
in Tokio erreichen? 
Beste deutsche Frau aller Zeiten wer-
den, also Sechste, und meine Best-
leistung steigern.
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Informationen über das Internet 
abrufen, in Chats oder Foren über 
ein Thema diskutieren, eigene Bei-
träge über soziale Medien teilen, 
Kenntnisse über Video Tutorials er-
werben – informieren, kommuni-
zieren und publizieren: unsere di-
gitale Welt bietet heute vielfältige 
Möglichkeiten, sich zu bilden, aus-
zutauschen und zu lernen. Um in 
seinen Ausbildungen einerseits die 
Chancen, die diese Entwicklung mit 
sich bringt, zu nutzen und anderer -
seits auch den sich verändernden 
Bedürfnissen und Ansprüchen un-
serer Ehrenamtlichen gerecht zu 
werden hat der Badische Sportbund 
das Projekt „E-Learning – digitale 
Entwicklung in der Bildung“ ins 
Leben gerufen.  
Über die Ziele des Projekts und die 
Ideen zur Umsetzung sprach Sport 
in BW mit dem für Bildung zustän-
digen Vize-Präsidenten Gerhard 
Schäfer und mit Fiona Eckert, der 
Leiterin des Geschäftsbereichs Bil-
dung und Qualifizierung. 
 
Herr Schäfer, seit wann beschäftigt 
sich der BSB mit diesem Thema 
und wie ist es zu diesem Projekt ge -
kommen? 
Bereits bei der Klausurtagung des 
BSB-Präsidiums im letzten Jahr ha-
ben wir uns ausführlich mit der Wei -
terentwicklung der Ausbildung von 
lizenzierten Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern beschäftigt. Frau 
Eckert hat uns damals die unter-
schiedlichen Elemente des E-Lear-
nings vorgestellt und im Präsidium 
herrschte schnell Konsens, die Leh-
re in diesem Bereich weiter zu ent-
wickeln. Nach Erstellung einer Pro-
jektskizze und Prüfung der für die 
Umsetzung notwendigen Ressour-
cen kamen wir in einer der nächs-
ten Sitzungen überein, hierfür eine 
neue Stelle zu schaffen. Die Ge-
schäftsführung hat das zügig um-
gesetzt, so dass sich ab 1. September 
mit Daniel Kraft ein neuer Mitar-
beiter beim BSB um diesen Bereich 
kümmern wird. 
 
Frau Eckert, welches sind die Ziele 
des Projekts und wie soll es umge -
setzt werden? 

BSB startet Projekt E-Learning 
Interview mit Gerhard Schäfer und Fiona Eckert zur digitalen Entwicklung  
in der Bildung

Übergeordnetes Ziel des Projekts ist 
es, die digitalen Möglichkeiten für 
die Ausbildung in der Sportpraxis 
und im Bereich der Qualifizierung 
der Führungskräfte zu sichten, zu 
bewerten und sie in geeignetem und 
qualitativ gewinnbringendem Rah-
men in die Ausbildungen zu inte-
grieren. Für die Umsetzung gibt es 
verschiedene Ideen, die sich in ers-
ter Linie nach den Bedürfnissen un-
serer Teilnehmer richten sollten. 

Hier werden wir einiges ausprobie-
ren und uns sicher auch immer wie-
der anpassen müssen. 
Bevor wir uns jedoch damit beschäf-
tigen, welche technischen Umset-
zungsvarianten es gibt, muss zu-
nächst die Frage nach dem Inhalt 
gestellt werden. WAS will ich mei-
nen Teilnehmern beibringen? Ste-
hen die Inhalte fest, eröffnet sich 
die didaktisch-methodische Frage: 
WIE kann ich die jeweiligen Inhalte 
am besten vermitteln? Erst zuletzt 
kommt dann die Frage nach der adä -
quaten Technik: WO, in welchem 
Medium (digitale Bibliothek, On-
line Campus, Sporthalle, realer Se-
minarraum etc.) kann ich diese 
Methoden am besten umsetzten? 
Um einen echten Mehrwert durch 
die digitalen Möglichkeiten zu er-
reichen, müssen besonders die ers-
ten zwei Fragen (Was und Wie?) mit 
viel Sorgfalt bearbeitet werden. 
 
Beginnen wir mit dem WAS. Herr 
Schäfer, was brauchen denn Trai-
ner, Übungsleiter und Vereinsfüh-
rungskräfte von heute? 
Der grundsätzliche Zugang zu Wis-
sen und somit auch die Möglich-
keiten unserer Teilnehmer, sich mit 
Informationen zu versorgen, ver-
ändert auch das traditionelle „Wis-
sensmonopol“ der Lehrenden. Egal 
ob Basiswissen über steuerrechtliche 
Grundlagen für Vereine, die Funk-
tion des Herz-Kreislauf-Systems oder 
die neusten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse aus der Faszienforschung 

Fotos: ©LSB NRW
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– für interessierte Teilnehmer sind 
Informationen frei und in Sekun-
denschnelle über das World Wide 
Web abrufbar. Informationen zu 
haben heißt allerdings nicht auto-
matisch, sie auch bewerten zu kön-
nen, sie in einen Kontext bringen 
oder auch Handlungen daraus ab-
leiten zu können. Der Fokus der 
Lehrenden von heute liegt daher 
nicht allein auf der Versorgung mit 
Wissen, sondern besteht hauptsäch-
lich in der Vermittlung der Fähig-
keit, dieses Wissen kontextgerecht 
zu bewerten, mit der eigenen Ver-
einstätigkeit zu verknüpfen und si-
tuativ adäquat anzuwenden. 
Zudem hat die sportwissenschaft-
liche, sportmedizinische und trai-
ningswissenschaftliche Forschung 
in den letzten 20 Jahren erheblich 
an Geschwindigkeit zugelegt. Neben 
neuen (sport-) medizinischen Er-
kenntnissen wurden auch im Trai-
ningsbereich neue Methoden ent-
wickelt und die Ausdifferenzierung 
von spezifischen Trainingsformen 
für einzelne Sportarten nimmt im-
mer weiter zu. Durch diese Entwick -
lungen hat sich auch der mögliche 
Lehrumfang stark vergrößert und 
muss je nach fachlichen Bedürfnis-
sen der Ausbildung adäquat zusam-
mengestellt werden. Die Herausfor-
derung besteht nunmehr darin, aus 
der Masse diejenigen Lehrinhalte 
auszuwählen, durch die unsere Teil-
nehmer ihre zukünftige Aufgabe 
als Trainer oder Vereinsführungs-
kraft am kompetentesten ausüben 
können. 

Frau Eckert, Sie haben an der Sport-
schule täglich mit Übungsleitern 
und Trainern zu tun. Wie sind die 
o.g. Inhalte am anschaulichsten 
zu vermitteln und welche Möglich-
keiten haben Sie, auf unterschied-
liche Voraussetzungen ihrer Teil-
nehmer zu reagieren? 
Trainerauftreten, Kommunikation 
mit Vereinsvertretern oder der 
Mannschaft, in verschiedenen Si-
tuationen die richtigen Entschei-
dungen zu treffen, Aufgaben an 
meine Zielgruppe spezifisch anzu-
passen, individuell zu korrigieren 
und zu fördern – all diese Dinge 
lernt man nicht dadurch, dass man 
Bücher studiert. Je nach Inhalt muss 
daher überlegt werden, welche Ver-

mittlungsmethode jeweils die effek-
tivste ist. Schon beim Vortrag im 
Seminarraum gibt es neben der klas-
sischen PowerPoint-Präsentation 
noch vielfältige Möglichkeiten der 
Vermittlung: den Einsatz von Vi-
deos zur Analyse oder Veranschau-
lichung, die Integration von Grup-
penarbeiten, die Erarbeitung über 
verschiedene Arbeitsaufträge, bei-
spielsweise durch digitale Recher-
che, Bearbeitung eines Arbeitsblat-
tes oder durch praktische Erprobung. 
Es gilt hier, die im Verhältnis des 
individuellen Lernergebnisses zum 
zeitlichen Budget besten Methoden 
zu identifizieren und umzusetzen. 
Unsere Teilnehmer bringen zudem 
seit jeher unterschiedliche indivi-
duelle Voraussetzungen und Kennt -
nisse mit. Diese Heterogenität der 
Teilnehmervoraussetzungen wird 
durch die Möglichkeiten des freien 
Informationsangebots im Internet 
noch deutlich verstärkt. Sehr hete-
rogene Gruppen erschweren beim 
gemeinsamen Unterricht einen in-
dividuell optimalen Lernerfolg. 
Durch verschiedene, auch digitale 
Vermittlungsmethoden können in 
manchen Bereichen die Wissens-
stände schon im Vorhinein angenä -
hert werden. So könnten beispiels-
weise Lern- und Erklärvideos zur 
Vorbereitung auf spezielle Themen 
dienen, oder auch Arbeitsblätter 
zur Überprüfung des Gelernten im 
Nachhinein eingesetzt werden. 
Durch die orts- und zeitunabhän-
gigen Möglichkeiten des online ge-
stützten Lernens eröffnet sich hier 
eine Möglichkeit, die heterogenen 
Teilnehmervoraussetzungen zu ver-

24/7 ERREICHBAR

Unsere Online-Angebote mit zahlreichen  
Hilfestellungen für die Vereinsarbeit:
www.badischer-sportbund.de

Unsere Online-Wissensplattform
www.bsb.vibss.de

Unsere Verbandssoftware
www.bsb-net.org

BADISCHER-SPORTBUND.DE

BSB.DIGITAL
BILDEN. BERATEN. BEZUSCHUSSEN.
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Aktuelle Diskussionen zeigen, dass 
Digitalisierung als umfassende Ge-
staltungsaufgabe der Gesellschaft 
angesehen werden muss. Lebens-
langes Lernen wird in unserer Infor-
mations- und Wissensgesellschaft 
mehr denn je als Basis für eine er-
folgreiche Arbeitsbiografie betrach-
tet. Innerhalb des Bildungssektors 
steht daher die Konzeption neuer 
Lehr-Lernformate im Sinne eines 
E-Learning- oder Blended-Learning-
Ansatzes im Fokus, die sich sowohl 

analogen als auch digitalen Medien 
bedienen. Digitale Medien sind kein 
Selbstzweck, sondern stellen den 
lernenden Menschen mit seinen 
Bedürfnissen in den Mittelpunkt. 
Darüber hinaus bieten sie den Leh-
renden zusätzliche Gestaltungsop-
tionen. Diese Potenziale können 
auch für die sportliche Aus- und 
Weiterbildung genutzt werden, z.B. 
mithilfe neuer Formen der Kommu -
nikation, Kooperation und Vernet-
zung sowie individualisierte Wege 
der Vermittlung sowie Erarbeitung 
von Inhalten. 
In den vergangenen Jahren habe ich 
mich intensiv mit guter Lehre im 
Hochschulkontext beschäftigt. Ne-
ben der kontinuierlichen Weiter-
bildung (z.B. Baden-Württemberg-
Zertifikat für Hochschuldidaktik) 
ist es mir wichtig, eigene Erfahrun-
gen und Wissensbestände mit an-
deren Menschen zu teilen. Ich habe 
diverse Lehr-Lernformate gestaltet, 
weiterentwickelt und für unter-
schiedliche Zielgruppen innerhalb 
der Hochschule und des organisier-
ten Sports (z.B. Kommunikations-
workshops für den BSB im Rahmen 
der Vereinsmanagerausbildung) an-
geboten. Mit der Zeit habe ich mei-
ne persönliche Lehrphilosophie 
entwickelt, die sich stark an den In-
teressen und Bedürfnissen der Teil-
nehmer orientiert und den drei 
Grundsätzen – soziale Eingebunden-
heit, Autonomie sowie Kompetenz -
erleben – folgt.  
Trotz meiner zahlreichen Lehr- und 
Referententätigkeiten stand in den 
vergangenen 3,5 Jahren mein Pro-
motionsprojekt an erster Stelle. Hier 
habe ich die Sozialbeziehungen von 
Jugendlichen im non-formalen Set-
ting des Sportvereins in den Blick 
genommen und unter Berücksich-
tigung der Beziehungsqualität die 
Besonderheiten von Sportgruppen 
im Vergleich zu anderen Jugend-
verbänden (z.B. DLRG, katholische 
Kirche) herausgearbeitet. Auf Grund-
lage eines sozialisationstheoreti-
schen Zugangs habe ich einen Frage -
bogen entwickelt und knapp 3.500 
Jugendliche in der Metropolregion 
Rhein-Neckar befragt. 
Diese Forschungstätigkeit ist aus 
meiner langjährigen Trainertätig-
keit im Volley- sowie Beachvolley-
ball entstanden. Die Beobachtung, 
dass Jugendliche gerne in Gruppen 

auftreten und der Sport spezifische 
Potenziale hinsichtlich der Gestal-
tung sozialer Beziehungen bietet, 
haben dazu beigetragen, dies empi -
risch zu untersuchen. 
Mein sportlicher Werdegang wurde 
vor allem durch die Sportarten Fuß -
ball, Leichtathletik, Tennis und Vol-
leyball geprägt. In Kinder- und Ju-
gendjahren waren insbesondere 
Leichtathletik und Fußball meine 
Lieblingsaktivitäten. Mit der Zeit 
haben sich meine Interessen ver-
stärkt zum Tennis und Volleyball 
verschoben. Über eine Volleyball-
AG am St. Raphael Gymnasium und 
die Kooperation mit dem Heidel-
berger TV bin ich in den Verein ge-
kommen und habe dort neben dem 
eigenen Sporttreiben früh Trainings-
gruppen geleitet. Im Anschluss an 
mein Abitur habe ich bei der TSG 
Rohrbach ein Freiwilliges Soziales 
Jahr im Sport absolviert. In den da-
rauffolgenden Jahren hat sich mei-
ne sportliche Aktivität immer mehr 
in Richtung des selbstorganisierten 
Sporttreibens, vor allem Krafttrai-
ning und Mountainbiken, verscho-
ben. Diese Veränderung war vor al-
lem der täglichen Trainingsarbeit 
im Volleyball geschuldet. Prägend 
waren hier insbesondere meine Tä-
tigkeiten für den Verband (Kader-
trainer weiblich) sowie für die VSG 
Mannheim (Oberliga bis 3. Liga). 
Parallel zu dieser intensiven Volley -
ballzeit habe ich meinen Bachelor- 
und Masterabschluss in den Fächern 
Sport- und Bildungswissenschaft 
an der Universität Heidelberg absol -
viert. Gegen Ende meines Bachelor -
studiums habe ich die Möglichkeit 
erhalten, als wissenschaftliche Hilfs -
kraft zu arbeiten. Diese Aufgabe 
hat maßgeblich mein Interesse am 
wissenschaftlichen Arbeiten geprägt 
und meine Nachwuchswissenschaft -
lerkarriere vorbereitet. Nach vier 
spannenden und ereignisreichen 
Jahren als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Sport und 
Sportwissenschaft der Universität 
Heidelberg sowie der erfolgreich be -
endeten Promotion freue ich mich 
auf eine neue Herausforderung beim 
BSB. Der enorme Gestaltungsspiel-
raum sowie die Möglichkeit eigene 
Ideen entwickeln und gemeinsam 
mit meinen Kolleginnen und Kolle -
gen umsetzen zu können reizen 
mich ungemein.

Neu beim BSB: Daniel Kraft

ringern und dadurch in manchen 
Bereichen die Qualität der Lehre zu 
steigern. 
 
Letzte Frage an Sie beide. Wo ist 
der beste (digitale) Ort, die o.g. In-
halte und Methoden zu vermitteln 
bzw. anzuwenden? 
Wenn die Frage nach den zu lehren-
den Inhalten und den möglichen 
Methoden zur optimalen Vermitt-
lung geklärt sind, kann überlegt 
werden, welche der vorhandenen 
realen oder digitalen Räume hier-
für am geeignetsten wären. Neben 
einem „interaktiven Klassenzim-
mer“ (wie Edubreak) stehen hier 
auch Online Bibliotheken (wie BSB 
VIBBS), Cloud-Lösungen oder so-
ziale Medien für den Austausch 
zwischen den Teilnehmern als mög-
liche Optionen zur Verfügung. 
 
Frau Eckert, Herr Schäfer, vielen 
Dank für das Gespräch und viel 
Erfolg bei der Realisierung des Pro-
jekts.

BILDUNG
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NordbadenSportrasen-TOUR 2018
Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB) und der Badische Fußballverband e.V. (bfv) touren 
im Herbst 2018 gemeinsam mit ihren Partnern Sportstättenbau Garten-Moser und Polytan® 
durch Nordbaden und informieren alle Interessierten zu folgenden Themen:

• (Vereins-) Sportstättenbauförderung und Unterstützung durch den BSB Nord e.V.
• Voraussetzungen zur Bespielbarkeit von Fußballplätzen
• Pfl egeroboter für Kunstrasen
• Vorführung von Pfl ege- und Renovationssystemen
• Neuer Polytan-Hybridkunstrasen Ligaturf Cross mit Hybridinfi llgranulat
• Systemrasen – Erfahrungsberichte aus Pfi ngstberg und Langensteinbach
• Was kann der Amateurplatzwart vom Kollegen aus der Bundesliga abschauen?
• Bau von Minispielfeldern

Die Teilnahme ist kostenlos, für Verpfl egung ist gesorgt.

20. Oktober 2018 · 9.30 bis 13.30 Uhr
SV Osterburken 
Sportplatzweg 4
74706 Osterburken

9. November 2018 · 15 bis 19 Uhr
Sportschule Schöneck 
Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe

Bitte melden Sie sich unter Angabe von  
Verein, Vorname, Name, Anschrift und Geburtsdatum 
bis spätestens 12. Oktober 2018 bei Kerstin Häfele an: 
k.haefele@badischer-sportbund.de, Tel.: 0721/1808-25

Anmeldung und Informationen: 

Referenten: 
• Wolfgang Elfner,  

Badischer Sportbund Nord 
• Max Krolik,  

Badischer Tennisverband 
• Matthias Renz,  

Sportstättenbau Garten-Moser

Können die Tennisplätze im nächs-
ten Jahr nicht eine Woche früher 
eröffnet werden? Wie beregne ich 
die Plätze richtig und welcher Ten-
nissand ist der optimale für uns? 
Können wir die Frühjahrsinstand-
setzung im nächsten Jahr selbst 
durchführen oder muss ein Profi ans 
Werk? Was kostet die Generalsanie-
rung eines Platzes?  
Das sind Fragen, mit denen Sie als 
Vorstand für Technik oder Platz-
wart von Tennisplätzen sicher schon 
einmal konfrontiert wurden. Auf 
diese Fragen wollen wir Ihnen eine 
Antwort geben. 
Gemeinsam mit dem Badischen 
Tennisverband und unserem lang-
jährigen Partner Sportstättenbau 
Garten-Moser laden wir Sie zu un-
serem diesjährigen kostenlosen  
Info-Seminar „Tennisplätze fach-
gerecht pflegen – aber wie?“ am 
Freitag, den 19. Oktober 2018 ins 
Haus des Sports ein. 
 
Termin: Freitag, 19. Oktober 2018,  

16 bis 19 Uhr 
Ort: Haus des Sports,  

Am Fächerbad 5, 
76131 Karlsruhe

Themen:  
• Fördermodalitäten im Vereins-

Sportstättenbau 
• Voraussetzungen für die  

Bespielbarkeit eines Midcourts 
• Tennisplatzsanierung und  

Tennisplatzpflege 
• Ist-Zustand – Bedarfsanalyse – 

Kosten 
• Pflege und Ausrüstung rund 

um die Tennisanlage 
• Frühjahrsinstandsetzung 
• Pflege-Tipps direkt vom Profi 
• Fragen und Probleme aus dem 

Vereinsalltag

Tennisplätze fachgerecht pflegen – 
aber wie?

SPORTSTÄTTEN
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Das Schlimme an To-do-Listen ist, 
dass man nie mit ihnen fertig wird! 
So gut es auch tut, Punkt für Punkt 
abzuarbeiten. Unten schieben sich 
immer neue Punkte auf die Liste. 
Und einige stehen seit Monaten wie 
einzementiert da. 
To-do-Listen können so ein hohes 
Frustrationspotential haben. Es ist 
wie Memory spielen gegen einen 
Sechsjährigen: Du kannst nicht ge-
winnen. Und trotzdem spiele ich 
immer wieder. Bilde mir ein: Jetzt 
wird’s was! Diesmal gewinne ich, 
werde ich endlich mit allem fertig. 
Und wenn es sein muss, schiebe 
ich dafür halt Sonderschichten am 
Wochenende.  
Durch Zufall stieß ich im Internet 
auf das Gegenmodell: eine soge-
nannte Ta-da-Liste, die mittlerweile 
meiner To-do-Liste den Rang – zu-
mindest qualitativ – abgelaufen hat. 
Neben der langen und damit teils 
frustrierenden To-do-Liste auf mei-
nem Schreibtisch liegt nun ein Zet-
tel, mit der leuchtend roten Über- 
schrift: „Ta da“! Da kommt in Stich-
worten alles drauf, was mich mo-
tiviert. All das, worüber ich mich 
freue. Kleine Erfolge, nette Entde-
ckungen, Menschen, die mir guttun 
und manch anderes. 
Ein Stichwort lautet: „Sorg dich 
nicht um morgen; jeder Tag hat ge-
nug eigene Plage.“ Das ist nicht von 
mir, sondern von Jesus. Er macht in 
der Bergpredigt den Leuten klar, 
dass Gott weiß, was wir Menschen 
wirklich brauchen. Und dass er da-
für sorgt, dass wir alles haben, was 
wirklich wichtig ist. 
Vermutlich waren die Zuhörer da-
mals auch kritisch, wie das gehen 
soll. Deshalb hat Jesus auf ein Bei-
spiel zurückgegriffen: Auf die Vögel, 
die genug zu fressen haben, obwohl 
sie keine Kornspeicher anlegen.  
Der Dalai Lama hat das ebenfalls 
mal sehr schön auf den Punkt ge-

Mit „Ta-da“ das Leben meistern
bracht und gesagt: Es gibt nur zwei 
Tage im Jahr, an denen man nichts 
tun kann. Der eine ist Gestern, der 
andere Morgen. Dies bedeutet, dass 
heute der richtige Tag zum Lieben, 
Glauben und in erster Linie zum Le-
ben ist. 
To-do kann folglich für die Sorge 
stehen, alles rechtzeitig fertig zu be-
kommen, für eine Lebenshaltung, 
in der ich manchen Dingen hinter -
herrenne und das Wesentliche aus 
dem Blick verliere. Ta-da hingegen, 
das ist der gesunde Blick auf das, 
was wirklich zählt. 
Ich glaub mittlerweile: Weniger To-
do, mehr Ta-da und der Tag wird ein 
guter. Oder wie es ein Ausspruch 
von Luther zum Ausdruck bringt, 
der es ebenfalls einmal auf meine 
Liste geschafft hat: Heute habe ich 
wirklich viel zu tun – daher muss 
ich heute besonders viel beten! 
 

Von Benedikt Lang 
Arbeitskreis Kirche und Sport

BSB- und LSV-Ter mi ne 
 
3. September 2018 
BSB-Präsidium, 
Haus des Sports, Karlsruhe 
 
19. September 2018 
Außerordentlicher Sportbundtag, 
Institut für Sport und Sportwissenschaft  
der Universität Heidelberg 
 
26. September 2018 
LSV-Präsidium, 
Haus des Sports, Karlsruhe 
 
17. Oktober 2018 
Ehrungsabend Region 1  
(Sportkreise Tauberbischofsheim, Buchen, Mosbach), 
VfK Diedesheim 
 
25. Oktober 2018 
Ehrungsabend Region 2 (Sportkreise Sinsheim, 
Heidelberg, Mannheim), SV Hilsbach
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Am Abend des 11. Juni fand in Bad 
Schönborn die Auszeichnungsfeier 
des Vereinswettbewerbs „Talent-
förderung im Sport“ statt, und zwar 
bereits zum achten Mal seit dem 
Start im Jahr 2008. Dabei erhielten 
zwölf Vereine Preise bzw. Sonder-
preise im Wert von 3.000 und 
1.500 Euro. Sport in BW berichtete. 
In der letzten Ausgabe haben wir 
sechs der Siegervereine vorgestellt, 
heute folgen vier weitere sowie 
zwei Vereine, die Anerkennungs-
preise erhalten haben. 
  

KSC Olympia  
Graben-Neudorf 

Der 1972 gegründete 
Ringer-Verein KSC 
Olympia Graben-
Neudorf mit sei-

nen 297 Mitgliedern, 
darunter 74 jugend-

lichen Mattenfüchsen, hat die er-
freuliche Erfahrung gemacht, dass 
sich Talentgewinnung und Talent-
förderung auf mehrfache Weise 
günstig auf den Verein auswirkt. 
Als sich durch die Arbeit der sechs 
Trainer – zwei von ihnen sind För -
der  trai ner beim NBRV – die Kinder-
zahl signifikant erhöht hatte und 
die ersten Erfolge eintraten, enga-
gierten sich auch die Eltern. Daraus 
entstand die Möglichkeit, eine Trai-
ningshalle und ein eigenes Vereins-
heim zu bauen. Dieses bietet nun 
ungeahnte Möglichkeiten des Trai-
nings und der Förderung von jun-
gen Talenten. Aber auch die ande-
ren Mitglieder nutzen die neuen 
Räume, und der Verein hat festge-

Training in der 
neuen Halle des 
KSC Olympia  
Graben-Neudorf.

Der Deutsche A-Jugendmeister Alex Hörner (in blau) in Aktion.

stellt, „dass er sich entfalten konnte 
wie eine Raupe zum Schmetterling“. 
Die Talentförderung beginnt beim 
KSC Olympia mit dem Bambini-
Training für 4- bis 6-Jährige. Rau-
fen, Rangeln, im Team zu spielen 
und einen respektvollen Umgang 
miteinander zu lernen, stehen hier 
im Vordergrund. Dazu kommt ein 
regelmäßiges Koordinationstrai-
ning, um die für das Ringen unver-
zichtbare Körperbeherrschung zu 
erlernen. Darauf bauen dann das 
Schülertraining (6 – 13 Jahre) mit 
einer breiten technischen Ausbil-
dung sowie das Jugend- und Er-
wachsenentraining (ab 14 Jahre) 
auf. Dazu kommt für alle Nach-
wuchsringer einmal in der Woche 
ein Talentfördertraining des Nord-
badischen Ringerverbandes. 
Die Talentsuche basiert auf AGs an 
der Grund- und Gemeinschafts-
schule und wird ergänzt durch ein 
jährliches Ringerturnier für alle 
Schüler der Grundschule, die Betei-
ligung am Ferienspaßprogramm der 
Gemeinde sowie durch Promoti-
ons-Auftritte bei regionalen Events. 
Hinsichtlich Schule und Beruf un-
terstützt der Verein seine Nach-
wuchssportler bei der Auswahl und 
Bewerbung von Schul- und Ausbil-
dungsplätzen und pflegt eine enge 
Kooperation mit dem Otto-Hahn-
Gymnasium, Eliteschule des Sports, 
in Karlsruhe. 
Aushängeschilder des KSC Olympia 
sind derzeit Alex Hörner, deutscher 
A-Jugendmeister, Dritter der Kadet-
ten-Europameisterschaft und Teil- 
nehmer an der Kadetten-Weltmeis-
terschaft, sowie der deutsche B-Ju-

gendmeister Andre Sawtschenko. 
2017 nahmen sechs Graben-Neu-
dorfer Talente an den deutschen 
Meisterschaften teil. Darüber hinaus 
wurden die jungen KSC-Ringer vier-
mal hintereinander Erster der Schü-
lerverbandsrunde Süd und landeten 
bei den Endrundenturnierendes 
NBRV immer unter den ersten Drei. 
 

Turngemeinschaft  
Mannheim 

Im weiblichen Kunstturnen ist die 
TG Mannheim eine der ersten Adres-
sen in Baden-Württemberg. Der 
1975 gegründete Verein hat gegen-
wärtig 190 Mitglieder, darunter 50 
Kinder und Jugendliche, und war 
bei diesem Wettbewerb schon zwei 
Mal unter den Siegern. Die TGM 
charakterisiert sich selbst so: „Wir 
sind ein kleiner Verein, der wie eine 
Familie ist. Wir legen viel Wert auf 
Disziplin und den würdevollen Um-
gang miteinander. Bei uns lernen 
die Turnerinnen nicht nur Turnen, 

Silja Stöhr, Mitglied im BTB-Kader, beim 
Abgang vom Stufenbarren.

Vorbildliche Nachwuchsarbeit 
Die Siegervereine des Vereinswettbewerbs „Talentförderung im Sport“ – Fortsetzung
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sondern auch Werte wie Achtsam-
keit, Respekt, Fairness, Freundschaft, 
Dankbarkeit und Durchhaltever-
mögen für ihr ganzes Leben.“ 
Gearbeitet wird bei der TG Mann-
heim nach einem strengen, vom 
Fachverband vorgegebenen Kon-
zept, das bereits im Kleinkindalter 
mit dem Eltern-Kind-Turnen (bis 3 
Jahre) beginnt. Es folgt ein Kinder-
sportprogramm für Mädchen und 
Jungen (3 – 6 Jahre), die Nachwuchs-
förderprogramme eines zur Heran-
führung an den Leistungssport (6 – 
9 Jahre) und zwei für Kaderathle-
tinnen des DTB (10 – 15 Jahre) sowie 
das Eliteprogramm (ab 16 Jahre).  
Zur Suche nach jungen Talenten 
veranstaltet die TG zahlreiche Ta-
lentsichtungstage wie z.B. die VR-
Talentiade, bietet einen Tag der of-
fenen Tür an und kooperiert mit 
umliegenden Vereinen und Turn-
Talentschulen, um weitere talen-
tierte Turnerinnen zu sichten und 
in den Bundesstützpunkt einzuglie-
dern. Die Kooperation mit dem Lud-
wig-Frank-Gymnasium garantiert 

eine ideale Ausbildung im Sinne der 
dualen Karriere. 
Mit Trainerinnen ist der Verein bes-
tens bestückt, was auch notwendig 
ist, da die Kinder und Jugendlichen 
ausschließlich in Kleingruppen be-
treut werden. Drei Hauptamtliche 
und fünf Ehrenamtliche gestalten 
den Sportbetrieb des Bundeligaver-
eins und arbeiten dabei eng mit der 
Bundesnachwuchstrainerin sowie 
der Bundestrainerin zusammen. Re-
gelmäßige Fortbildungen erfolgen 
vereinsintern oder über den Landes- 
bzw. Spitzenverband. 
Spitzen- und Kaderathletinnen sind 
zurzeit Amélie Föllinger, Florine 
Harder, Rebecca Matzon, Johanna 
Himmel, Muriel Klumpp und Hala 
Sidaoui, die allesamt in der 1. Bun-
desliga turnen, der die TGM seit ge -
raumer Zeit angehört. 
 

MTG Mannheim 
Die 1899 gegrün-
dete Mannheimer 
Turn- und Sport-
gesellschaft (MTG) 
zählt derzeit über 

1.200 Mitglieder in acht Abteilun-
gen, deren größte mit über 500 Mit-
gliedern die Leichtathletikabtei-
lung ist. Davon sind wiederum die 
Hälfte Kinder und Jugendliche Das 
Nachwuchskonzept der MTG orien -
tiert sich im Großen und Ganzen 
an den Rahmentrainingsplänen des 
BLV und des DLV und basiert auf 
einem altersgerechten Training, das 
sich in mehrjährige Etappen auf-
gliedern lässt. 
Über die Kinderleichtathletik wer-
den die Kinder an die Sportart her -
angeführt. Einzel- und Mannschafts-

wettkämpfe mit spielerischem Cha-
rakter stehen hier im Vordergrund. 
Mit steigendem Trainingsumfang 
und dem Beginn des Grundlagen-
trainings ab der U14 werden die 
Athleten/innen für erste Landes- 
und nationale Meisterschaften vor-
bereitet. In diesem Altersbereich fin-
den auch erste Talentsichtungs- und 
Kadermaßnahmen statt. Ab der U18 
beginnt dann ein disziplinspezifi-
sches Aufbautraining in enger Zu-
sammenarbeit mit den Landes- und 
Bundestrainern.  
Das Fördersystem der MTG stützt 
sich auf drei wichtige Säulen: die 
Abteilung Leichtathletik, den För-
derverein sowie den Bereich Leis-
tungssport. Die Abteilung Leicht-
athletik kümmert sich traditionell 
um die „Erstversorgung“ erkannter 
und erfolgreicher Talente. Der För-
derverein tritt meist erst in Erschei-
nung, wenn die Sportler das Jugend -
alter verlassen haben oder bei 
bereits nachgewiesener Leistungs-
fähigkeit mit Perspektive. Der Be-
reich Leistungssport schließlich 
versorgt die Topathleten der MTG 
Mannheim, die sogenannten „Ver-
tragsathleten“. Dieser Bereich wird 
von Rüdiger Harksen geleitet.  
Ihre Talentsuche und -sichtung be-
treibt der Verein hauptsächlich über 
die Schulen. Neben schulischen Ver-
anstaltungen wie Grundschulsport-
festen, Bundesjugendspielen und 
„Jugend trainiert für Olympia“, die 
regelmäßig stattfinden, werden aber 
auch eigene Talentsichtungsmaß-
nahmen durchgeführt. Wer den 
Trainern durch gute Leistung oder 
Bewegungsqualität auffällt, wird 
zum Training eingeladen. Im Ver-
ein gibt es für die Jugendlichen dann 

Die Turnerinnen  
der TG Mannheim  
bei den Baden 
Open im Frühjahr 
2018 – zusammen 
mit ihren Traine-
rinnen Sarah  
Knapp (li.) und  
Narina Kirakosjan.

Sechs Mal in Folge wurde die 4x100m Staffel der MTG Deutscher Meister, 2017 mit 
Ricarda Lobe, Alexandra Burghardt, Nadine Gonska und Jessica-Bianca Wessolly (v.l.).

Einer der vielen Nachwuchs-Ath-
leten der MTG: Devon Bender, 
Deutscher U18-Meister im Drei-
sprung 2017 & WM-Teilnehmer.

Stabhochspringerin Jacqueline 
Otchere ist Deutsche Meisterin 
U23 und Aktive sowie EM-Teil-
nehmerin.
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Erstmals für die 
WM qualifiziert – 
die Penguin  
Junioren-Forma -
tion 2.

Die Kleinsten – 
die Kids Dino-
saurs Formation.

Hemsbach – 250 von ihnen sind 
Stepptänzer. Begonnen hat man im 
Jahr 1988 überwiegend mit Schü-
lern, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen bis 20 Jahre. Bald wur-
den zur allgemeinen tänzerischen 
Ausbildung sowie zur Leistungsför-
derung Ballettunterricht und Jazz-
tanz in das Trainingsprogramm auf-
genommen, woraus sich dann ein 
separates Angebot entwickelte. Mit 
der Verpflichtung der Engländerin 
Rachel Jackson als hauptamtliche 
Trainerin für die erste Mannschaft 
(Formation) wurden die Leistungen 
schnell besser. Ebenso schnell wur-
de aber auch klar, dass man sich um 
Nachwuchs kümmern musste. Die 
Cheftrainerin entwickelte daher ei-
nen standardisierten Ausbildungs-
plan, das Konzept „train the trainer“. 
Die jungen Trainerinnen und Trai-
ner stammen überwiegend aus der 
1. Formation des Vereins und wer-
den jede Woche zwei Stunden extra 
geschult. Und die Erfolge ließen 
nicht lange auf sich warten: Plötz-
lich belegten Schüler und Junioren 
vordere Plätze bei Wettkämpfen, 
konnten sich in den letzten Jahren 
immer für die WM qualifizieren und 
holten auch einige Titel – eine groß-
artige Entwicklung! Bereits 2012 
hatten sich die Penguin Tappers für 
den BSB-Wettbewerb beworben. Da-
mals gab es einen Anerkennungs-

Freizeiten, Talent-Wochen, Ausflü-
ge und Trainingscamps, um Team-
Building und eine Identifikation mit 
der Sportart und dem Verein zu 
fördern. Später besteht nach weite-
ren Sichtungen die Möglichkeit, mit 
den Landes- und Bundestrainern 
zusammenzuarbeiten. 
Insgesamt stehen der MTG-Leicht-
athletik 30 Trainerinnen und Trai-
ner auf allen Lizenzstufen zur Ver-
fügung, die alle ehrenamtlich tätig 
sind. Zusätzlich wird der Verein von 
den vor Ort tätigen Landes- und 
Bundestrainern unterstützt. Um 
Leistungssport und Ausbildung gut 
vereinbaren zu können, begrüßt 
und empfiehlt es die MTG, wenn 
die jungen Talente eine der beiden 
Eliteschulen des Sports in Mann-
heim besuchen. Hier gibt es eine ho -
he Akzeptanz für die leistungssport-
liche Situation der Jugendlichen. 
Diese engagierte Nachwuchsarbeit 
trägt seit Jahren reichlich Früchte. 
In allen Altersklassen – ab der U14 
bis hin zu nationalen und interna-
tionalen Spitze – können die Mann-
heimer Leichtathleten großartige 
Leistungen, zahlreiche Meisterschaf-
ten und viele gute Platzierungen 
vorweisen. Aushängeschilder sind 
zurzeit Shanice Craft (Diskus), Na-
dine Gonska (400m), Jacqueline 
Ot chere (Stabhoch), Jessica-Bianca 
Wessolly (200m) und Andreas Hof-
mann (Speer), die im Juli allesamt 
Deutsche Meister wurden. Ebenso 
die 4x100m Staffel der Frauen. Für 
die EM in Berlin wurden sage und 
schreibe zehn Athletinnen und Ath-
leten der MTG nominiert, so viele 
wie aus keinem anderen deutschen 
Verein. 
 

TV Hemsbach  
„Penguin Tappers“ 

„Penguin Tappers“ heißen die Stepp-
tänzer in der 400 Mitglieder zäh-
lenden Tanzsportabteilung des TV 

preis, heute zählt man zu den Sie-
gervereinen. 
Um Nachwuchs muss man sich in 
Hemsbach keine Sorgen machen. 
Die Erfolge sind die beste Werbung, 
sodass die Stepptanz-Shows meis-
tens ausverkauft sind und der Zu-
lauf im Schüler- und Jugendbereich 
enorm ist. Mit den Schulen vor Ort 
arbeitet der Verein eng zusammen, 
einerseits zur Talentsichtung, an-
dererseits um Schule und Training 
optimal vereinbaren zu können. 
Hierbei sind auch die Eltern stark 
eingebunden. 
Wer soviel Zulauf hat, braucht viel 
und gutes „Personal“. Neben der 
Cheftrainerin kümmern sich 18 li-
zenzierte Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter und weiter zwölf ohne 
Lizenz um die verschiedenen Grup-
pen. Mit dem Landestrainer besteht 
eine enge Zusammenarbeit und da 
es keinen Bundestrainer gibt, veran -
staltet man selbst Workshops mit in -
ternational anerkannten Dozenten. 
Die Erfolge der verschiedenen For-
mation können sich seit Jahren se-
hen lassen. 2017 haben die Penguin 
Tappers in verschiedenen Formatio-
nen sieben deutsche Meisterschaf-
ten und drei zweite Plätze errungen. 
Die Formation in der Hauptklasse 
II mit Trainerin und Choreografin 
Jana Matz und Co-Trainerin Larissa 
Thomann ist sogar Weltmeister ge-
worden. Darüber hinaus gab es bei 
der WM einen sechsten, einen sieb-
ten, einen achten und zwei neunte 
Plätze. Qualifiziert war man in 16 
verschiedenen Kategorien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Karate-Centrum  
Rhein-Neckar 

Erst fünf Jahre alt ist 
das Karate-Centrum 
Rhein-Neckar, und 
damit der jüngste 

Verein, der bisher bei 
diesem Wettbewerb 

ausgezeichnet wurde. Er zählt 114 
Mitglieder, darunter 90 Kinder und 
Jugendliche und ist an drei Stand-
orten im Rhein-Neckar-Kreis aktiv, 

Anerkennungspreise 
Neben den zehn Siegervereinen gab es noch zwei 
Anerkennungspreise. Damit wurden Vereine ausge-
zeichnet, die die Kriterien nicht komplett erfüllen konn-
ten, die Jury aber trotzdem beeindruckt haben, da 
sie mit ihren kreativen und durchdachten Konzepten 
zur Nachwuchsförderung auf einem guten Weg sind.
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u.a. in Wiesloch, wo man eng mit 
der TSG Wiesloch kooperiert. Das 
Konzept, Kinder und Jugendliche 
für Karate zu begeistern und ihnen 
die Sportart zu vermitteln, beginnt 
mit einer vielseitigen Bewegungs-
schulung sowie mit Motorikent-
wicklung und Grundlagentraining 
für die Minis U8. Im Kindesalter 
(U10) folgt eine technisch-wettkäm-
perische Vielseitigkeitsschulung und 
schließlich ein karatespezifisches 
Grundlagentraining bei den Schü-
lern (U12 u. U14). In diesem Alter 
beginnen auch die Kadersichtungen 
des Landes- und Bundesverbands 
sowie die Teilnahme an nationalen 
und internationalen Wettkämpfen. 
Im Jugendalter folgen dann Spezia -
lisierungstraining und Individuali -
sierung. 
Seine Talente sucht und sichtet der 
Verein über Kooperationen mit an-
deren Vereinen sowie durch Schnup-
perangebote, Projektwochen und 
Karate-AGs an den Schulen der Re-
gion. Das Interesse soll dabei durch 
spielerische Übungsformen geweckt 
werden, die zum Teil schon Wett-
kampfcharakter haben. Insgesamt 
fünf Trainer kümmern sich um alle 
Gruppen im Verein, im Leistungs-
sport und in der Talentförderung 
sind ein nebenberuflicher Trainer 
mit B-Lizenz sowie drei ehemalige 
bzw. aktive Athlet/innen tätig. Mit 
dem Landestrainer gibt es eine enge 
Zusammenarbeit, auf Bundesebene 
wird mit den Trainern der Jugend-
lichen direkt zusammengearbeitet. 
Perspektivsportler werden zudem 
durch den OSP in Heidelberg be-
gleitet. Um die Vereinbarkeit von 
Training und Schule zu vereinfa-
chen, erhalten Perspektivsportler 
schulische Förderung in Form von 
Hausaufgabenbetreuung und ge-
zielter Nachhilfe. Zwei Pädagogen 
sind hier für den Verein tätig. 

In den fünf Jahren seines Bestehens 
kann das Karate-Centrum Rhein-
Neckar schon erstaunliche Erfolge 
vorweisen. In allen Altersklassen 
von den Minis bis zur den Junioren 
konnte man schon Landesmeister 
stellen und gute Platzierungen bei 
Deutschen Meisterschaften errei-
chen. Mit Mustafa Özdemir hat der 
Verein zudem einen EM-Teilneh-
mer, der auch bei der Olympiaqua-
lifikation des DKV dabei ist. 
 

Radsportverein „Schwalbe“  
Ellmendingen 

Vor 120 Jahren hat der Mechaniker 
Wilhelm Augenstein den Radsport-
verein Ellmendingen gegründet. Er 
baute Fahrräder, experimentierte 
mit ihnen und verbesserte sie, wo-

mit eine außergewöhnliche Erfolgs-
geschichte begann. Viele Meisterti-
tel und Podiumsplätze konnten in 
über 100 Jahren errungen und zahl-
reiche Talente hervorgebracht wer-
den.  
Heute zählt der RSV über 200 Mit-
glieder, unter ihnen 51 Kinder und 
Jugendliche, denen der Verein vor 
allem eine zielgerichtete Entwick-
lung in allen Facetten des Radsports 
ermöglichen will. Durch einen sys-
tematischen Belastungsaufbau für 
den Nachwuchs sowie ein Stufen-
programm zur Teilnahme an sport-
lichen Jahreshöhepunkten soll das 
gewährleistet werden. Gleichzeitig 
werden damit auch die Grundlagen 
für Perspektiven im Hochleistungs-
sport gelegt.  
Die Grundlage für die Nachwuchs-
gewinnung liegt für den RSV im Ko -
operationsprogramm Schule-Ver-
ein, in dessen Rahmen man eng mit 
mehreren Schulen zusammenar-
beitet. Die Talentförderung erfolgt 
dann durch einen spielerisch begin-
nenden und schließlich langfristig 
systematischen Trainingsaufbau. 
Verantwortlich dafür ist ein Trainer -
team mit jeweils einem A- und B-
Trainer, je zwei C- und D-Trainern 
sowie fünf weiteren Mitarbeitern. 
Ab Ende der Jugendklasse (U15) wird 
dann auch eng mit dem Landes- 
und dem Bundestrainer zusammen -
gearbeitet, mit dem Ziel, einige Fah-
rer in den Nationalmannschafts-
kader zu bekommen. 
Erfolge hat es im vergangenen Jahr 
reichlich für den RSV gegeben: et-
liche Meistertitel und Top-Platzie-

rungen bei den baden-württember- 
gischen Meisterschaften in verschie-
denen Altersklassen. Darüber hinaus 
die Deutsche Meisterschaft U15 auf 
der Straße für Benjamin Boos, der 
zudem Dritter bei der Bahn-DM im 
Omnium wurde sowie die Deutsche 
Vizemeisterschaft für Maximilian 
Boos und Plinius Naldi im Madison 
der U17.

Laura Schwab 
(Schüler U12) 
punktet mit  
Ura Mawashi bei 
den Swiss Junior 
Open.

3. Platz für Muhammed Özedemir (in rot) 
bei der WKF Karate 1 Youth League in Kro -
atien.

Vor der Mountain-Bike-Ausfahrt, die der 
RSV Ellmendingen jede Woche anbietet.

Die Nachwuchstalente Plinius Naldi und Benni Boos (v.l.) auf der 
Radrennbahn in Öschelbronn bei Herrenberg.
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Bis zum 5. Oktober können sich die 
Sportvereine der Metropolregion 
Rhein-Neckar wieder für eine Teil-
nahme an der Initiative Sportverein 
2020 bewerben.  
 
Das erneute Engagement des Im-
pulsgebers BASF SE ermöglichte die 
Fortsetzung der zwischen 2014 und 
2016 erfolgreich etablierten Initia-
tive zur Unterstützung der Ange-
botsentwicklung in Sportvereinen. 
Dabei wurde mit einer neuen 
Schwerpunktsetzung ein neues Ka-
pitel der Initiative aufgeschlagen: 
Ab 2017 bis 2020 liegt der Fokus 
von Sportverein 2020 nun auf der 
Weiter- und Neuentwicklung der 
Vereinsangebote für Zielgruppen 
mit besonderem Inklusions- und 
Integrationsbedarf. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Förderung von Ko-
operationen zwischen Sportverei-
nen und solchen Institutionen, die 
bereits über Zugänge zu und aus-
geprägte Kompetenzen in der Arbeit 
mit den Zielgruppen verfügen.  
Durch die zielgruppenspezifische 
Angebotsentwicklung werden po-
sitive Effekte für die Vereine erwar-

tet: insbesondere Mitgliedergewin-
nung, Vielfalt in der Mitglieder-
struktur, Stärkung lokaler Netzwer-
ke zu Politik und Wirtschaft sowie 
Zugang zu Fördermitteln.  
Im 1. Zyklus der Initiative konnten 
bereits positive Effekte für die teil-
nehmenden Vereine erzielt werden: 
„Wir hatten schon erste Pläne mit 
unserem Kooperationspartner im 
Vorfeld abgesteckt – das Coaching 
hat durch den strukturierten Aus-
tausch dazu beigetragen, dass un-
ser gemeinsames Projekt jetzt tat-
sächlich in greifbare Nähe rückt. 
Wir sind davon überzeugt, dass die 
Kooperation erfolgreich wird. Wir 
schaffen dieses inklusive Angebot, 
damit junge Menschen mit und 
ohne Behinderung voneinander 
lernen und an gemeinsamen Erfah-
rungen wachsen können“. (Dunja 
Ferring-Appel, 1. Vorsitzende, Reit- 
und Fahrverein Birkenau). 
Die Initiative Sportverein 2020 um-
fasst insgesamt vier Bausteine, die 
aufeinander aufbauen und sich er-
gänzen: 
• Kompetenzpakete zum Themen-

feld Inklusion und Integration 

• Coaching für Kooperationen 
• Praxisforen „Kooperation und 

Inklusion“ 
• Netzwerk 2020  
Im Zuge der Initiative entwickelte 
förderfähige Kooperationsprojekte 
der teilnehmenden Vereine werden 
mit jeweils bis zu 1.000 Euro durch 
die BASF unterstützt. 
 

Wie kann sich  
unser Verein bewerben? 

Die Initiative läuft über drei Zyklen 
von 2017 bis 2020, wobei insge-
samt bis zu 24 Sportvereine je Zy-
klus teilnehmen können. Für den 
2. Zyklus 2018/19 können sich die 
Sportvereine des Badischen Sport-
bundes Nord, des Sportbundes Pfalz 
sowie der Sportkreise Bergstraße 
(Hessen) und Worms (Rheinhessen) 
ab dem 20. August über die Inter-
netseite www.sportverein2020.de 
bewerben. Die Bewerbungsphase 
endet am 5. Oktober 2018. Eine er-
neute Teilnahme von Vereinen, die 
bereits zwischen 2014 und 2016 
für die Initiative Sportverein 2020 
ausgewählt wurden, ist explizit er-
wünscht. 
 

Anmeldung  
zum Praxisforum 

Das Praxisforum 2018 findet am 
13. Oktober in Heidelberg statt und 
ist kostenlos. Weitere Infos und die 
Möglichkeit zur Anmeldung finden 
Sie über www.sportverein2020.de/ 
praxisforum/

Vereine können sich wieder für 
Sportverein 2020 bewerben! 
Die Initiative Sportverein 2020 hilft Vereinen bei der Entwicklung von Kooperationen 
und zielgruppenspezifischen Angeboten für mehr Vielfalt und Teilhabe im Verein

Die Themenfelder 
Inklusion und  
Integration im 
Verein sind die 
Schwerpunkte 
des zweiten  
Beratungszyklus‘ 
der Initiative 
Sportverein 2020. 

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann

SPORTENTWICKLUNG

Bewerben Sie sich noch  für ein 
Coaching und erhalten Sie professionelle Unterstützung. 

Sportkreis

im Landessportbund Hessen

Bergstraße e.V. 
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Auch in diesem Jahr wurde der seit 
über 40 Jahren bewährte Brauch 
fortgesetzt und wieder das Jahrbuch 
des Sports in der renommierten 
Form neu überarbeitet. Mit gut 
10.000 aktualisierten und erweiter-
ten Anschriften in übersichtlicher 
Anordnung findet man auf 540 Sei-
ten alle für den deutschen Sport 
wichtigen Organisationen und In-
stitutionen mit den jeweiligen An-
sprechpartnern und Zuständigkei-
ten.  
Deutscher Olympischer Sportbund, 
Landessportbünde, olympische und 
nichtolympische Spitzenverbände, 
Stadt- und Kreissportbünde, sport-
medizinische Untersuchungszen-
tren, Ferien- und Bildungseinrich-
tungen, öffentliche deutsche und 
internationale Sportverwaltungen, 
sind nur einige Beispiele deren pos-
talischen Anschriften meist durch 
Internet-Zugänge, Telefon-, Handy- 
und Faxnummern sowie E-Mail-
Adressen ergänzt sind. 

Zusätzlich sind, neben ausführlichen 
Statistiken zum Deutschen Sport-
abzeichen (Jugend, Erwachsenen, 
Bundeswehr, Behinderte), auch die 
Bestanderhebungen des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (z.B. Mit-
gliederzahlen der Landessportbün-
de und Spitzenverbände) veröffent-
licht. Diese aktualisierten Fakten 
sind für ein effektives Arbeiten im 
Sport, sowohl im hauptamtlichen 
als auch im ehrenamtlichen Bereich, 
unverzichtbar. 
Bezogen auf die Kommunikation 
unter den ca. neun Millionen eh-
renamtlich tätigen Mitarbeitern im 
Deutschen Sport schreibt die Vors-
standsvorsitzende des DOSB, Vero -
ni ka Rücker, in ihrem Vorwort über 
dieses Buch: „… in dieser kompak-
ten Zusammenfassung finden Sie 
alle wichtigen Daten, Fakten, Adres-
sen, Ansprechpartner und Telefon-
nummern in Sportdeutschland, 
das „who ist who“ des deutschen 
Sports, sozusagen mit einem Griff.“ 

Das Buch ist zu beziehen über die Schors-Verlags-Gesellschaft mbH, 
Fichtenstraße 38, 65527 Niedernhausen, Tel. 06127/8029, Fax 
06127/8812, E-Mail: schors.verlag@t-online.de, und zwar für 19 € 
zzgl. Porto und Nachnahmegebühr oder gegen Vorkasse zzgl. 
Porto (derzeit 2,60 €) auf das Postgirokonto der Schors-Verlags-
Gesellschaft mbH, IBAN: DE 31 5001 0060 0050 5566 05.

Jahrbuch des Sports 2018 | 2019

BUCHBESPRECHUNG
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Inhalte: Ehrenamtliche und freiwillige Helfer halten unsere Ver-
eine am Laufen. Deren Gewinnung ist allerdings keine leichte 
Aufgabe, manchmal bedroht diese Herausforderung gar die Exis-
tenz des Vereins. In der Schulung lernen Sie praxiserprobte An-
sätze um die Ehrenamtsthematik systematisch anzugehen. Sie 
reflektieren Ihre diesbezügliche Vereinssituation und beschäf-
tigen sich mit den Stellschrauben, die Sie selbst beeinflussen kön-
nen. Ganz gezielt bekommen Sie nützliche Instrumente und 
Konzepte an die Hand, die auch helfen, gewonnene und vor-
handene Ehrenamtliche und Freiwillige zu binden und Mut 
machen das Thema „Ehrenamt“ in Ihrem Verein anzugehen. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Neue Ansätze und konkrete Methoden zur Ehrenamts -

gewinnung 
• Notwendigkeit einer gezielten Ehrenamtsbindung und 

hierfür neue Ideen 
• Verankerung des Themas Ehrenamtsmanagement im  
Vorstand  
 
Referentin: Daniela Herrlich (Beraterin für Ehrenamts -
management und -förderung 
 
 
2018-0102  
Führung im Ehrenamt 

Termin: 08.10.2018  
Zeitrahmen: Mo, 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Badischer Sportbund,  
Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 24.09.2018 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: Die Sportvereine leben vom Ehrenamt und Ihr Verein 
hat erfreulicherweise bereits motivierte ehrenamtliche Mitstreiter 
in seinem Reihen. Damit diese dem Verein langfristig erhalten 
und weiterhin mit Freude und Begeisterung bei der Sache blei-
ben, sind eine motivierende Führungsarbeit sowie Anerkennung 
und Wertschätzung elementar. In dieser Kurzschulung erfahren 
Sie, welche Faktoren Ehrenamtliche antreiben aber auch aus-
bremsen und wie Sie dieses Wissen für Ihre Führungsarbeit nut-
zen können. Sie erhalten einfache und praxisnahe Tipps und 
Kniffe um die persönlichen Stärken und zeitlichen Ressourcen 
Ihrer Mitarbeiter herauszufinden und die Ehrenamtlichen dem-
entsprechend einzusetzen und zu fördern.  
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Grundlagen einer motivierenden Führungsarbeit  
• Wissen um Besonderheiten ehrenamtlicher Arbeit 
• Zielgerichtete und wertschätzende Kommunikation  

mit ehrenamtlichen Mitarbeitern  
 
Referentin: Silke Schulz, Sportpädagogin

2018-0121 
Kontakttreffen „Neues Ehrenamt“ 

Termin: 21.09.2018  
Zeitrahmen: Fr, 17.00 – 21.00 Uhr 
Ort: Sportkreis Buchen, Burghardt-
Gymnasium, St. Rochus-Str. 5, 74722 Buchen 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 07.09.2018 
Zielgruppe: Ehrenamtliche Vorstandsmitglieder und Mitarbei-
tende in der Vereins-/Abteilungsführung, die innerhalb der letz-
ten zwei Jahre gewählt wurden sowie Geschäftsführer und Ge-
schäftsstellenleiter, die neu im Amt sind 
Anerkennung: 4 LE für die Vereinsmanager C-Lizenz Ausbildung 
 
Inhalte 
• Unterstützungsleistungen des verbandlichen Systems  

für Vereine  
• Grundlagen: ABC des Vereinsvorstands  
• Positive Vereinsatmosphäre durch gelungene Kommunikation 
Sie sind neu in ein Ehrenamt gewählt worden und fragen sich 
„Was kommt auf mich zu und wo erhalte ich Unterstützung 
außerhalb des Vereins?“ Dann sind Sie genau richtig beim Kon-
takttreffen für „Neue Ehrenamtliche“.  
Hier erlangen Sie einen Überblick über die Arbeit des Sportbun-
des, des verbandlichen Systems und wichtiges Grundlagenwis-
sen für Ihre Tätigkeit als Vereinsvorstand. Darüber hinaus bieten 
sich Ihnen als Vereinsvorstand vielseitige Möglichkeiten, zu ge-
stalten, zu entwickeln oder zu verändern. Hierfür ist eine offene 
Vereinsatmosphäre von zentraler Bedeutung, die Freude an der 
Mitarbeit schafft. Wie Sie über eine gelungene Kommunikation 
ein positives Bild Ihres Vereins nach innen und außen erzeugen, 
dafür sensibilisiert Sigi Bütefisch in seinem Mut machenden Im-
pulsvortrag.  
Beim anschließenden gemütlichen Teil des Abends bietet sich 
die Möglichkeit, die neuen Impulse im Dialog mit anderen Ver-
einsvertretern zu vertiefen. Für ein gelungenes Ambiente mit 
Speisen und Getränken ist gesorgt. 
 
Referenten:  
• Wolfgang Eitel (Geschäftsführer BSB Nord) 
• Sigi Bütefisch (Bütefisch Marketing und Kommunikation)  
 
 
2018-0100 
Gewinnung von Ehrenamtlichen 

Termin: 26.09.2018  
Zeitrahmen: Mi, 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: SC Pfingstberg-Hochstätt  
(Gaststätte), Mallaustr. 111, 68219 Mannheim 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 12.09.2018 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 

Seminare und Lehrgänge des BSB 
Freie Plätze bei unseren Veranstaltungen ab September 2018

Unsere Seminare und Lehrgänge sind für alle Personen konzipiert, 
die sich im Verein engagieren: egal ob ehren- oder hauptamtlich, 
Funktionär oder Trainer, Mitarbeiter oder Helfer – für jeden ist 
etwas dabei.

Die Anmeldung erfolgt online über das BSBnet, über das Formular 
im BSB-Programm oder über das Anmeldeformular, das Sie auf 
unserer Homepage herunterladen können.

• FÜHRUNG UND MANAGEMENT • SPORTPRAXIS

BILDUNG
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2018-0122 
Kontakttreffen „Neues Ehrenamt“ 

Termin: 12.10.2018  
Zeitrahmen: Fr, 17.00 – 21.00 Uhr 
Ort: Rathaus Stutensee (Bürgersaal), 
Rathausstraße 3, 76297 Stutensee 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 28.09.2018 
 
Zielgruppe, Inhalte und Referenten: Siehe Nummer 2018-0121 
auf Seite 24. 
 
 
2018-0104 
Spenden & Sponsoring aus steuerlicher Sicht 

In Kooperation mit dem Badischen Fußballverband 
 
Termin: 15.10.2018  
Zeitrahmen: Mo, 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Kaufmännische Schule TBB,  
Dr.-Ulrich-Straße 1, 97941 Tauberbischofsheim 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 01.10.2018 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: In dieser Kurzschulung erhalten Sie die genauen Defini -
tionen von Spenden und Sponsoring und lernen beides gegen-
einander abzugrenzen. Neben den unterschiedlichen Spenden- 
arten, bekommen Sie zudem einen Einblick in die Themen Spen -
denrecht und Spendenhaftung. Anhand von praxisnahen Fall-
beispielen lernen Sie den steuerlichen Umgang mit Spenden und 
Sponsoringmaßnahmen, sowohl aus Vereinssicht als auch aus 
dem Blickwinkel potentieller Sponsoren kennen.  
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Grundlegende Definition von Spenden und Sponsoring 
• Überblick über Rechts- und Haftungsfragen 
• Erkennen von Fallstricken bei Spenden und Sponsoring -

maßnahmen  
 
Referent: Peter Hübsch (Finanzamt Heidelberg und Kassier TV 
Dielheim) 

 
2018-0006 
Ringen und Raufen im Kindesalter 

Termin: 13. – 14.10.2018 
Zeitrahmen: Sa – So, ganztägig 
Ort: Sportschule Schöneck 
Kosten: 60 Euro inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Zielgruppe: Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im 
Kinder- und Jugendsport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C und ÜL-B Ganztagsschule. Trainer-
lizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Viele Trainer und Übungsleiter haben Respekt vor dem Thema 
Zweikampfspiele im Kindesalter. Ringen und Raufen ist jedoch 
für die Entwicklung der Kinder eine wichtige Erfahrung, bei der 
sie neben dem Einschätzen der eigenen Kraft auch lernen, Gren-
zen des anderen nicht zu überschreiten und sich an Regeln zu 
halten. In dieser praxisorientierten Fortbildung lernen Sie, wie Sie 
das Thema ohne Bedenken in Ihrer Gruppe umsetzen können. 

Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
• Welches Potenzial haben Ring-und Raufspiele bei Kindern? 
• Welche Rahmenbedingungen sind erforderlich? 
• Wie führe ich das spielerische Kräftemessen in meiner 

Gruppe richtig ein? 
• Welche Formen von Ring- und Raufspielen gibt es? 
• Worauf muss ich bei heterogenen Gruppen achten? 
 
Referentinnen: Nikola Schittenhelm und Gabriela Metzger 
(Taek wondo-Union Baden-Württemberg) 
 
 
2018-0012 
Tapekurs für Anfänger  

Termin: 20.10.2018 
Zeitrahmen: Sa, ganztägig 
Ort: Buchen 
Kosten: 30 Euro inkl. Material und Verpflegung 
Zielgruppe: Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im 
Wettkampf- und Breitensport 
Anerkennung: 8 LE für ÜL-C und ÜL-B Prävention. Trainerli-
zenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Tape-Verbände sind im Sport mittlerweile unverzichtbar. Der 
Kurs gibt Ihnen eine Übersicht über die Grundregeln, verschie-
denen Materialien und möglichen Einsatzbereichen von Tape. 
Neben theoretischen Wissen wird das intensive praktische Üben 
von Tape-Verbänden an diesem Kurstag großgeschrieben. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
• Grundlagen des Bewegungsapparates 
• Handhabung des Materials 
• Sport-Taping / Kinesio-Taping 
• Ausführung von Tapeverbänden 
 
Referent: Matthias Rother (Physiotherapeut) 
 
 
2018-0007 
BALLaBALLa für Kinder 

Termin: 07. – 08.11.2018 
Zeitrahmen: Mi – Do, ganztägig 
Ort: Sportschule Schöneck 
Kosten: 60 Euro inkl. Übernachtung und Verpflegung 
Zielgruppe: Für Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im 
Kinder- und Jugendsport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder und ÜL-B Ganztagsschule. 
Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Bälle haben einen hohen Aufforderungscharakter für Kinder. 
Sie sind vielseitig und kindgerecht einsetzbar. In dieser Fortbil-
dung werden sportartübergreifende Spiel- und Übungsformen 
mit unterschiedlichen Bällen durchgeführt. Durch viele prakti -
sche Impulse soll damit das Training mit Ball bei Kindern vorbe -
reitet und geschult werden. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Fortbildung 
• Konzept der Ballschule Heidelberg 
• Kleine und große Ballspiele 
• Bewegungsgeschichten rund um den Ball 
• Koordinationstraining mit Bällen / Kreativer Einsatz von Bällen 
 
Referenten: Referent der Ballschule Heidelberg, Volker Trunk (BSB-
Lehrteam)

BSB.Regio / Kurzschulungen: Julian Hess,  
Tel. 0721/1808-41, J.Hess@badischer-sportbund.de

Anmeldung und Informationen: 

Ulrike Schenk, U.Schenk@badischer-sportbund.de, Tel. 0721/1808-14

SPORTPRAXIS – Anmeldung und Informationen:

BILDUNG
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Sport ver si che rungs bü ro beim  
Ba di schen Sport bund 
Te lefon 0721/20719 
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Ob eine Jugendgruppe aus der Part-
nerstadt zur 100-Jahrfeier oder eine 
Fußballmannschaft zum jährlichen 
Freundschaftsspiel anreist: Vereine 
laden gerne ausländische Gruppen 
ein. Was aber passiert, wenn ein aus-
ländischer Gast in Deutschland ei-
nen Unfall erleidet, jemand anderen 
schädigt oder krank wird? 
Besonders im Krankheitsfall kann 
dies zu Ärger führen. Der erkrankte 
ausländische Gast geht zum Arzt 
und gibt dort – in gutem Glauben – 
die Adresse des Vereins an. Der Arzt 
wiederum rechnet am Ende des 
Quartals ab und schickt dem Verein 
erst nach einigen Wochen die Rech-
nung zu. Eigentlich müsste der Ver-
ein die Rechnung nun an den Gast 
in seinem Heimatland weiterrei-
chen, damit sie bezahlt wird. Ist je-
doch die Adresse des Betreffenden 
nicht bekannt oder übersteigt die 
Rechnung dessen wirtschaftliche 
Möglichkeiten, ist der Ärger für den 
Verein vorprogrammiert. 

Die ARAG Sportversicherung hat mit 
der EUROPA Versicherung AG eine 
einfache und preiswerte Versiche-
rungsmöglichkeit geschaffen. Für 
nur 1,55 Euro pro Person und Tag 
wird eine kombinierte Unfall-, Haft-
pflicht- und Krankenversicherung 
für ausländische Gäste geboten. Der 
Versicherungsschutz gilt vom Be-
treten bis zum Verlassen der Bundes -
republik Deutschland und gilt für 
Gruppen, die sich maximal 28 Tage 
in Deutschland aufhalten. 
Der Abschluss ist denkbar einfach: 
wenn Sie eine ausländische Grup-
pe erwarten, melden Sie diese bitte 
rechtzeitig beim Versicherungsbü-
ro an. Sie erhalten dann ein ausfor-
muliertes Angebot, das Sie durch 
Überweisung des Beitrags anneh-
men. 
Eine kleine Formalität gilt es zu er-
ledigen: Die ausländischen Gäste 
müssen namentlich und mit Ge-
burtsdatum an das Versicherungs-
büro gemeldet werden. Dies kann 

spätestens am Tag der Ankunft er-
folgen, also wenn bekannt ist, wer 
tatsächlich zur Reisegruppe gehört. 
Natürlich ist es am schönsten, wenn 
die ausländischen Gäste ihren Auf-
enthalt ohne Probleme genießen 
können. Falls es aber doch zu einem 
Schaden kommt, steht die ARAG 
Sportversicherung auf Ihrer Seite.

Versicherungsschutz für ausländische Gäste

Nach einer erfolgreichen Saison ‘17 
und dem Aufstieg in die Gruppen-
liga der A-Junioren stand im Juni 
desselben Jahres ein weiterer Höhe-
punkt für den FSV A. aus Hessen an: 
Die Saisonabschlussfahrt nach Ös -
terreich! Und so machten sich 20 
Jungen im Alter von 16 bis 18 Jah-
ren mit ihren drei Betreuern mit dem 
Bus auf den Weg, um am Ortsrand 
von Schladming in einer bekannten 
Fußballschule nicht nur weiter an 
ihren fußballerischen Fähigkeiten 
zu feilen, sondern natürlich auch, 
um jede Menge Spaß zu haben. 
Auch das Wetter spielte mit, schon 
am ersten Tag schien die Sonne bei 
30 Grad vom strahlend blauen Him-
mel. Nachdem sie ein wenig Beach -
volleyball gespielt hatten, verbrach-
ten die Jungen den restlichen Tag 
komplett am Swimming-Pool, wo 
sich zeitgleich auch eine B-Jugend-
Mädchen-Mannschaft aus Bayern 
aufhielt. Erste Kontakte wurden ge-
knüpft, und ohne dass die Betreuer 
etwas davon mitbekamen, verab-
redete sich eine Gruppe von acht 
Jugendlichen (davon vier der A-Ju-
gend Fußballer des FSV A) für 1.00 

war dieser gesperrt, und der Bade-
meister gab zur Auskunft, dass der 
Motor der Rollenabdeckung defekt 
sei, weil jemand offensichtlich per 
Hand versucht hatte, die Abdeckung 
zu entfernen … 
Nach einigen Stunden und weite-
ren Befragungen hatten die Betreu-
er die Verursacher ausgemacht, die 
Abschlussfahrt wurde daraufhin 
zum Leidwesen aller Übrigen abge-
brochen. 
Die einige Wochen später an den 
Verein gerichtete Rechnung über 
die Reparatur der Abdeckung belief 
sich auf immerhin 2.500 Euro. Die 
ARAG Sportversicherung, der der 
Vorgang gemeldet wurde, regulierte 
trotz einiger Bedenken den Schaden; 
letztlich hielt man den Jugendli-
chen zugute, dass sie in diesem 
speziellen Fall nicht wissen konn-
ten, dass der Motor der Abdeckung 
durch das Aufrollen von Hand Scha-
den nehmen würde. So nahm die 
Saisonabschlussfahrt zwar ein un-
schönes Ende; aber immerhin ent-
standen keine finanziellen Folgen 
für den Fußballverein.

Nächtliche Pool-Party –  
Saisonabschlussfahrt mit Folgen

Uhr zu einer nächtlichen „Pool-
Party“. Tatsächlich gelang es den 
Fußballern, mittels eines Tricks – ei-
ner der Vier hatte das Türschloss ei-
ner eigentlich abgeschlossenen Au-
ßentür der Fußballschule blockiert 
– über die angrenzende Wiese schon 
um 0.30 Uhr zum Pool zu gelangen 
– zu ihrer Überraschung war das 
Schwimmbecken aber mit einer so-
genannten „Rollenabdeckung“ aus 
Lamellen abgedeckt. 
Was tun, um den gleich ankommen-
den Mädchen trotzdem ihre Sprün-
ge vom 3-Meter-Brett vorführen zu 
können? Kai und Jens, die mutigs-
ten der Jungen, fackelten nicht lange 
und rollten die Abdeckung auf – dass 
es leise knackte, störte nicht weiter. 
Immerhin gelang es den Jungs, cir-
ca ein Drittel des Beckens unterhalb 
des Sprungturms freizulegen. 
Die Party wurde lustig, und unbe-
merkt verschwanden die nächtli-
chen Schwimmgäste nach zwei 
Stunden zunächst in ihren Betten. 
Als sie allerdings am nächsten Mor-
gen nach dem Frühstück mit der 
ganzen Mannschaft und den Be-
treuern wieder am Pool ankamen, 

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann

ARAG-SPORTVERSICHERUNG



AfB gemeinnützige GmbH
Ferdinand-Porsche-Straße 9 

76275 Ettlingen

www.afb-group.eu

Ihr Ansprechpartner:

Frederic Kosina 

bsb@afb-group.eu

bsb.afb-group.eu

Auch in der Vereinsarbeit müssen immer mehr 

Aufgaben online abgewickelt werden, was 

ohne die entsprechende IT-Ausrüstung gar 

nicht mehr möglich ist. Bei der AfB (Arbeit für 

Menschen mit Behinderung) aus Ettlingen 

bekommen Vereine und gemeinnützige Orga-

nisationen Sonderkonditionen auf wiederauf-

bereitete PCs, Notebooks und Handys. Die AfB 

vermittelt auch, ausschließlich an Non-Profi ts, 

Sonderkonditionen zu Microsoft Lizenzen.   

GEBRAUCHTE IT DER AFB: 
GUT FÜR MENSCH UND UMWELT
In europaweit 18 AfB-Niederlassungen, so 

auch in Ettlingen und Stuttgart, verkauft die 

AfB (Arbeit für Menschen mit Behinderung) 

gebrauchte Notebooks, PCs, Smartphones, 

Monitore und vieles mehr. Dabei handelt es 

sich um hochwertige Geschäftsgeräte, die von 

großen Unternehmen an die AfB abgegeben, 

gelöscht und wiederaufbereitet werden. Das 

Besondere daran: 45% der europaweit 320 

Mitarbeiter haben eine Behinderung. In allen 

Unternehmensbereichen arbeiten Menschen 

mit und ohne Beeinträchtigung Hand in Hand 

am professionellem IT-Remarketing. 

MIT PC-KAUF DIE UMWELT SCHONEN 
Der Kauf eines refurbished Geräts bei der AfB 

fördert nicht nur Inklusion, sondern schont 

auch die Umwelt. Mit der Lebenszeitverlänge-

rung der Hardware durch die Wiederaufberei-

tung wird der Abbau von Rohstoff en vermie-

den und Elektroschrott reduziert. Nicht mehr 

verwendbare Hardware wird für Ersatz- und 

Rohstoff gewinnung zerlegt oder geschred-

dert. 

Vereine bekommen bei AfB also nicht nur 

einen hochwertigen Laptop – auch die Natur 

und Gesellschaft gewinnen!

IT FÜR VEREINE
Günstige PCs & Notebooks von AfB
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Jugendleiter-Ausbildung startet  
in den Herbstferien

Seit 2018 auch dreitägige Freizeiten förderfähig! 
Seit diesem Jahr gibt es den Vereins- bzw. Verbandszuschuss bereits für 
Freizeiten ab drei Tagen Dauer. Bis einschließlich Abrechnungsjahr 2017 
mussten die Kinder- und Jugendfreizeiten mindestens vier Tage umfassen. 
Mit dieser Neuregelung kommen wir der Praxis vieler Vereine entgegen, 
die Freizeiten von Freitag bis Sonntag auf ihrem Vereinsgelände anbieten. 
Die Förderhöhe beträgt 1 Euro pro Tag und Teilnehmer/in bis 18 Jahren. 
 

Freizeiten ab fünf Tagen 
Nicht von der Neuregelung betroffen sind die zusätzlichen Zuschüsse des 
Ministeriums für Soziales und Integration aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg 
 
• für Betreuer/innen der Kinder- und Jugendfreizeiten (Tagessatz 7,90 €)  
• für integrative Freizeiten (Tagessatz 9,20 €) 
• für finanziell schwächer gestellte Teilnehmer/innen (Tagessatz 7,50 €)  
 
Diese Fördertitel erfordern eine Mindestdauer der Freizeit von fünf Tagen. 
Auch diese Zuschüsse werden über die Badische Sportjugend abgerech-
net. 
 

Jugendordnung erforderlich  
Für alle Jugendzuschüsse benötigt der Antragsteller eine Jugendordnung. 
Nähere Informationen gibt es unter www.badische-sportjugend.de/ 
Foerderung. 

Jugendleiter sind in ihren Vereinen 
für eine Vielzahl verschiedenster 
Aufgaben zuständig und damit An-
sprechpartner für viele Bereiche: Ver-
tretung der Vereinsjugend im Vor-
stand, Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen, Organisation von 
Vereinsmaßnahmen wie Freizeiten, 
Spielfeste, etc. Ebenso umfangreich 
wie die möglichen Einsatzbereiche 
sind die Anforderungen, die an die 
Engagierten gestellt werden. Die 
Ausbildung zum Jugendleiter soll 
die Grundlagen an Informationen 
und Handlungskompetenz liefern, 
die für diese Aufgaben notwendig 
sind. Die Inhalte der Lehrgänge 
werden ziel- und praxisorientiert 
erarbeitet, der direkte Bezug zur 
überfachlichen Arbeit in den Sport-
vereinen steht im Vordergrund.  
 
Inhalte: 
• Gruppenpädagogik 
• Spiele aller Art (z.B. kleine  

Spiele, Geländespiele) 
• Organisation von  

Veranstaltungen und Freizeiten 
• Öffentlichkeitsarbeit 

• Zuschüsse in der Jugendarbeit 
• Aufsichtspflicht etc. 
 
Die Ausbildung setzt sich aus vier 
Bausteinen zusammen: 
Grundlehrgang: 
29.10.2018, 10.00 Uhr –  
02.11.2018, 12.30 Uhr 
Aufbaulehrgang:  
04.03.2019, 10.00 Uhr –  
08.03.2019, 12.30 Uhr 
Prüfungsvorbereitung: 
04.05.2019, 10.00 Uhr – 
05.05.2019, 12.30 Uhr 
Prüfungslehrgang: 
18.05.2019 (ganztägig) 
 
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe  
Kosten: 150 Euro für die komplette 
Ausbildung (inkl. Übernachtung 
und Verpflegung) 
 
Anmeldeschluss für die gesamte 
Ausbildungsreihe: 01.10.2018 
 
Infos zur Anmeldung und Freistel-
lung siehe Kasten auf der nächsten 
Seite. 

Das Mindestalter für die Teilnahme 
an der Ausbildungsreihe beträgt 16 
Jahre. Nach Abschluss des Grund-
lehrgangs können alle Teilnehmer 
die Jugendleitercard (Juleica) bean-
tragen und damit viele Angebote 
nutzen (siehe www.juleica.de). Im 
Rahmen der Ausbildung ist von je-
dem Teilnehmer ein eigenständiges 
Projekt durchzuführen und zu do-
kumentieren. Mit Bestehen der Prü-
fung erwerben die Teilnehmer die 
DOSB-Jugendleiter-Lizenz. Für die 
Aushändigung der Lizenz ist der 
Nachweis über einen Erste-Hilfe-
Kurs (9 Lerneinheiten), der nicht äl-
ter als zwei Jahre ist, sowie die Un-
terzeichnung des Ehrenkodex für 
alle ehrenamtlich und hauptberuf-
lich Tätigen in Sportvereinen und 
-verbänden Voraussetzung.  
 
 

Zuschuss für  
DOSB-Jugendleiter-Lizenz: 

 
Für jeden Lizenzinhaber kann 
ein pauschalisierter Zuschuss 
in Höhe von 400 Euro pro Ka-
lenderjahr beantragt werden. 

BILDUNG
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Freie Plätze bei BSJ-Fortbildungen
Alle Fortbildungen sind sowohl für 
die Verlängerung der Jugendleiter- 
als auch der Übungsleiter C-Lizenz 
anerkannt.  
 

Der Griff in die Spielekiste 
„Können wir was spielen?“ – wel-
cher Betreuer, Übungsleiter oder 
Trainer kennt diese Frage nicht? Da 
gilt es spontan das passende Spiel 
parat zu haben. Die Lösung: eine 
einzigartige „Spielekiste“ mit origi -
nellen Ideen vom „Eisbrecher“ (Ken-
nenlernspiele) über kleine Spiele 
für zwischendurch bis hin zu neu-
en Ideen für einen gelungenen Ab-
schluss. Als Zutaten nehmen wir 
Kreativität und Spaß um originelle 
(Bewegungs-) Spiele sowie rasante 
Pausenknüller entstehen zu lassen. 
Darüber hinaus darf man gespannt 
sein, wie die Kombination von ge-
ringem Vorbereitungsaufwand und 
dem Einsatz von außergewöhnli-
chen (Alltags-) Materialien gelingt. 
 
Inhalte: 
• Kleine Spiele für drinnen und 

draußen 
• Bewegungsspiele 
• Spiele auf kleinem Raum 
 
Termin:  
Freitag, 21.09.2018, 17.00 Uhr – 
Sonntag, 23.09.2018, 12.00 Uhr 
 
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe 
 
Kosten: 50 Euro (inkl. Übernach-
tung und Verpflegung) 
 
Anmeldeschluss: 29.08.2018

tionen schaffen und diese Kompe-
tenzen durch den Sport und auch 
für den Sport fördern? 
 
Inhalte: 
• Stärkung psychosozialer  

Resoucen 
• Übungen zum erlebnispäda -

gogischen Erfahrungslernen 
• Selbst- und Fremdwahrnehmung 
 
Termin: 
Freitag, 09.11.2018, 17.00 Uhr –  
Sonntag, 11.11.2018, 12.00 Uhr 
 
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe 
 
Kosten: 50 Euro (inkl. Übernach-
tung und Verpflegung) 
 
Anmeldeschluss: 17.10.2018

Motorik-Mix –  
Auf die richtige  

Mischung kommt es an! 
Eine umfassende und vielseitige 
motorische Grundausbildung im 
Kindes- und Jugendalter stellt die 
Basis für das Erlernen von Bewe-
gungen dar, spielt aber auch eine 
entscheidende Rolle im späteren 
Trainingsprozess, wenn es darum 
geht Bewegungsabläufe zu festigen 
bzw. zu optimieren. In diesem Zu-
sammenhang gilt es zu klären, wann 
und wie die motorischen Fähigkei-
ten Schnelligkeit, Kraft, Ausdauer, 
Beweglichkeit und Koordination 
am besten zu entwickeln sind und 
welche Bedeutung ihnen im Hin-
blick auf die Bewegungsfertigkeiten 
zukommt.  
 
Inhalte: 
• Theoretische Grundlagen zur 

Motorik 
• Spiel- und Übungsformen  

zur Schulung der motorischen 
Fähigkeiten 

• Tipps für ein altersgerechtes 
und zielgerichtetes Training 
mit Kindern und Jugendlichen 

 
Termin: 
Freitag, 19.10.2018, 17.00 Uhr – 
Sonntag, 21.10.2018, 12.00 Uhr 
 
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe 
 
Kosten: 50 Euro (inkl. Übernach-
tung und Verpflegung) 
 
Anmeldeschluss: 26.09.2018 
 
 

Persönlichkeits- und  
Teamentwicklung im Sport 

Der sportliche Alltag stellt Anfor-
derungen und bietet Erfahrungen, 
die über den Bereich der motori-
schen Fähigkeiten hinausreichen: 
Mannschaftliche Geschlossenheit, 
gegenseitige Hilfe, Integration ins 
Team, das Gefühl dazu zu gehören, 
Selbstbewusstsein und der Glaube 
an die eigene Leistung! Anforderun -
gen und Erfahrungen sowie damit 
verbundene psychische wie soziale, 
kurz psychosoziale Ressourcen spie-
len hier eine große Rolle. Was ver-
birgt sich tatsächlich hinter dieser 
Begrifflichkeit, wie können wir als 
Trainer aktiv eingreifen, Lernsitua-

BILDUNG

Anmeldung und Informationen: 
Weitere Informationen zu allen Lehrgängen der BSJ 
und zur Anmeldung finden Sie unter 

www.badische-sportjugend.de 
 
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingun-
gen akzeptiert, die Sie ebenfalls dort finden.  
 

Freistellung: 
Vereinsmitarbeiter/innen können für Lehrgänge der 
BSJ Freistellung von ihrem Dienst-, Arbeits- oder Aus-
bildungsverhältnis beantragen. Mehr Informationen 
unter www.badische-sportjugend.de im Bereich „Ser-
vice und Beratung“
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… nagt am Herzen bis es bricht.“ 
Schon William Shakespeare legte 
nahe, dass Sorge und Unwohlsein 
geteilt werden müssen. Auch in Ver-
dachts- oder Vorfällen von (sexuali -
sierter) Gewalt nutzt Stillschweigen 
lediglich der übergriffigen Person. 
Um Beschwerden zu teilen benöti-
gen Menschen eine Ansprech- oder 
Vertrauensperson, die ihnen Mut 
macht ihr Leid anzuvertrauen. 
 

Schweigen  
schützt die Falschen! 

Getreu diesem Motto ist es notwen-
dig, im Verein oder Verband Kom-
munikationswege zu etablieren, die 
es möglich machen, sich in ge-
schütztem Rahmen zu beschweren. 
Für ein gut funktionierendes Be-
schwerdemanagement sollten fol-
gende Punkte berücksichtigt werden: 
 
Ach wie gut, dass jemand weiß … 
 
Es ist wichtig, dass man seine Sorgen 
jemandem mitteilen kann, dem 
man vertraut! Nicht jedes Kind und 
jeder Jugendliche hat von Haus aus 
ein vertrauensvolles Umfeld. Da der 
sensible Umgang, gerade bei Vor- 
oder Verdachtsfällen sexualisierter 
Gewalt im Sport, Fingerspitzenge-
fühl erfordert, ist es ratsam An-
sprechpersonen im Verein zu etab-
lieren. Diese können im Bedarfsfall 
als eine Art Ersthelfer fungieren und 
im Anliegen nicht nur einmalig ein 
offenes Ohr haben, sondern dem Be-
troffenen als Begleiter während des 
ganzen Prozesses zur Seite stehen. 
Im Verein sollte außerdem jedem 
bekannt sein, welche Möglichkeiten 
der Rückmeldung es gibt. Wichtig 

ist dabei zu wissen, an wen man sich 
in welchem Fall ganz konkret wen-
den kann. Ob Flyer, Homepage, 
Vereinszeitschrift, Mitgliederver-
sammlung etc. die Kommunikations -
kanäle müssen an die Vereinsstruk- 
tur und Gegebenheiten vor Ort an-
gepasst werden.  
Um die Hürde sich anzuvertrauen, 
so niedrig wie möglich zu halten, 
sollten die Kriterien, eine Beschwer-
de vorzubringen, möglichst offen 
sein. So müssen besonders Kinder 
sich nicht fragen, ob ihr Anliegen 
tatsächlich richtig platziert ist, son-
dern sie haben eine Anlaufstelle, 
wo sie ihre Sorgen loswerden kön-
nen. Kinder brauchen Mut um sich 
anzuvertrauen, also schenkt ihnen 
das Verständnis, die Aufmerksam-
keit und die Plattform, die es dazu 
braucht!  
 
Was der Bauer nicht kennt … 
 
Sensible Themen anzusprechen ist 
eher unangenehm und man muss 
sich dazu aus der eigenen Komfort-
zone quälen. Wenn man das dann 
noch auf eine Art und Weise tun 
soll, die einem nicht liegt oder mit 
der man nicht vertraut ist, dann 
lässt man es am Ende oft lieber doch 
einfach bleiben. Daher sollten ver-
schiedene Beschwerdewege zugäng -
lich sein. Wichtig ist, dass die Un-
terstützung direkt und ohne den 
Umweg über Dritte möglich ist. Es 
wird versichert, dass der Umgang 
mit Beschwerden vertraulich ist und 
es unterschiedliche Wege gibt, Un-
mut kund zu tun. Ob Kummerkas-
ten, Stimmungsbarometer, eine 
Kummernummer, anonyme Chat-

funktionen 
oder die di-
rekte persön -
liche Anspra- 

che: je vielfäl-
tiger die Wege 

sind, die zur Verfügung 
stehen, desto größer ist die 

Chance, dass die Möglichkeit auch  
genutzt wird.  
 

Mutig, mutig!  
Trainer und Betreuer genießen oft 
ein großes Vertrauen bei Kindern 
und Jugendlichen. Daher sollten 
sie in ihren Gruppen Offenheit für 
Anregungen der Teilnehmenden 
signalisieren und umsetzen. Kinder 
sollen sich trauen dürfen die Be-
treuer und Übungsleiter anzuspre-
chen, wenn ihnen etwas gegen den 
Strich geht, sie Kummer haben oder 
sich vielleicht sogar in der Gruppe 
unwohl fühlen. Ein Beispiel von 
vielen für die Umsetzung, ist das 
Ampelplakat: In den Kategorien 
rot, gelb und grün wird mit den 
Kindern erarbeitet, welche Verhal-
tensweisen von Trainern oder auch 
Kindern untereinander voll ok, wel-
che grenzwertig sind und was ab-
solut gar nicht geht. Das schafft ein 
Bewusstsein für die eigenen Rechte 
und zeigt ganz deutlich, wann Be-
schwerden vollkommen in Ord-
nung sind. Gegenseitiger Respekt 
und transparente Umgangsformen 
führen zu mehr Vertrauen und 
mehr Mut bei Kindern und Jugend-
lichen. Das hilft dabei, Verhalten 
anzusprechen, das Regeln bricht 
und Grenzen verletzt.  
Es gibt vielfältige Umsetzungsmög-
lichkeiten für ein funktionierendes 
Beschwerdemanagement. Jeder Ver-
ein oder Verband kann nur selbst 
entscheiden, welches Vorgehen für 
ihn und seine Mitglieder die adä-
quate Lösung ist.  
 

Ausblick 
In der Oktoberausgabe von Sport in 
BW gibt es nähere Informationen 
zum Tätigkeitsfeld der Ansprech-
personen. U.a. werden Aufgaben 
und Grenzen dieser Funktion erläu-
tert und Unterstützungsleistungen 
für Ansprechpersonen aufgezeigt. 

Kontakt 
Lisa Hettmanczyk, Tel. 0721/180842 
E-Mail: l.hettmanczyk@badische-sportjugend.de 
 
Thorsten Väth, Tel. 0721/180819 
E-Mail: t.vaeth@badische-sportjugend.de 
 
Luisa Hafner, Tel. 0721/91582073 
E-Mail: l.hafner@stja.de

„Der Kummer, der nicht spricht … 
Reihe „(Aktiv) gegen sexualisierte Gewalt im Sport“

SEXUALISIERTE GEWALT
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Die Firma „adViva“ war 
mit ihrem Rollstuhl-
parcours auch dabei 
und sorgte dafür, dass 
den Familien das The-
ma Inklusion näherge- 
bracht wurde. Natür-
lich sollten die Besu-
cher keinen Leistungs-
sport treiben. Bei den 
kleinen Wettkämpfen 
standen vor allem der 
Spaß und die Gemein-
schaft im Vordergrund. 
Jede Familie erhielt ei-
ne Laufkarte und hatte 
dann die Aufgabe mög-
lichst viele Aufkleber an 
den einzelnen Statio-
nen zu sammeln. Auf besonders Fleißige warteten 
tolle Preise, die von den Vereinen des Sportkreises 
Heidelberg großzügig gestiftet wurden.  
Hierbei handelte es sich z.B. um Gutscheine für 
einen Tennistag beim Feriencamp des TC Schwarz-
Gelb, Schnupperkurse für Trendsportarten wie 
„Inliner fahren“ und „Ultimate Frisbee“ für die 
ganze Familie von der TSG 78 Heidelberg, Wert-
gutscheine für die Soccarena Heidelberg, sowie 
ein Schnuppertraining für „Kart fahren“ beim 
Motorsportclub Heidelberg-Kirchheim. Außer-
dem bereicherten der TSC Grün-Gold Heidel berg 
mit einer Rock’n Roll-Vorführung und die KTG 
Heidelberg mit einer Show auf der aufblasbaren 

Trampolinbahn den Fa -
miliensporttag mit in-
teressanten Auftritten. 
Großer Dank gilt an 
dieser Stelle vor allem 
den Stadtwerken Hei-
delberg Bäder, ohne 
deren großzügige Un-
terstützung die Veran-
staltung nicht durch-
führbar gewesen wäre. 
Am Infostand der „Fa-
milienoffensive“ der 
Stadt Heidelberg konn-
ten sich die Besucher 
über städtische Ange-
bote für Heidelberger 

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Einen Tag mit Spiel, Spaß und vielen kleinen sport-
lichen Herausforderungen genossen die Gäste des 
Heidelberger Tiergartenschwimmbades am Sonn-
tag, den 22. Juli 2018. Der Sportkreis Heidelberg 
und 14 seiner Vereine, das Amt für Sport und Ge-
sundheitsförderung der Stadt Heidelberg, die Ab-
teilung Kinder- und Jugendförderung der Stadt 
Heidelberg und die Stadtwerke Heidelberg Bäder 
hatten zum mittlerweile schon „traditionellen“ 
Heidelberger Familiensporttag eingeladen. Bereits 
zum neunten Mal fand das Familienevent, in die-
ser Form statt. Alle Familien – egal wie groß – zahl-
ten dabei nur die Hälfte des Eintritts. Kinder und 
Erwachsene konnten dann in Spaßwettkämpfen 
gemeinsam ihre Kräfte messen, gemäß dem Mot-
to „Eine Familie – ein Team“. An insgesamt 14 Sta-
tionen warteten verschiedenen sportliche Her -
ausforderungen auf die rund 100 teilnehmenden 
Family-Teams: 
– Slackline (TSG Ziegelhausen) 
– Torwandschießen (TB Rohrbach) 
– Lacrosse (TSG 78 Heidelberg) 
– Ultimate Frisbee (TSG 78 Heidelberg) 
– Rugby (TSV Handschuhsheim) 
– Wasserrutschen-Station (SRH Campus Sports) 
– Fechten (Fechtverein Heidelberg) 
– Hockey (Hockey Club Heidelberg) 
– Basketball (SG Kirchheim) 
– Trampolinbahn (KTG Heidelberg) 
– Becherstapeln (TSV Pfaffengrund) 
– Capoeira (Capoeira Heidelberg) 
– Handball (TSV Wieblingen) 
– Wasserhindernisbahn (DLRG Heidelberg) 

Familien informieren. Sportinteressierte wurden 
intensiv beraten und erfuhren, wo sie welche 
Sportart auf Vereinsebene betreiben können. 
Für den Sportkreis Heidelberg war es besonders 
schön zu sehen, dass das angestrebte Ziel, Fami -
lien als Team zusammenzubringen, trotz nicht so 
schönem Wetter wieder rege angenommen wur-
de und so ein Beitrag zu deren Stärkung geleistet 
werden konnte.

Rund 100 Family-Teams bei Familiensporttag
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Das Fest des Sports im Schlosspark Angelbachtal-
Eichtersheim fand 2018 zum siebten Mal statt. Der 
Rhein-Neckar-Kreis zeichnet dabei alle aus, die 
im Vorjahr das Goldene Sportabzeichen mehr als 
20 Mal abgelegt haben und ehrt die Sportabzei-
chenprüferinnen und -prüfer, die als Begleiter und 
Ratgeber diese sportliche Vielseitigkeitsprüfung 
erst möglich machen.  
Für Landrat Stefan Dallinger, das bekannte er im 
Interview mit Rosa Omeñaca Prado, der sympa-
thischen Moderatorin des Abends und Journalis-
tin bei SWR4 Kurpfalz-Radio, sei es eine „famose 
Leistung“, die Frauen und Männer Jahr für Jahr 
erbringen, um in den verschiedensten Disziplinen 
so erfolgreich zu sein. Und das Ergebnis sehe man 
ja: „Alle sind fit bis ins höhere Alter und können 
so sicher noch mehr Menschen motivieren, Sport 
zu treiben.“  
Dabei war die Zahl der zu Ehrenden schon rekord-
verdächtig. Insgesamt 102 Personen, so viele wie 
noch nie in der Geschichte des Rhein-Neckar-Krei-
ses, wurden mit diesem besonderen Dankeschön 
als sportliche Vorbilder geehrt. Insgesamt 89 Per-
sonen, 66 Männer und 23 Frauen, hatten das Gol-
dene Sportabzeichen mehr als 20 Mal sowie ein 
Vielfaches davon erworben, und zehn Männer so-
wie drei Frauen sich ebenso oft als Sportabzeichen-
prüfer und -prüferinnen zur Verfügung gestellt. 
Unter den Sportabzeichen-Erwerbern war der Prä-
sident des Badischen Leichtathletik-Verbandes, 
Philipp Krämer aus Schönau, der es bereits 35 Mal 
abgelegt hat. Unglaubliche 60 Mal hat Martin Heiß, 
der für den TB Neckargemünd startet, die sport-
liche Herausforderung angenommen. Er erhielt 
ebenso stehenden Beifall wie Karlheinz Ding aus 
Edingen-Neckarhausen, der eine Ehrung erhielt, 
die der Kreis noch niemals vorgenommen hatte – 

die zur 65. Erringung des Sportabzeichens. Für 
ebenfalls mehr als beeindruckende 45-jährige 
Prüfertätigkeit ehrte der Landrat Rolf Weinzierl, 
ebenfalls aus Edingen-Neckarhausen. Der Landrat 
dankte allen für das beeindruckende Engagement, 
das „deutlich macht, welche Bedeutung Sport für 
das Leben haben kann, denn man bleibt nicht nur 
fit bis ins hohe Alter, sondern stärkt zudem das 
Selbstbewusstsein.“  
Dass dieses Dankeschön für den Einsatz im Brei-
tensport wirklich ein Grund ist, im schönen Schloss-
park zu feiern, Musik zu hören und Tanzvorfüh-
rungen zu genießen, hatte Bürgermeister Frank 
Werner bei seiner Begrüßung hervorgehoben. 
Gekommen waren nämlich nicht nur die Sport-
lerinnen und Sportler, sondern auch eine ganze 
Reihe von Kreisrätinnen und Kreisräte, die Ver-
treter der drei Sportkreise – Dr. Sabine Hamann 
(Mannheim), Gerhard Schäfer, Klaus Bähr beide 
(Heidelberg) und Josef Pitz (Sinsheim).  
Die musikalische Umrahmung hatte zu Beginn der 
Musikverein Angelbachtal übernommen, während 
der Ehrungen spielte Bürgermeister Frank Werner 
mit seiner Gruppe „Skylarks Music“ ein absolut hö-
renswertes „unplugged“-Konzert. Richtig sport-
lich wurde es auch. Mit ihrem bejubelten Auftritt 
zeigte die Kunstturngruppe des TV 1913 Epfen-
bach, acht Turnerinnen im Alter zwischen elf und 
knapp über 30 Jahren, betreut von Simone Hell-
mann und Mareike Gerendas, dass sie zu Recht 
erfolgreich in der Badischen Bezirksklasse turnen.  
Mit dem Auftritt von Ehrengast Heinz Fütterer 
wehte schließlich die Atmosphäre absoluter sport-
licher Spitzenklasse durch das Zelt. Die inzwischen 
86 Jahre alte Sprintlegende hatte mit seinem sehr 
sympathischen Auftritt gleich die Herzen der Men-
schen gewonnen. Humorvoll berichtete er von 

seinen sportlichen Anfängen als begeisterter Ju-
gendlicher, der 1947/48 seine ersten 100-Meter-
Sprints bei den Kreismeisterschaften in Rastatt und 
bei der Süddeutschen Jugendmeisterschaft bar-
fuß absolviert hatte. Der Weg zum Weltrekordler 
1954 war geebnet. Im Stadion von Yokohama hat-
te er beim letzten Sportfest des Jahres mit 10,2 
Sekunden über 100 m den Weltrekord von Jesse 
Owens eingestellt. Heute treibt Fütterer, der im 
Landkreis Rastatt wohnt, noch regelmäßig Sport 
im Fitnessstudio, und fit hält er sich auch mit Golf. 
„Sport ist unglaublich wichtig für die Lebensqua-
lität, egal wie alt man ist, denn beim Sport geht 
es um die Bewegung, nicht um die Meisterschaft 
oder Anerkennung“, so sein Resümee.

 Sport für Ältere.

Neue Broschüre: Senioren auf der„alla hopp!-Anlage“
Gesundes Altern und ein langes Leben sind eng 
mit körperlicher Aktivität verbunden. Diese kann 
Altersrisiken wie chronische Erkrankungen und 
Selbständigkeitsverluste bedeutsam reduzieren. 
Bewegung und Sport – auch und gerade im Alter 
– haben einen erheblichen positiven Einfluss auf 
den Erhalt der körperlichen und geistigen Leis-
tungsfähigkeit, auf Fitness und Lebensqualität 
generell. Studien zeigen, dass gesundheitliche Ver-
besserungen durch mehr körperliche Aktivität ge-
rade bei Personen, die zuvor eher inaktiv waren, 
besonders spürbar sind.  
Ein körperlich aktiver Lebensstil ist also für Erhalt 
und Förderung der Gesundheit von großer Bedeu-
tung. Dabei kommt es vor allem auf die Regel-
mäßigkeit und Dauerhaftigkeit des Trainings an. 
Dazu empfiehlt sich ein moderates Ausdauertrai-
ning von mind. 30 Minuten an fünf Tagen pro Wo-
che oder ein intensiveres Ausdauertraining von 
mind. 20 Minuten an drei Tagen in der Woche. 
Zusätzlich sollten mind. zweimal pro Woche ein 
Krafttraining und Beweglichkeitsübungen von 
mind. 10 Minuten durchgeführt werden.  
Um an der frischen Luft körperlich aktiv zu sein, 
ist die frei zugängliche alla hopp!-Anlage in Hei-
delberg-Kirchheim hervorragend geeignet. Hier 

befindet sich einer von 19 Bewegungs- und Be-
gegnungsräumen in der Metropolregion Rhein-
Neckar, die die Dietmar Hopp Stiftung 2015 ge-
stiftet hat. Die Anlagen sollen Jung und Alt für 
Bewegung begeistern und allen Generationen 
die Möglichkeit bieten, sich kostenfrei nach Lust 
und Laune zu bewegen, sich fit zu halten und zu 
erholen. Sie bieten dazu einen Parcours mit viel-
fältigen Elementen von der “Muckibude” über die 
Finnenbahn bis zum „Mikadowald“. 
Kurz nach der Eröffnung der Heidelberger alla 
hopp!-Anlage hat das Institut für Gerontologie 
der Universität Heidelberg im Herbst 2016 eine 
Befragung älterer Besucher/innen der Anlage 
durchgeführt. Alle Befragten waren von dem auf-
wändig und abwechslungsreich gestalteten Par-
cours begeistert. Es zeigte sich aber auch, dass 
gerade Personen mit geringeren sportlichen Vor-
erfahrungen ohne fachliche Anleitung Schwierig-
keiten bei der Nutzung der Anlage haben.  
Um diese Bewegungsinteressierten darin zu un-
terstützen, sich die Möglichkeiten der Anlage 
lustvoll und effektiv zu erschließen, entstand beim 
Institut für Gerontologie die Idee zu seinem alla 
hopp!-Projekt. Ein halbes Jahr lang entwickelten 
Mitarbeiter/innen des Instituts gemeinsam mit 

dem Sportkreis Heidel-
berg ein Trainingspro- 
gramm, das insbeson-
dere für ältere Bewe-
gungseinsteiger/innen 
geeignet ist, die alla 
hopp!-Anlage effektiv 
und sicher zu nutzen. 
Ermöglicht wurde dies 
durch eine Förderung 
der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung im Auftrag des Bundesministeriums für Ge-
sundheit. Entstanden ist eine Broschüre mit dem 
Titel „Einstieg in die „alla hopp!-Anlage Heidel-
berg“  Bewegungsübungen für Seniorinnen und 
Senioren“.  
Die Handhabung der Broschüre ist sehr einfach: 
Ihre sechs Abschnitte beschäftigen sich mit jeweils 
einem Element der alla hopp!-Anlage: Nach 
Empfeh lungen zu Laufstrecken über die gesamt 
Anlage für die Aufwärmphase folgen die Vorstel-
lung der “Muckibude”, der Sitzbänke, der Lauf-
bahn, der Finnenbahn und des Mikadowaldes. Zu 
allen Elementen der Anlage werden verschiedene 
Übungen vorgeschlagen, mit denen unterschied-
liche Beanspruchungsbereiche trainiert werden. 

Fest des Sports im Schlosspark Eichtersheim
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Ehrung der jungen Fußballer/innen des ASC Neuenheim, die mehrere Monate auf „nachhaltige“ Weise 
zum Training gekommen sind, unter anderem mit Sabine Lachenicht, Leiterin des Umweltamtes der 
Stadt Heidelberg und dem Sportkreisvorsitzenden Gerhard Schäfer (hintere Reihe, 4.+3.v.r.).
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Zum Training und zu Spielen kommen sie am liebs-
ten mit dem Rad, mit der Straßenbahn oder in 
Fahrgemeinschaften: Unter dem Motto „Junge 
Sportlerinnen und Sportler clever unterwegs“ hat-
ten 38 junge Fußballer/innen des Anatomie-Sport-
Clubs (ASC) Heidelberg-Neuenheim von März bis 
Juni 2018 in ihrem Mobilitätspass dokumentiert, 
wie nachhaltig sie unterwegs waren. Je nach Fort-
bewegungsart konnten die 12- bis 13-jährigen 
Spieler/innen der D-Jugend in ihrem Pass Punkte 
sammeln. Drei Punkte gab es, wenn sie zu Fuß, 
mit dem Fahrrad oder den Inlineskates zum Sport 
gekommen waren. Für die Nutzung der öffent-
lichen Nahverkehrsmittel durften sie zwei Punkte 
verzeichnen und für die Fahrt in einer Fahrgemein-
schaft trugen die Trainer einen Punkt ein. 
Ihr nachhaltiges Engagement ist nun bei einer klei-
nen Veranstaltung gewürdigt worden. An der Eh-
rung am Olympiastützpunkt Rhein-Neckar nah-
men Sabine Lachenicht, Leiterin des Umweltamtes 
der Stadt Heidelberg und der Sportkreisvorsitzen -
de Gerhard Schäfer teil. Begrüßt wurden sie von 
Anja Siegert, Projektleiterin „Team Tokio“ am OSP 
Rhein-Neckar, die die Veranstaltung vor Ort or-

So lässt sich ganz individuell ein abwechslungs-
reiches und ausgewogenes Bewegungsprogramm 
zusammenstellen. Es werden Übungen für unter -
schiedliche Leistungsniveaus vorgestellt, gekenn-
zeichnet durch ein, zwei oder drei Sternchen. 
Wichtig ist in jedem Fall, sich nicht zu überfordern, 
auf den eigenen Körper zu hören und sich lang-
sam zu steigern. Sehr vorteilhaft vor dem Start des 
Trainingsprogramms ist auch eine ärztliche Bera-
tung. Dosieren Sie also Ihre Ambitionen entspre-
chend Ihrer Möglichkeiten, damit Bewegung dau- 
erhaft viel Spaß macht und ihre positiven Wir-
kungen nachhaltig entfaltet. Die Broschüre ist 
beim Sportamt der Stadt Heidel berg oder beim 
Sportkreis Heidelberg kostenfrei erhältlich.

ganisiert hatte. Als Preis hatten die Jugendlichen 
am Olympiastützpunkt Rhein-Neckar ein exklu-
sives Training in den Sportarten Tischtennis und 
Boxen erhalten. Das Training im Boxen wurde 
von den Olympiateilnehmern Konstantin Buga 
(Peking), David Graf und Hamza Touba (Rio) ge-
leitet. Dass es sich hier um sportliche Hochkaräter 
handelte, zeigte sich z.B. an Hamza Touba, der bei 
den Europaspielen in Baku eine Bronzemedaille 
holte. Ein weiteres Highlight wartete dann beim 
Tischtennis-Training auf die Jugendlichen, welches 
von keiner geringeren als der aktuellen deutschen 
Bundestrainerin und ehemaligen jugoslawischen 
Nationalspielerin Eva Jeler geleitet wurde. Der ASC 
Neuenheim steht nun als Vorbild für nachhaltige 
Mobilität, an dessen Beispiel sich andere Vereine 
orientieren können. Interessierte Vereine können 
sich gerne beim Sportkreis Heidelberg melden. 

Die Stadt Heidelberg und der Sportkreis Heidel-
berg wollen mit dem Projekt „Junge Sportlerin-
nen und Sportler clever unterwegs“ Kinder und 
Jugendliche für eine klimafreundliche Wahl der 
Verkehrsmittel sensibilisieren. Das Projekt ist ein 
Beitrag aus der Reihe der Sport-Umwelt-Teams, 
die 2001 gemeinsam mit dem Umweltamt/Agen -
da-Büro der Stadt Heidelberg, dem Sportkreis Hei-
delberg und 22 Sportvereinen ins Leben gerufen 
wurden. Ziel ist es, Sportvereine und deren Mit-
glieder zu motivieren, sich im Rahmen einer Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung mit unterschied- 
lichen Themen der Nachhaltigkeit auseinander-
zusetzen. Weitere Infos unter: www.heidelberg.de/ 
bne. Die Stadt Heidelberg ist erneut für ihre bei-
spielhafte Umsetzung einer Bildung für nachhal-
tige Entwicklung ausgezeichnet worden.

Junge Sportlerinnen und Sportler 
clever unterwegs

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Die von Sportkreis und Stadt ausgezeichneten Mannheimer Spotabzeichen-Jubilare.

Sie kämpfen beim Training von Schnelligkeit, Kraft, 
Ausdauer und Koordination um Zentimeter und 
Sekunden – die Frauen und Männer, die das Deut-
sche Sportabzeichen erwerben wollen. Dieses ge-
schützte Ehrenzeichen kann von jedem erworben 
werden, auch von Menschen mit Behinderung. 
Für diese gilt je nach Beeinträchtigung ein eigener 
Leistungskatalog, aus dem die zu erbringenden 
Disziplinen gewählt werden können. Im Sportkreis 
Mannheim erwerben jährlich 75 bis 80 Erwach-
sene und Jugendliche das Sportabzeichen nach 
diesen Richtlinien, was auch zwei Jubilare mit der 
30. bzw. 40. Wiederholung eindrucksvoll bestä-
tigen.  
Die Ehrung der Jubilare erfolgt im Sportkreis Mann-
heim für die Stadt Mannheim gemeinsam mit dem 
kommunalen Fachbereich Sport und Freizeit und 
für den Rhein-Neckar-Kreis zusammen mit dem 
Landratsamt. 69 Frauen und Männer wurden in 
diesem Jahr für ihre Kontinuität bei den Prüfungen 
geehrt, ebenso zehn Prüferinnen und Prüfer für 

ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement in 
Sachen Sportabzeichen. Die Ehrung des Rhein-
Neckar-Kreises findet traditionell im Schlosspark 
des Wasserschlosses Eichtersheim in Angelbachtal 
statt, das jedes Jahr einen imposanten Rahmen 
für die von Landrat Stefan Dallinger vorgenom-
mene Ehrung bildet. Sportliche Darbietungen und 
musikalische Einlagen lassen die Verleihung Jahr für 
Jahr zu einem wahren „Fest des Sports“ werden.  

Der Mannheimer Ehrungsabend findet dagegen 
jedes Jahr an einem anderen Ort statt. In diesem 
Jahr begrüßte die Sportkreisvorsitzende Dr. Sabine 
Hamann die Jubilare im neuen Domizil des Stadt-
archivs MARCHIVUM, dem Ochsenpferchbunker. 
Ein außergewöhnlicher und geschichtsträchtiger 
Ort, der einen herrlichen Blick über Mannheims 
Dächer bot und einen würdigen Rahmen für eine 
schöne Veranstaltung. 

Sportkreis ehrte Sportabzeichen-Jubilare
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PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

So sehen Wiederholungstäter aus: Sie sind in der 
Regel sportlich aktiv, jenseits der 40, mit dem Sport-
abzeichen-Virus infiziert und haben daher ein fixes 
Datum im Kalender – den Termin für die Sport-
abzeichen-Abnahme!  
Sportkreisvorsitzende Gudrun Augenstein und ihr 
Team picken sich alljährlich diejenigen unter ihnen 
aus, die ein rundes Wiederholungsdatum von 25, 
30, 35, 40 oder mehr abgelegte Sportabzeichen 
haben und laden sie zu einem Ehrungsabend ein. 
Dieter Eggert und Gerhard Kraus absolvierten 45 
Mal den beliebten Fitnessorden, Andreas Reetz 
(40), Jürgen Böttcher, Alexander Ganswind, Hans-
peter Goller, Kurt Greisiger und Christoph Straub 
(je 35), Dieter Aydt, Marianne Butz, Michael Stef-
fen-Baur und Walter Schlegel (je 30) und Berna-
dette Eberle, Roswitha Köhler, Hubert Hirth, Uwe 
Steinmetz und Erhard Zoll (je 25). Ausgezeichnet 
wurden auch die Teilnehmer mit den meisten 
Sportabzeichen. Bei den Männern führt diese 
Rangliste Werner Neuweiler (59 Mal) an, dicht ge-
folgt von Rolf Leyendecker (56). Bei den Frauen 
heißt die Spitzenreiterin Ellen Felkl (39).  
Altersmäßig einsame Spitze sind Heinz Dauner, 
der mit 87 Jahren die geforderten Leistungen zum 
43. Mal absolvierte, und Eva Pommer-Bills, die 82 
Lenze zählt und erst vor drei Jahren ihre Leiden-
schaft zum Sportabzeichen entdeckte. Mit genau 
dem Gegenteil warteten die beiden jüngsten Teil-

nehmer Lara Friedl und Maximilian Körsgen auf. 
Beide sind 2010 geboren und stellten sich erst-
mals den Anforderungen – auch das ist eine eh-
renwerte Leistung, findet Gudrun Augenstein.  
Und absolut unschlagbar in der Kategorie „sport-
lich aktive Großfamilie“ sind die allesamt mitei-
nander verwandten Familien Felkl, Hittler und Sei-
fried: zwei Großeltern, vier Kinder und drei En kel - 
kinder waren dafür am Start.  
Um all die vielen Abzeichen im Sportkreis abzu-
nehmen, bedarf es allerdings auch vieler Helfer. 

Glücklicherweise gibt es darunter auch viele lang-
jährige Helfer. Stellvertretend für alle dankte Au-
genstein den Prüfer-Jubilaren Bärbel Seifried für 
35 Jahre, Dieter Aydt für 30 und Peter Kunzmann 
für 25 Jahre Unterstützung. Ehrenwert ist auch das 
Engagement von Adolf Bader. Er griff den Mitar-
beiterinnen in der Sportkreisgeschäftsstelle unter 
die Arme und „hackte“ über 1.000 Sportabzei-
chen in den Computer, damit die vielen Urkunden 
zeitnah überreicht werden konnten. 

dia und weiteren vielfältigen Formen sexueller Ge-
walt unter Jugendlichen. Die Referentin Stephanie 
Korell (DRK-Stabsstelle „Prävention sexualisierter 
Gewalt“ und Autorin der Methodentasche „100% 
ICH“) verdeutlichte das Thema im Wechselspiel 
von Fachinformationen und Praxiserfahrungen aus 
der Arbeit mit Jugendlichen und regte die Teilneh -
merinnen und Teilnehmer zur Diskussion an. Der 
Fachtag war somit das Finale der Ausstellung 
„ECHT KRASS“, aber auch Start des neuen The-
menschwerpunktes „Sexualisierte Peergewalt“ 
der Fachstelle. 

Nächster Termin – bitte vormerken: 26. Septem-
ber, „Informationsabend Strafrecht“ mit Axel 
Heim, ehemals Staatsanwalt für Sexualdelikte 
und derzeit Vorsitzender Richter und Opferschutz-
beauftragter am Landgericht Karlsruhe.

Die Sportkreis-
vorsitzende 

Gudrun Augen-
stein (mittlere 

Reihe, 2.v.l.) 
konnte auch in 

diesem Jahr  
wieder erfreulich 

viele Sportab -
zeichen-Absol-

venten und  
-Prüfer ehren. 

Sportkreis ehrte sportliche Wiederholungstäter

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Im Rahmen ihres fünfjährigen Ju-
biläums hatte die Fachstelle „Kein 
Missbrauch!“ von Stadtjugend-
ausschuss und Sportkreisjugend 
den Präventionsparcours „ECHT 
KRASS“ nach Karlsruhe geholt. Vor 
den Sommerferien war die Mit-
machausstellung drei Wochen lang 
zu besuchen. „ECHT KRASS“ ist 
ein außergewöhnliches Präventi-
onsprojekt mit dem Thema „Sexu -
elle Grenzverletzungen und Über-
griffe im Jugendalter“, erklärt Luisa 
Hafner, Pädagogin der Fachstelle. 
Dass sexualisierte Grenzverletzun -
gen durch Gleichaltrige leider den 
Alltag vieler Jugendlicher prägen, 
spiegelte sich auch in den Teilnehmerzahlen wi-
der. Insgesamt wurde die Ausstellung von 28 Grup-
pen mit 370 Jugendlichen besucht. Die knapp 
50 Betreuer und Betreuerinnen aus Jugendarbeit 
und Schule des Stadt- und Landkreises Karlsruhe, 
reagierten mit durchweg positiver Resonanz und 
lobten die „methodische Vielfalt, Interaktivität und 
niederschwellige Vermittlung des Themas“.  
Auch der Fachtag „Sexualisierte Peergewalt – Über-
griffe unter Jugendlichen“ Mitte Juli beschäftigte 
sich mit den Themen körperliche Übergriffe, ver-
bale Entgleisungen, Missbrauch mittels Social Me-

Fünf Jahre Fachstelle „Kein Missbrauch!“

Reihe „(Aktiv) gegen 
sexualisierte Gewalt 

im Sport“  
Die Kooperationsreihe der Badischen Sport-
jugend und der Sportkreisjugend Karlsruhe 
wird in dieser Ausgabe auf Seite 30 der Ba-
dischen Sportjugend fortgesetzt.

Die Teilnehmer/innen des Fachtags „Sexualisierte Peerge walt“ 
mit Luisa Hafner (4.v.r.), der Pädagogin der Fachstelle.
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An den nächsten Tagen fanden aufregende Ak-
tionen statt. Aktivitäten wie Volleyball- und Fuß-
ballspiele, eine Olympiade oder Beachvolleyball- 
spiele verstärkten die Gruppendynamik und tru-
gen zur guten Stimmung bei. Highlights waren 
die Schlauchbootfahrt mit der DLRG Königshofen 
sowie der Besuch der Stadt Würzburg. Spätestens 
beim gemeinsamen Kochen von landestypischen 
Gerichten gab es keine Barrieren mehr zwischen 
den Jugendlichen. Ebenso wurde eine Brauerei-
besichtigung in Distelhausen durchgeführt. Auf-
grund der extrem hohen Temperaturen wurden 
fast täglich die Tauber bzw. Schwimmbäder auf-
gesucht, um sich zu erfrischen. 

TAU BER BI SCHOFS HEIM

 Freizeit.

Viele Highlights bei Sommerfreizeit in Kroatien
Die Sportjugend im Main-Tauber Kreis führte zum 
zwölften Mal eine Sommerfreizeit in Kroatien 
durch. Ziel war wiederum die kulturträchtige Küs-
tenstadt Pula, die an der Südspitze Istriens zu fin-
den ist. Berühmt ist die touristische Hafenstadt für 
ihren antiken Stadtkern und das gut erhaltene Am-
phitheater. Die fast 50-köpfige Jugendgruppe nut-
ze so oft es ging die Möglichkeit, die Stadt selbst-
ständig in Kleingruppen zu erkunden. Besonders 
angetan waren die Mitreisenden aber von dem 
strahlend blauen Meer, das direkt vor der Unter-
kunft liegt und den angenehmen Wassertempe-
raturen. Viele Jugendliche nahmen auch die Ge-
legenheit wahr, einen Schnupperkurs im Tauchen 
abzulegen, der sie mit einem Tauchlehrer unter die 
Wasseroberfläche entlang der Steilküste führte.  

Tagesausflüge, die natürlich immer mit einer Ba-
detour verbunden waren, führten in das Natur-
schutzgebiet Premantura und in die malerische 
Küstenstadt Rovinj. Ein Highlight war natürlich 
auch der Tagesausflug mit einem Schiff in die La-
gunenstadt Venedig. Der taubenüberfüllte Mar-
kusplatz, die schwarzen Gondeln und die maleri - 
sche Rialtobrücke werden so manchem Teilneh-
mer noch lange in Erinnerung bleiben. Aber auch 
das gemeinsame Basteln von Lagerbüchern und 
Postkarten sowie das selbständige Kochen schweiß-
te die Jugendgruppe zusammen und brachte viel 
Spaß bei allen Teilnehmern. 
Mut konnten die Jugendlichen vor allem bei einer 
Klippentour entlang der Steilküste beweisen, da 
ein Sprung erforderlich war, um wieder in das an-

genehme Nass zurück zu gelangen. Hier galt das 
Motto: Nichts muss, alles kann! Den letzten Tag 
ließen die Teilnehmer mit einem Abschlussabend 
am Strand ausklingen, bevor es am nächsten Mor-
gen schon wieder hieß, Abschied nehmen.

Zum dritten Mal kamen Jugendliche und Betreuer 
der Partnerlandkreise des Main-Tauber-Kreises im 
Rahmen des 11. Internationalen Jugendcamps zu-
sammen und erlebten eine ereignisreiche Woche, 
in der neue Freundschaften entstanden und bereits 
vorhandene gefestigt wurden. Untergebracht wa-
ren die Jugendlichen in der Aktiv-Welt in Külsheim, 
die optimale Bedingungen für die Jugendlichen 
bot. Die Gruppe bestand aus Teilnehmern aus dem 
Main-Tauber-Kreis sowie aus den Partnerlandkrei-
sen Bautzen (Deutschland) und Zabkowice Slaskie 
(Polen/Frankenstein).  
Initiator dieses internationalen Jugendtreffens, das 
bereits vor elf Jahren ins Leben gerufen wurde, 
waren die Sportjugend und der Kreisjugendring. 
Gefördert wurde diese Maßnahme vom Main-
Tauber-Kreis und vom Deutsch-Polnischen Jugend-
werk. Eine Besonderheit des diesjährigen Jubilä-
umscamps war, dass acht UmA‘s (unbegleitete 
minderjährige Ausländer) aus Bautzen und dem 
Main-Tauber-Kreis an der Veranstaltung teilneh-
men konnten. Somit hatte das Camp auch einen 
inklusiven Charakter.  
Der erste Abend stand ganz im Zeichen des Ken-
nenlernens. Durch Spiele wurden Sprachbarrie-
ren aufgebrochen und gemeinsam viel gelacht. 
Während der gesamten Maßnahme wurde beson-
ders darauf geachtet, dass das komplette Pro-
gramm gemeinsam durchgeführt wurde und dass 
bei Gruppenaufgaben die Kleingruppen immer 
neu gemischt und variiert wurden. 

Die Abende wurden genutzt, um den Tag im Whirl-
pool Revue passieren zu lassen und sich zu ent-
spannen. Wer nicht all zu müde war, beteiligte sich 
noch an den Volleyball- oder Tischtennisturnieren. 
Eine kleine Stadtrallye war nicht nur für unsere 
Gäste, sondern auch für die Teilnehmer aus dem 
Main-Tauber-Kreis eine Herausforderung. Die Ver-
köstigung die Woche über ließ keine Wünsche of-
fen. Egal ob Spanferkel, gemeinsames Grillen oder 
Kochen einheimischer Gerichte – es war für jeden 
etwas dabei. Das Kochen und das Zubereiten der 
Mahlzeiten erfolgte komplett eigenständig durch 
die Gruppe.  
Natürlich ließ es sich der Landkreis Main-Tauber 
nicht nehmen, die Gäste in Empfang zu nehmen. 
Auch tauschten sich die Jugendlichen in Diskus-
sionen und Workshops über viele jugendrelevante 
Themen aus. Beim Abschlussabend reflektierten 
alle Jugendlichen und Verantwortlichen noch ein-
mal die absolut gelungene Maßnahme. Besonders 
zu erwähnen ist, dass jede Gruppe selbständig an 
diesem Abend Spiele kreierte, die besonders gut 
ankamen. Jeder freut sich bereits auf die Folgever-
anstaltung im nächsten Jahr in Polen.

11. Int. Jugendcamp mit Teilnehmern aus Polen, 
Bautzen und dem Main-Tauber-Kreis
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 Freizeit.

Zwei grandiose Wochen auf Sylt verbracht
Fast zwei Wochen lang vom 27. Juli bis 8. August 
erlebten Kinder und Jugendliche im Alter von 11 
bis 15 Jahren aus dem Main-Tauber-Kreis sowie 
die Betreuer der Sportjugend auf der wohl berühm-
testen Ferieninsel Sylt eine unvergessliche und 
abwechslungsreiche Ferienfreizeit. Das Fünf-Städ-
te-Heim in Hörnum, in dem man in diesem Jahr 
zum 14ten Mal untergebracht war, bot wieder-
um eine ideale Plattform für ein buntes Freizeit-
programm. 
Das bestens vorbereitete Programm bot Action, 
Spaß und Spannung, sodass für jeden, egal wel-
ches Alter oder welches Geschlecht immer etwas 
dabei war. Das Angebot reichte von Sandburgen-
battles über Sportwettbewerbe wie Fußball- oder 
Tischtennisturniere bis hin zu Strandausflügen. 
Auch ausgiebige Badenachmittage an Ost- und 
Weststrand, eine Stadtrallye in Hörnum, ein Ta-
gesausflug nach Westerland, bei dem die Stadt 
spielerisch durch das sogenannte Kartoffeltausch-
spiel erkundet wurde und ein Besuch beim nahe -
gelegenen Hafenfest, das von einem tollen Feu-
erwerk gekrönt wurde, gehörten zum Programm.  
Die Highlights der Freizeit bestanden wohl für alle 
in den abwechslungsreichen Angeboten und dem 
beaufsichtigten Wellenbaden am Weststrand bei 
bis zu zwei Meter hohen Wellen. Die Betreuer 
scheuten keine Mühen, um den Kids bleibende 
Erinnerungen zu schaffen. So gab es beispielsweise 
eine Bad-Taste Party, bei der alle in seltsamen, 
völlig alltagsfernen Outfits erschienen, eine Pimp-
My-Room-Party, bei der die Kinder und Jugend-
lichen ihre Zimmer zu eigens gewählten Themen 

umdekorierten und an-
schließend ausprobieren 
konnten. Ebenso veranstal-
tet wurde eine Neonparty, 
bei der sich die Kinder ge-
genseitig mit Bodyfarbe 
bemalen durften, die dann 
im Schwarzlicht leuchtete. 
Von diesem grandiosen 
Spektakel ließen sich auch 
die Betreuerinnen und Be-
treuer nicht lange abhalten 
und machten begeistert 
mit. 
Neben den Wettbewerben 
und Lageraufgaben gab es 
natürlich auch Programmpunkte, bei denen man 
einen kühlen Kopf und ruhige Hände bewahren 
musste. Workshops wie Batiken, Lagerbücher bas-
teln oder Postkarten selbst gestalten wurden mehr-
mals angeboten, sodass jeder die Chance hatte, 
alles auszuprobieren. Um die einzelnen Wettbe-
werbe gebührend zu würdigen gab es über die 
gesamte Freizeit verteilt immer wieder Punkte zu 
gewinnen, die dann in einen Hauspokal eingerech-
net wurden. Das Siegerzimmer erhielt am letzten 
Abend eine Riesenpizza als Preis. 
Der mit tollen Programmpunkten gespickte Auf-
enthalt wurde immer wieder durch Freizeitpha-
sen, in denen die Kinder und Jugendlichen selbst 
entscheiden konnten, was sie tun wollten, aufge -
lockert. Die Kids hatten während dieser Zeiten die 
Möglichkeit, das nahegelegene Städtchen Hörnum 

in Kleingruppen zu erkunden, sich mit anderen 
zum Fußball-, Tischtennis- oder Volleyballspielen 
zu verabreden oder einfach auch einmal die Frei-
zeit zu genießen und zum Entspannen zu nutzen. 
Nach zwei Wochen Aufenthalt fiel den Meisten 
der Abschied von Sylt dann doch eher schwer. 
Durch die vielen neu geschlossenen Freundschaf-
ten wollte man eigentlich nicht mehr auseinan-
der gehen.  
Das letzte Highlight war dann die Nachtwande-
rung zum Weststrand von Hörnum, bei der die 
Freizeit feierlich begraben wurde und jeder für 
sich Abschied nehmen konnte. Am nächsten Mor-
gen ging es dann zurück in heimatliche Gefilde. 
Doch eins steht fest: „Ich will wieder an die Nord-
see, Ich will zurück nach Westerland!“

Erstmals führten Nicolaj Imhof und sein Betreuer -
team in diesem Jahr ein Sommercamp für 16 Kin-
der und Jugendliche durch. Eine Freizeitmaßnah-
me anzubieten, „die sich jeder leisten kann“ war 
für ihn Neuland. Deshalb wurde die Veranstaltung 
in Kooperation mit dem Kreisjugendring, der Sport-
jugend im Main-Tauber-Kreis und dem bischöf-
lichen Internat Maria Hilf, auch „Kasten“ genannt, 
durchgeführt. Nicolaj Imhof wirkt normalerweise 
als Präfekt im „Kasten“ – so werden in katholischen 
Internaten die Erzieher genannt. Das Internat stell-
te die Unterkunft, Küche, Gelände sowie zwei 
Fahrzeuge und zwei Tankfüllungen zur Verfügung. 
Unterstützt wurde die Maßnahme außerdem vom 
Jugendamt sowie vom Aktionskreis Sucht- und Ge-
waltprävention. „Ganz umsonst darf die Teilnah-
me allerdings nicht sein, denn dann denken viele, 
dass es nichts wert ist“, sagte Imhof. Und er ist froh, 
dass es schon jetzt, beim ersten Mal, so gut ge-
klappt hat. „Wir haben eine bunte Mischung hier 
und das Programm ist vielfältig und kommt an.“ 
Ziel der Ferienwoche war es, das Selbstvertrauen 
der teilnehmenden Jungen und Mädchen zu stär-
ken. Sie bekamen in spielerischen und erlebnis-
pädagogischen Ansätzen Hilfestellung, um schuli -
sche Lücken zu schließen. Programmpunkte der 
Veranstaltung waren unter anderem das gemein-

same Kochen, bei dem die Jugendlichen eigen-
verantwortlich mit einem vorgegebenen Budget 
einkaufen mussten. Weitere Programmpunkte 
waren verschiedene Ausflüge und Aktivitäten wie 
z.B. in den Wildpark in Bad Mergentheim, in die 
Eberstädter Tropfsteinhöhle, eine Kanutour und 
eine Reitstunde. Eine Waldtour und eine Survival-

Parktour in Schöntal wa-
ren neben einer Nacht-
wanderung und einem 
Übernachten am Lager-
feuer sicherlich Höhe-
punkte der Jugendmaß -
nahme. 
Basteln, malen, Minigolf 
spielen, schwimmen, 
Erste Hilfe, Trampolin 
springen und der Pool 
im „Kasten“ waren wei-
tere kreative Ferienpro-
gramminhalte, die die 

Kinder mit Begeisterung annahmen.  
Nach dem großen Erfolg in diesem Jahr hoffen 
alle Beteiligten, dass diese Aktion im nächsten Jahr 
ihre Fortführung finden wird. 
 

Text & Fotos: Hans-Peter Kuhnhäuser

Sommercamp unter dem Motto:  
„Kids Ohne Grenzen“
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Der Präsident des Basketball-Verbandes Baden-
Württemberg (BBW) ergänzt: „Insgesamt haben 
gegenüber dem Vorjahr mehr als doppelt so viele 
Teams teilgenommen.“ Besonders begeistert wa-
ren die Jugendlichen, die erstmals in der U15-Ka-
tegorie mitspielen konnten. „Wir haben regelmä-
ßig das Feedback bekommen: Toll, dass es das 
gibt“, sagt Projektleiter Böhringer.

Termine im September 2018 
08.09. Vereinslehrgang in Böblingen, Lehrer: 

Martin Glutsch, 7. Dan, Sa. 10.30 – 12.30, 
14.30 – 16.30, Teilnahme für Aikidoka 
mit sicherer Fallschule  

15.09. Landestraining in Böblingen, Lehrer: 
Martin Glutsch, 7. Dan, 13.30 – 15.30, 
Teilnahme bis 2. Kyu  

15.09. Zentraltraining in Böblingen, Lehrer: Joe 
Eppler, 6. Dan, 15.45 – 18.00, Teilnahme 
ab 1. Kyu, Schwerpunkt Tanto-dori  

16.09. Danvorbereitungslehrgang in Böblingen, 
Lehrer: Joe Eppler, 6. Dan, 10.00 – 12.15, 
Teilnahme ab 1. Kyu 

21. – 23.09.  Übungsleiterlehrgang in Ostfildern, 
Lehrer: Gem. Weisung BLA, Trainer B Li-
zenz Ausbildung Modul 3 / Fortbildung 

Ausprobieren. Im Anschluss an das Seminar erhal-
ten die Teilnehmerinnen zudem einen schriftlichen 
Wegbegleiter zur nachhaltigen Vertiefung der In-
halte in ihrem Alltag.  
Samstag, 17.11.18, 10.00 – ca. 17.00 Uhr in der 
Sportschule Schöneck in Karlsruhe-Durlach.   
18 Plätze stehen zur Verfügung. Die Seminarkos-
ten werden vom Badischen Fußballverband ge-
tragen. Bewerbungsschluss ist der 28.10.2018. 
Infos: www.badfv.de/qualifzierung/fuehrungs-
kraefte und bei Klaus-Dieter Lindner unter 0721/ 
4090413 und kd.lindner@badfv.de.

Seminar: TRAU DICH! –  
Frauenpower im Fußballalltag 

Der Badische Fußballverband fördert das ehren-
amtliche Engagement von Frauen im Verband, 
in den Fußballkreisen und den Fußballvereinen in 
Baden. Ob als Jugendleiterin oder Vorstandsmit-
glied im Verein, als Kreis- und Verbandsmitarbei-
terin oder als Schiedsrichterin – nach wie vor ist 
es für Mädchen und Frauen im Fußball nicht im-
mer ganz einfach, gehört zu werden, sich Aner-
kennung zu verschaffen und sich gleichberechtigt 
durchzusetzen.  
Zur Stärkung der Frauen bietet der Badische Fuß-
ballverband ein Persönlichkeitstraining unter dem 
Motto „Trau dich! Selbstbewusst auftreten – argu -
mentieren – sich durchsetzen“ an: Die Teilnehme-
rinnen erhalten vielfältige Anregungen, um sich 
mutig im (Fußball-) Alltag durchzusetzen und so 
(noch) mehr Akzeptanz und Respekt zu erfahren. 
Eine erfahrene Personaltrainerin gibt hilfreiche 
Tipps für konkrete Situationen, erklärt verschiede -
ne sprachliche und nichtsprachliche Techniken 
und lässt in Übungsphasen Zeit zum individuellen 

BBW-3x3-Tour  
endete mit einem Rekord 
Das Cotta-Streetball-Festival in Stuttgart war ein 
tolles Finale der BBW-3x3-Tour und ein Turnier der 
Rekorde. Mit 56 Teams hatte es so viele Teilneh-
mer, wie kein anderes in Deutschland. Mehr ging 
auch fast nicht mehr, denn die sechs Spielfelder 
waren von morgens bis abends permanent belegt. 
Bei den Männern gewann das Team Klutsh. Die 
Truppe, die davor schon die NRW-Tour und die 
Stuttgart-Open für sich entscheiden konnte, ist 
damit für die ING-DiBa German Championship 
3x3 am 17./18. August in Hamburg im Rahmen 
der DBB-3x3-Open um die Deutsche Meister-
schaft qualifiziert. Die U18-Boys der BBU 01 Ulm 
siegten in ihrer Altersklasse. Bei den Frauen waren 
die Heidelbeeren aus Heidelberg erfolgreich, wäh-
rend bei den Mädchen das Regio-Team „Back to 
back“ triumphieren konnte.  
Die Schüler der Cottaschule, die 3x3-Projektleiter 
Torsten Böhringer bei der Vorbereitung und Be-
werbung des Turniers unterstützt hatten, hatten 
sich einiges einfallen lassen, um dieses Turnier nicht 
nur sportlich zu etwas Besonderem werden zu las-
sen. Neben einem Dunking- und Dreier-Contest 
hatten sie eine Bühne aufgebaut, auf dem Tanz-
gruppen und Rapper auftraten. Zusätzlich gab’s 
eine Kletterwand von Globetrotter. Und wer ge-
nug hatte vom Bewegen, konnte in die Chill-out-
Ärea und sich auf Liegestühlen in der Weitsprung-
grube entspannen.  
Nach der BBW-3x3-Tour können die Organisato-
ren ein positives Fazit ziehen. 200 Teams mit etwa 
650 Spielern haben bei den neun Turnieren im 
ganzen Land teilgenommen. „Wir haben uns an 
jeder Station gesteigert“, sagt Joachim Spägele. 

AfB gemeinnützige GmbH 
Niederlassung Ettlingen 

Ferdinand-Porsche-Straße 9 
76275 Ettlingen 

Tel. 07243/20000-115, Fax /20000-101 
Ansprechpartner: Frederic Kosina 

bsb @afb-group.eu, bsb. afb-group.eu

In ter Con nect GmbH & Co. KG 
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he 
Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100 

An sprech part ner: Ben Rudolph 
vertrieb @intellionline.de 
www. intellionline.de

Po ly tan GmbH 
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim 

Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87 
An sprech part ner: Pe ter Eber hardt 

Mo bil 0176/12000106 
info@polytan.com, www.polytan.com
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POB-Schulungen  
für mehr Sicherheit 
Kostenfreie Schulungen für Platzordnerobmänner 
(POB) sind eine zentrale Maßnahme des Fair Play 
Konzeptes selbstFAIRständlich. Damit unterstützt 
der Badische Fußballverband (bfv) seine Vereine 
bessere Rahmenbedingungen für Sicherheit und 
Fair Play zu schaffen.  
„Platzordnerobmänner haben eine ganz wichtige, 
präventive Funktion am Spieltag und sind zentrale 
Ansprechpartner für Schiedsrichter und Zuschau-
er. Sie können durch frühzeitiges, präventives Ein-
greifen potentielle Gefahrensituationen und Kon-
flikte erst gar nicht entstehen lassen“, fasst Rüdiger 
Heiß, bfv-Vizepräsident Spielbetrieb die Rolle eines 
POB zusammen. Sowohl Heim- als auch Gast-
mannschaften müssen am Spieltag einen POB stel-
len. Was sind ihre Aufgaben, Rechte und Pflichten? 
Warum ist ein POB so wichtig und wie verhält er 
sich in verschiedenen Situationen? Diese Fragen 
beantworten die kostenlosen Schulungen in Theo-
rie und vor allem Praxisteilen sehr anschaulich. Der 
Schwerpunkt liegt auf Konfliktlösungsstrategien 
und deren Anwendung in der Praxis.  
Fatih Isci, U19-Co-Trainer bei der TSG Lützelsach-
sen, nahm an der Pilotschulung teil und war be-
geistert: „Ich kann nur empfehlen, diese Schulung 
zu besuchen, weil man wirklich beigebracht be-
kommt, was die Aufgaben des POB sind und wie 
man mit gewissen Situationen umzugehen hat.“  
Termine 2018 (jeweils von 17.30 – 21.00 Uhr) 
• Donnerstag, 27. September, TSV Götzingen 
• Freitag, 28. September, SpVgg. Conweiler-

Schwann 
• Freitag, 12. Oktober, FC Rot  
Infos und Anmeldung:  
www.badfv.de/selbstfairstaendlich 
 
 

Wichtiges Handwerk  
zur Ehrenamtsgewinnung 
„Eine durch und durch positive Veranstaltung. Man 
kann viel in die Praxis mitnehmen und im Verein 
umsetzen.“ So lauten die Rückmeldungen der 
Teilnehmer. Mit der Kurzschulung „Wie gewinne 
ich ehrenamtliche Mitarbeiter für die Vereinsar-
beit?“ unterstützt der bfv seine Vereine bei einer 
der der größten Herausforderungen der Vereins-
arbeit: Der Gewinnung von Ehrenamtlichen. Ins-
besondere Vereinsvorstände und Jugendleiter sind 
angesprochen. Sie lernen u.a. folgende Inhalte 
kennen: 
• die Bedeutung ehrenamtlicher Arbeit 
• Motive für ehrenamtliches Engagement 
• Bedarfsanalyse zur Erörterung des Hand-

lungsbedarfs bei der Ehrenamtsgewinnung 
im Verein 

• Instrumente und Anregungen zur Ehren-
amtsgewinnung und -bindung 

• Unterstützungsangebote des bfv  
Nächster Termin: 
Freitag, 21. September 2018, 17.30 – 21.00 Uhr 
beim SV Germania Obrigheim, Neckarstraße 17, 
74847 Obrigheim (Fußballkreis Mosbach).  
Die Teilnahme ist kostenfrei und grundsätzlich für 
Vereinsvertreter aus allen neun Fußballkreisen des 
bfv möglich. Um verbindliche Online-Anmeldung 
wird bis spätestens zum 14. September 2018 ge-
beten. Bei Rückfragen: Stefan Moritz (bfv-Ge-
schäftsstelle), stefan.moritz@badfv.de Telefon: 
0721/40904-52 oder Friedrich Auerbach (Kreiseh -

renamtsbeauftragter Mosbach), friedrich.auerbach 
@gmx.de 
 
 

DFB belohnte  
vorbildliche Jugendarbeit 
Mit den DFB-Bonuszahlungen bedankt sich der 
Deutsche Fußball-Bund bei Amateurvereinen, die 
durch exzellente Nachwuchsarbeit glänzen. Da die 
Summen wiederum in die Jugendarbeit fließen 
müssen, unterstützt der DFB die Nachhaltigkeit 
der Nachwuchsarbeit an der Basis. 

Die hervorragende Jugendarbeit der TSG Rohr-
bach brachte Jule Bäcker hervor, die bis zum Sai-
sonende 2016/17 für die TSG Hoffenheim 2 auf- 
lief und 2013 ihr Debüt in den U-Nationalmann-
schaften des DFB gab. Aus dem Bonussystem über-
reichte Daniela Quintana, Vorsitzende des Aus-
schusses für Frauen- und Mädchenfußball der TSG 
Rohrbach einen Scheck über 2.450 Euro.  

Ein Dankeschön in Höhe von 3.700 Euro erhielt 
der TuS Mingolsheim, aus dessen Reihen Janina 
Leitzig hervorging. Die Torhüterin der TSG 1899 
Hoffenheim spielt seit der U17 für Deutschland 
und steht aktuell bei der U20-Weltmeisterschaft 
in Frankreich zwischen den Pfosten.  
 
 

Ordnungsänderungen  

Nachdem sich die Herausforderungen des Schieds-
richtermangels immer weiter verschärfen, sieht 
sich der Verbandsvorstand gezwungen, Änderun-
gen in der Spielordnung vorzunehmen. Die Re-
gelung ermöglicht es dem Verbandsvorstand bei 
einem erheblichen Schiedsrichtermangel, z.B. in 
einem Fußballkreis, Ausnahmeregelungen zur 
Schiedsrichter-Ansetzung zu erlassen. So können 
bspw. teilweise nicht mehr alle Spiele der untersten 
Spielklassen mit neutralen Schiedsrichtern besetzt 
werden. 
Dieser Handlungsspielraum ist nun in folgenden 
Paragrafen hinterlegt: SpO § 54 Schiedsrichter 

und Schiedsrichterassistenten: Ziff. 1 geändert, 
Ziff. 2 bis 9 unverändert sowie SpO § 55 Ausblei-
ben oder Ausfall des Schiedsrichters: neue Ziff. 8, 
Ziff. 1 bis 7 unverändert. Den Wortlaut der Ände-
rung sowie die gültige Spielordnung finden Sie 
auf www.badfv.de/verband/ueberuns. 
 
 

Termine im September  
in der  

 
 
 

26.08. – 01.09.  Ferienfreizeit DFB-Stiftung Egidius 
Braun 

31.08. – 02.09.  Fußball-Trainingslager FC Wert-
heim-Eichel Junioren 
Fußball-Trainingslager TSV Neckarau 
Frauen 
Handball-Trainingslager TV Sulzfeld 

01. – 02. Lehrgang Badischer Tauchsportverband 
03. – 07. Grundlehrgang FSJ Fußball 

Aufbaulehrgang Trainer-B Fußball 
Grundlehrgang Trainer-C Tennis 
Grundlehrgang Übungsleiter-C Kinder 
BWSJ Einführungsseminar FSJ 
Badminton-Sommercamp 

06. – 07. Kinder Fußball-Tage Stadt Ettlingen 
07. – 09. Basiswissen-Lehrgang Trainer-C Fußball 

Fortbildung Tischtennis 
Fortbildung Kegeln 
Trainer-Lehrgang Tischtennis 

10. Eignungstest Trainer-B Fußball 
10. – 12. Fortbildung Fußball-Torwart 

Schulaufenthalt Grundschule Wörth 
Klassen 6a/6e 

10. – 14. BWSJ Einführungsseminar FSJ 
BWSJ Grundlehrgang Übungsleiter-C 
Kinder 

12. bfv-Präsidiumssitzung 
12. – 14. Prüfungslehrgang Trainer-B Fußball 

Fortbildung Yoga/Pilates 
15. Sitzung bfv-Verbandsspielausschuss 
14. – 16. Profillehrgang Trainer-C Fußball 

Lehrgang bfv-Schiedsrichter Förderkader 
Lehrgang Kraft und Fitness 
Fußball-Trainingslager TSV Wöschbach/ 
SG Pfinztal C-Junioren 
Gardetanz-Trainingslager KG Störche 
Walldorf  

17. – 21. Grundlehrgang Trainer-B Fußball 
Grundlehrgang Rugby 
Prüfungslehrgang Trainer-B Prävention 
BWSJ Einführungsseminar FSJ 

21. – 23. Seminare für Fußball-Spielausschüsse 
Grundlehrgang Vereinsjugendmanager 
Teil 2 
Fortbildung Schach 
BSJ-Fortbildung Griff in die Spielkiste 
Fußball-Trainingslager SC Pfingstberg-
Hochstätt Junioren 

22. bfv-Vorstandssitzung 
Lehrgang bfv-Schiedsrichter-Assistenten 

22. – 23. Fortbildung DTB-Ausbilderdiplom  
Fortbildung mentales Training 

24. – 25. Fortbildung GYMWELT 
24. – 28. Aufbaulehrgang Trainer-B Fußball 

BWSJ Einführungsseminar FSJ 
26. – 28. Fortbildung Pilates 

DJK Freiburg Fortbildung Übungsleiter-C 
28. – 29. Profillehrgang Trainer-C Fußball 

BSB-Vereinsmanager 

DFB-Bonuszahlung für die TSG Rohrbach.

Bonuszahlung für den TuS Mingolsheim.
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zu haben. Die Entscheidung wertet das größte 
Laufevent der Region noch weiter auf“, resümiert 
Philipp Krämer, Präsident des Badischen Leicht-
athletik-Verbandes (BLV). Der neue Veranstalter, 
die FWTM, hat gemeinsam mit dem BLV bei der 
diesjährigen Auflage mit Bravour unter Beweis ge-
stellt, dass die Synergien der beiden Organisa-
tionen erfolgreich genutzt und dadurch ein Lauf -
event der Extraklasse auf die Beine gestellt werden 
konnte. 
Anmeldungen für den MEIN FREIBURG MARA-
THON 2019 sind ab 1. September 2018 unter 
www.mein-freiburgmarathon.de möglich. Für 
Frühentschlossenen winken attraktive Early-Bird-
Tarife. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.mein-freiburgmarathon.de 

sire GS und 31,30 Minuspunkten auf Platz zwei 
hinter Frankreich und vor Großbritannien. Damit 
sicherte sie sich die EM-Silbermedaille.  
 

Erfolgreich bei Goldener Schärpe 

Beim Turnier „Goldene Schärpe Ponys“ in Lauter -
bach errang das baden-württembergische Team 
die Mannschaftswertung hinter Westfalen I und 
Rheinland III. Zum Team gehörte auch Silva Kelly 
aus Engen.   
 

Alina Rosenberg erfolgreich 

Beim internationalen Para-Dressurturnier mit WM-
Sichtung in Überherrn startete Alina Rosenberg 
aus Konstanz mit Nea’s Daboun und kam im Wett -
bewerb Grade 2 Team Test auf Platz drei. In der 
Kür wurde sie Zweite.  
 

Vivien Niemann Fünfte  
in Luxemburg 
Beim internationalen Dressurturnier im luxem-
burgischen Leudelange kam Vivien Niemann aus 
Mannheim mit Don Vertino im Grand Prix U25 
auf Platz fünf.  
 

Celine Beisel erfolgreich  
im Westernsattel 
Beim Internationalen Reining-Turnier mit WM-
Sichtung in Kreuth sicherte sich im Wettbewerb 
CRI*** Junioren Celine Beisel aus Heidelberg mit 
Gunner Be Good nicht nur Platz zwei sondern 
auch Platz drei mit CS Picasso Gun.   
 

Gebrüder Lüthke-Westhues  
Auszeichnung – Preisträger 2017 
Den Abschluss der 11. FN-Bildungskonferenz im 
Landgestüt Neustadt/Dosse bildet traditionsge-
mäß die Ehrung derjenigen Amateurausbilder, 
die mit außergewöhnlichen Leistungen ihre Prü-
fung 2017 absolviert hatten und damit mit der 
Gebrüder-Lüthke-Westhues-Plakette ausgezeich-
net wurden.  
Aus Baden wurden folgende Amateurausbilder 
ausgezeichnet: Anna Sophie Engelberth, Wies-
loch, Trainer C-Reiten/Basissport, Astrid Futterer, 
Forchheim, Trainer B-Reiten/Leistungssport, An-
nika Münzenmayer, Weinstadt, Trainer C-Reiten/ 
Basissport, Verena Rüpling, Stutensee, Trainer C-
Reiten/Leistungssport, Eva Schneider, Waldshut-
Tiengen, Trainer B-Reiten/Leistungssport, Carmen 
Staiger, Kupferzell-Bellersrot, Trainer B-Reiten/Ba-
sissport.

Ein Teil der Kampfrichter und Helfer, die die Titelkämpfe zu einem einmaligen Erlebnis werden ließen.

Vielen Dank an alle Kampfrichter 
der Süddt. Meisterschaften 
Nicht nur für die Sportlerinnen und Sportler wa-
ren am 4./5. August bei den Süddt. Meisterschaf-
ten in Walldorf die heißen Temperaturen sehr an-
strengend, auch die Kampfrichter und Helfer 
standen teilweise den ganzen Tag in der Sonne 
und waren dieser voll ausgesetzt. Ein besonderer 
Dank gilt daher an dieser Stelle dem örtlichen Aus-
richter SG Walldorf Astoria 1902, der alle Beteilig-
ten den ganzen Tag über mit Getränken versorgt 
hat. 
Es bleibt festzuhalten, dass durch das große En-
gagement der Kampfrichter und Helfer in allen 
Bereichen, gemeinsam mit dem Ausrichter und 
dem Verband die Titelkämpfe trotz der hohen 
Temperaturen für die Athletinnen und Athleten 
ohne Problem abgelaufen ist und ein voller Erfolg 
war. Ein großer Dank geht daher auch im Namen 
des Verbandes an alle ehrenamtlichen Kampf-
richter und Helfer für das großartige Engagement 
für unsere Leichtathletik.  

BLV-Kampfrichterwart Jürgen Koessler 
 
 

Deutsche Läuferelite 2019  
zu Gast in Freiburg  

Freiburg hat den Zuschlag für die Ausrichtung der 
Deutschen Halbmarathon-Meisterschaften im kom-
menden Jahr erhalten. Am Sonntag, den 7. April 
2019 werden die schnellsten deutschen Athle-
tinnen und Athleten beim MEIN FREIBURG  
MARATHON ihre Laufschuhe schnüren, um bei 
den Deutschen Titelkämpfen im Halbmarathon 
ihre Siegerinnen und Sieger zu ermitteln. Ende Juli 
hat der Verbandsrat des Deutschen Leichtathle-
tik-Verbandes in Nürnberg beschlossen, dass die 
nächstjährige Austragung in den Süden Deutsch-
lands, nach Freiburg, vergeben wird.  
Daniel Strowitzki, Geschäftsführer der Freiburg 
Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG 
(FWTM), zeigt sich begeistert: „Es ist uns eine 
Ehre, die besten Läuferinnen und Läufer aus ganz 
Deutschland bei uns in der Schwarzwaldhaupt-
stadt begrüßen zu dürfen. Wir werden alles da-
ransetzen, um ihnen und den vielen tausenden 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein einzigarti-
ges Laufevent mit vielfältigem Rahmenprogramm 
zu bieten.“ 
„Wir freuen uns sehr den Zuschlag für die Aus-
richtung der Deutschen Meisterschaften im Rah-
men den MEIN FREIBURG MARATHONs erhalten 

28. – 30. Fußball-Trainingslager VfB Eppingen D-
Junioren 
Handball-Herbstcamp 
American Football Trainingslager U17-
Auswahl 

Theresa-Sophie Bresch  
gewann in Aachen 
Das Voltigier-Duo Theresa-Sophie Bresch aus Hei-
delberg und ihr Partner Torben Jacobs aus Köln 
gewann im Rahmen des CHIO Aachen den Wett-
bewerb Pas de Deux mit der Wertnote 8,848 vor 
Italien und dem deutschen Konkurrentenpaar aus 
Altena. Ihr Pferd Danny Boy ging an der Longe 
von Alexandra Knauf. 
  

Tim Grässlich Zweiter  
bei Jugend-DM Fahren  
Bei der Deutschen Meisterschaft der Pony-Zwei-
spänner errang Tim Grässlich aus Kandern bei 
der Deutschen Jugendmeisterschaft Fahren in 
Ostenfelde die Silbermedaille.  
 

Fabian Gänshirt erneut erfolgreich 

Beim internationalen Fahrturnier im französischen 
Chablis wurde Fabian Gänshirt in der Kombinier-
ten Wertung der Einspänner/Pony Zweiter.  
 

Emma Brüssau holte Silber 

Emma Brüssau aus Schriesheim kam in der Einzel -
wertung der Vielseitigkeit Junge Reiter im franzö -
sischen Fontainebleau mit ihrem Pferd Dark De-
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Landesmeisterschaften in  
Schutterwald aus badischer Sicht 
Dressur Championat Junioren: Silber errang Anto-
nia Müller aus Bad Boll. 
Junioren-Meister Dressur: Jana Schrödter aus Ried-
heim gewann Gold. Bronze erhielt Leonie Laier aus 
Horrenberg-Balzfeld. 
Im Championat U25 Dressur wurde Annika Gut-
jahr vom Reitclub Sonnenhof Murr mit Gold ge-
ehrt. Vivien Niemann aus Walldorf sicherte sich die 
Bronzemedaille. 
Auch die Dressur-Amateure ermittelten ihre Meis-
ter. Für 2018 trägt Annett Böhm aus Bretten den 
Titel. Bronze gewann Miriam Maurer aus Bad Fried -
richshall. 
Bei den Reitern/Dressur sicherte sich Dressur-Lan-
destrainer Christoph Niemann aus Walldorf die 
Bronzemedaille. 
Spring-Championat Junioren: Lilly Schmitt aus Ro-
bern gewann den Titel. 
Bei der Meisterschaft Children/Springen ging Bronze 
an Adrian Volckmann von der Reitgemeinschaft 
Mannheim-Neckarau. 
In der Meisterschaft der Ponyreiter/Springen sicher-
te sich Jennifer-Sandra Dreher von der TSG Breis-
gau Silber. Bronze bekam Katharina Dietrich aus 
St. Georgen. 
In der Altersklasse Junioren/Springen bekam Jenni -
fer-Sandra Dreher von der TSG Breisgau Gold. 
Bronze gewann Alia Knack aus Boll. 
Auch bei den Springreitern werden die Amateure 
inzwischen mit einer eigenen Meisterschaft be-
dacht. In Schutterwald siegte Dominik Klingele 
vom Reitverein Dreiländereck.  
Bei den Reitern (ehem. Senioren) bekommen Frau-
en und Männer eine eigene Meisterschaft zuer-
kannt. Tina Deuerer aus Bretten gewann bei den 
Frauen Gold, Bronze erhielt Josephine Sorensen 
vom PSV Burkhardshof. Timo Beck aus Kehl errang 
Silber bei den Herren vor Armin Schäfer jr. aus 
Mannheim. stb

Mit fünf Athleten, zwei Trainern und einem Trai-
ningswissenschaftler war der LRV Baden-Würt-
temberg auf der U23-Weltmeisterschaft vom 25. 
bis 29. Juli 2018 im polnischen Poznan vertreten. 
Die DRV-Mannschaft errang insgesamt sieben 
Medaillen (5 Silber/2 Bronze) und konnte nach 
dem desaströsen Abschneiden im Vorjahr wieder 
Anschluss an die Weltspitze finden. 
Die erste Silber-Medaille holten Marie-Christine 
Gerhardt (Ludwigshafener Ruderverein von 1878) 
und Janika Kölblin (Stuttgart-Cannstatter Ruder-
club von 1910) in der neuen WM-Bootsklasse, dem 
leichten Frauen-Zweier ohne Steuerfrau – trainiert 
von Steffen Jacob (Stuttgart). Das Duo hängte sich 
nach dem Start an die Fersen der späteren Welt-
meister aus den USA, musste die erfahrenen Rie-
merinnen aber auf der zweiten Teilstrecke ziehen 
lassen. Im weiteren Rennverlauf festigten die Bei-
den ihren zweiten Platz und vergrößerten den Ab -
stand auf den Bronzerang. „Wir haben von Silber 
geträumt und sind total glücklich, dass es jetzt 
auch geklappt hat“, freuten sich Janika und Marie-
Christine nach dem Rennen. „Wir wollten schau-
en, wie lange wir mit den US-Amerikanerinnen 
mithalten können und das hat echt gut geklappt, 
dafür dass wir erst seit zwei Monaten zusammen 
im Boot sitzen.“ Bei nur vier gemeldeten Booten 
ist hinsichtlich der Meldezahlen in Zukunft sicher -
lich noch Luft nach oben. Für Kölblin ist diese Sil-
bermedaille die Krönung ihrer bisherigen Ruder-
karriere. Bereits im letzten Jahr hatte sie Silber bei 
der U23 Europameisterschaft gewonnen und bei 
den deutschen Meisterschaften in diesem Jahr Gold 
im leichten Riemenzweier und Silber im leichten 
Doppelvierer gewonnen. 
Ebenfalls Silber holten am zweiten Final-Tag So-
phia Krause (Limburger Club für Wassersport von 
1895/1907) und Katrin Volk (Ruderclub Undine 
Radolfzell) im leichten Frauen-Doppelzweier. Nach 
einem schnellen Start übernahm das Boot aus 
Großbritannien die Führung, dicht gefolgt von den 
Deutschen, Griechen und Italienern. Innerhalb 
von zwei Sekunden überquerten die ersten drei 
Boote die 1.000-m-Marke. Als Dritte gingen die 
Athletinnen von Trainer Frank Decker hinter den 
nun führenden Italienerinnen und den Britinnen 
auf die letzte Teilstrecke. Dort bewiesen sie wie 
bereits im gestrigen Halbfinale ihre Sprintqualitä -
ten, schoben sich in einem spannenden Finish noch 
an den Briten vorbei und gewannen Silber. „Das 
Rennen lief total nach Plan. Wir konnten alles um -
setzen, was wir uns vorgenommen hatten. Vom 
Start weg sind wir vorne mitgefahren, 600 m vor 
dem Ziel haben wir dann kontrolliert das Tempo 
erhöht und konnten noch die Briten abfangen“, 
freuten sich die neuen Vize-Weltmeisterinnen. 

Mit etwas Frust im Gepäck nach dem verpassten 
Finaleinzug, stellte der leichte Männer-Doppelvie-
rer im B-Finale seine Qualitäten nochmals unter 
Beweis. Paul Eric Magnus (Der Hamburger und 
Germania Ruder Club), Melvin Müller-Ruchholtz 
(Erster Kieler Ruder-Club von 1862 e.V.), Nils Krau-
se (Limburger Club für Wassersport von 1895/ 
1907), Fatahi Mahni (Ulmer Ruderclub Donau) 
übernahm auf der zweiten Teilstrecke die Führung 
und verteidigte diese souverän bis ins Ziel. Damit 
schloss das Quartett die WM als starker Siebter ab. 
Ihr Talent erneut unter Beweis gestellt hat Lisa Gut -
fleisch (Heidelberger Ruderklub von 1872) im 
Frauen-Einer. Die erst 19-Jährige übernahm vom 
Start weg die Führung und kontrollierte das Feld 
aus der Spitze heraus. Mit einer halben Bootslän-
ge Vorsprung gewann die HRK-Ruderin ihr B-Fi-
nale verdient und zeigte der Konkurrenz, dass im 
kommenden Jahr wieder mit ihr zu rechnen ist. 
„Ich bin super zufrieden mit der Leistung von Lisa. 
Sie ist der jüngste Jahrgang hier und hat enormes 
Talent. Die Aufgabe hier war gewaltig und sie hat 
echt Tolles geleistet“, so ihr Trainer Ralf Kockel. 
 
 

Neuer LRVBW-Lehrgangsplan 
steht online 

Vom Trainer C über Möglichkeiten der Lizenz-
verlängerung bis zum Stegausbilder: Der neue 
Lehrgangsplan des LRVBW steht auf www.ru-
dern-bw.de unter dem Menüpunkt „Aus- und 
Fortbildung“ online und kann heruntergeladen 
werden. Referatsleiter Dr. Wolfgang Fritsch freut 
sich besonders, dass das neue Angebot des Mas-
terrudern-Lehrgangs im Juni so gut angenom-
men wurde, dass im Oktober nun ein zusätzliches 
Seminar, wieder in Breisach, durchgeführt wird.

Marie-Christie Gerhardt (li.) und die Stuttgarterin 
Janika Kölblin bei der Siegerehrung.
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Ruderausbildung in Baden-Württemberg.
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U23-WM: Silber für Katrin Volk 
und Janika Kölblin 

U23-Vizeweltmeisterin Katrin Volk vom RC Undi-
ne Radolfzell. Foto: DRV/Schwier

Ehrenmitglied Edgar Bulwer  
feiert 80. Geburtstag 
Man schrieb das Jahr 1953 als der damals 15-jäh-
rige Edgar Bulwer in die Schützengesellschaft Pforz-
heim eintrat und ein Jahr später auch Mitglied im 
Schützenverein Büchenbronn wurde. Was seine 
aktive Betätigung im Schießsport angeht, so nahm 
Edgar Bulwer zunächst mit dem Luftgewehr und 
später mit dem Kleinkalibergewehr mit Erfolg an 
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420er und 470er-EM  
in Sesimbra/Portugal 
Jonathan Steidle und Leonardo Honold vom Bo-
densee-YC Überlingen (BYCÜ) haben sich beim 
Finale der 420er-Qualifikation in Warnemünde mit 
einem sechsten Rang einen Platz zur Jugend-Eu-
ropameisterschaft in Sesimbra (Portugal) ersegelt. 
Sie absolvierten dort auf dem Atlantik eine Woche 
Vortraining mit dem Baden-Württemberg-Kader 
und Verbandstrainer Roman Schütt, der sie auch 
im Anschluss bei der JEM betreute. Da beide erst 
16 sind, wurden sie in die Gruppe der U17-Seg-
ler/innen eingeteilt, zusammen mit 43 weiteren 
Teams. Schon am ersten Tag stellte sich heraus, 
dass die Windbedingungen sehr trickreich waren 
und sie mit der Strömung noch unsere Schwierig -
keiten hatten. Außerdem war die Konkurrenz sehr 
stark, da viele Teams aus Übersee teilnahmen und 
diese die JEM als Vorbereitung für die WM nutz-
ten. Sie segelten jeden Tag zwei Wettfahrten, wo-
bei ihnen mit Rang sechs und einem Laufsieg die 
besten Ergebnisse gelangen. In den anderen Wett-
fahrten kamen sie in die erste Hälfte. Damit stand 
für die beiden am Schluss Platz 23 fest, knapp 
außerhalb der ersten 
Hälfte, aber ein res-
pektables Ergebnis 
für die 16-jährigen 
Schüler. Nach kurzer 
Erholung steht für 
sie auch noch die 
Weltmeister schaft 
vom in Newport 
Rhodes Islands an  
(8. – 18. August).

Ehrenring und das Ehrenkreuz verliehen, während 
ihm der Deutsche Schützenbund die Sonderstufe 
des goldenen Ehrenkreuzes zuerkannte. Die Eh-
rennadel für Verdienste im Ehrenamt des Landes 
Baden-Württemberg und die Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land waren Ehrungen besonderer Art, die das bis-
herige ehrenamtliche Wirken von Edgar Bulwer 
unterstreichen. Bleibt zum Abschluss der Wunsch, 
dass es dem in Engelsbrand (Nordschwarzwald) 
beheimateten „Schützenbruder“ Edgar Bulwer, 
der am 18. September seinen 80. Geburtstag fei-
ern darf, vergönnt sein möge, noch lange Zeit in 
geistiger und körperlicher Frische bei seinen Lie-
ben, und natürlich auch bei seinen Kameraden bei 
den Sportschützen verbringen zu können. 

Georg Mülbaier

Meisterschaften und Rundenwettkampfturnieren 
teil. Doch bald schon wandte sich der heutige Ju-
bilar ehrenamtlichen Tätigkeiten zu, übernahm 
Verantwortung im Sportschützenkreis Pforzheim, 
im Sportkreis Pforzheim und im Badischen Sport-
schützenverband, wobei er über Jahrzehnte hinweg 
bis heute in mannigfachen Funktionen tätig war. 
Im Sportschützenkreis Pforzheim bekleidete Edgar 
Bulwer von 1961 bis 1975 das Amt des Kreisschatz-
meisters, von 1975 folgte das des stellvertreten-
den Kreisschützenmeisters und von 1977 bis 2006 
war er Kreisschützenmeister. In dieser Funktion ge-
hörte er zugleich der Gesamtvorstandschaft des 
Badischen Sportschützenverbandes an. Und als 
Vertreter der dreizehn Kreisschützenmeister war 
Edgar Bulwer von 1991 bis 1996 zudem Mitglied 
der geschäftsführenden Vorstandschaft des Lan-
desverbandes. Seit 2006 ist der nunmehr 80-jäh-
rige Mitglied im Ältestenrat des Sportschützenkrei-
ses Pforzheim, und von 2009 bis heute Mitglied 
im Schlichtungsausschuss des Badischen Sport-
schützenverbandes. Nicht vergessen sei seine Ar-
beit im Landesleistungszentrum in Pforzheim und 
sein Engagement als Mitglied von Organisations -
leitungen bei Welt-, Europa- und Deutschen Meis -
terschaften der Vorderladerdisziplinen. Doch nicht 
nur schießsportliche Führungsgremien in Baden-
Württemberg durften sich der Mitarbeit von Ed-
gar Bulwer erfreuen, sondern auch der Sportkreis 
Pforzheim, in welchem e von 1979 bis 2006 als 
Kreisfachwart und von 1992 bis 2002 zudem als 
Sportabzeichen-Obmann fungierte. 
Dieses nunmehr über 50 Jahre währende Engage -
ment fand natürlich in zahlreichen Ehrungen eine 
Würdigung. So ernannte ihn die Schützengesell-
schaft Pforzheim zu ihrem Ehrenmitglied, der 
Sportschützenkreis Pforzheim zu seinem Ehren-
Kreisschützenmeister unter gleichzeitiger Verlei-
hung der Ehrenmitgliedschaft. Und der Badische 
Sportschützenverband ernannte Edgar Bulwer 
ebenfalls zum Ehrenmitglied. Sichtbare Auszeich-
nungen kamen i00000000,,,,hm von seinen Schüt-
zenvereinen, dem Sportschützenkreis Pforzheim, 
dem Badischen Sportschützenverband, dem Deut-
schen Schützenbund und auch von öffentlicher 
Seite zu. Die Schützengesellschaft Pforzheim und 
der Schützenverein Büchenbronn verliehen ihrem 
Mitglied Edgar Bulwer die goldene Ehrennadel. 
Der Sportschützenkreis Pforzheim zeichnete ihn 
mit der Ehrennadel in Gold mit Smaragd aus. Vom 
Badischen Sportschützenverband wurden ihm der 

Zwei weitere 420er-Mannschaften aus Baden-
Württemberg haben sich in der umfangreichen 
Qualifikationsserie der 420er-Klasse die Startbe-
rechtigung für die JEM in Portugal erkämpft. Al-
lerdings nicht für das U17-Feld, sondern in der 
älteren, der „420er-Open“-Wertung. Dort waren 
insgesamt 98 Boote am Start. Und das Team Fran-
ziska Nussbaumer (YC Langenargen) mit Vor-
schoter Gustavo Melcher (Münchener YC) konn-
te, als zweitbestes deutsches Boot, am Ende Platz 
39 verbuchen. Lisa Renkes (SC Graben-Neudorf) 
und Finn Meichle (WW Radolfzell) wurden 88. 
Bestes Boot aus „GER“ wurden auf Rang zehn 
die Geschwister Büscher (DSCU). 
Parallel zu den 420ern fand in Sesimbra auch die 
Junioren-Europameisterschaft der 470er statt. In 
dieser olympischen Bootsklasse gingen insgesamt 
37 Junioren-Teams an den Start, darunter acht 
Mannschaften aus Deutschland. Konstantin Steid-
le (Bodensee YC Überlingen) startete dort nicht 
mit seinem etatmäßigen Teampartner Christo-
pher Hoerr, da dieser als Student Prüfungen schrei-
ben musste. Also fragte er kurzer Hand Sebastian 
Kirschbaum aus Berlin und der sagte zu.  
Nach guten Trainingstagen und einer reibungs-
losen Vermessung starteten sie sehr motiviert in 
den Wettkampf. Aber die ersten Rennen liefen 
nicht so wie erhofft, nach dem dritten Wettfahrt-
tag lagen sie auf dem 23. Platz. Mit einem 12. und 
einem siebten Platz am Tag danach schoben sie 
sich in der Ergebnisliste aber deutlich nach vorn. 
Auch der fünfte Tag lief sehr gut und so wurden 
sie auf Platz 15 gelistet. Da nur die ersten zehn 
Teams im Medal-Race am letzten Tag starten 
durften, mussten die Beiden das letzte Rennen mit 
den 27 anderen Booten bestreiten, was aber kei-
ne Verbesserung oder Verschlechterung des Er-
gebnisses mehr brachte. Insgesamt sind sie mit 
dem 15. Platz sehr zufrieden, da sie als uneinge-
spieltes Team nicht zu viel erwartet hatten. 
Konstantin Steidle wechselte danach für kurze Zeit 
das Sportgerät und startete mit seinen Clubkame-
raden des Bodensee-Yachtclubs Überlingen in 
der erstmals ausgerichteten Championsleague 
der J70-Junioren in Travemünde. Bei der deutschen 
Bestenermittlung der Junioren in dieser „Kiel-Jol-
le“ wurde der BYCÜ Zweiter – und in Travemünde 
gelang der große Wurf. Das Team mit Steuer-
mann Konstantin Steidle siegte ganz knapp und 
ließ im Finale den Royal Danish Yacht Club einen 
Meter hinter sich. Gratulation an das BYCÜ-Team 
mit Konstantin Steidle, Alexandra Lauber, Patrick 
Hasse und Jonathan Koch.

Jonathan Steidle (re.)  
und Leonardo Honold  
vom BYC Überlingen 
bei der Jugend-EM in 

Portugal.
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Bei den jungen Triathleten in Mengen wird der 
Teamgeist an die erste Stelle gestellt. Getreu dem 
Motto „WIR SIND GEMEINSAM STARK”, sind die 
Sportler stolz, zu den „Roten”, zu Mengens Triath -
leten zu gehören, sind stolz auf das Erreichte und 
hoffentlich weiterhin mit viel Freude für das Kom-
mende dabei. Die Auszeichnung ist ein weiterer 
Antrieb für Athleten und Trainer auf ihrem Weg. 
 
 

Micksch, Bosch, Berlinger und 
Bitterling sind Landesmeister 
Lisa Miksch vom TV Forst und Thomas Bosch von 
NSU Triathlon sind die neuen Baden-Württem-
bergischen Meister über die Kurzdistanz. Lisa 
Miksch setzte sich am 22. Juli in Freiburg nach 
1.500 Metern Schwimmen im Flückinger See, 
40 flachen Radkilometern und 10 Laufkilometern 
im Park am See nach 2:10:22 Stunden vor Laura 
John (ASC Konstanz) und Natascha Dorner (Tria 
Echterdingen) durch. Bei den Männern siegte 
Thomas Bosch in 1:52:59 vor Manuel Sohr (Tri-
Team Kaiserstuhl) und Simon Ostertag (Post-SV 
Tübingen). 
Die Landesmeister über die Sprintdistanz wurden 
wie im Vorjahr im Rahmen des bredl Sprintcups 
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in Ravensburg über 750 Meter Schwimmen, 24 
Kilometer auf dem Rad und 5.000 Meter Laufen 
ermittelt. Am 4. August verteidigte Lena Berlinger 
(TV Mengen) in 1:14:21 Stunden ihren Titel aus 
2017, auf den Plätzen folgten Anne Reischmann 
(TG 1848 Bad Waldsee) und Alexandra Göcken 
(NSU Trithlon). Bei den Männern war Hannes Bit-
terling (Triathlon Team Göppingen) in 1:10:31 der 
Schnellste, gefolgt von Simon Sauter (TB Bad Cann-
statt). Simon Ostertag wurde wie schon über die 
Kurzdistanz Dritter. 
 
 

Kreisgymnasium Riedlingen 
siegt erneut 
Viele strahlende Gesichter gab es beim Landesfi-
nale JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA am 18. Juli 
in Mengen. Das Triathlonfest, wie es Reimund Ma-
ger (Landesbeauftragter Triathlon) bezeichnete, 
hat vielen Schülerinnen und Schülern sicher Lust 
auf mehr gemacht. Alle haben beim Schwimmen, 
Radfahren und Laufen ihr Bestes gegeben und im 
Team gemeinsam die Herausforderung gemeistert. 
Am Ende gibt es natürlich immer ein Siegerteam, 
in diesem Jahr erneut das Kreisgymnasium Ried-
lingen. 
 
 

Neu: Montainbike-Frauenseminar 

Ein neues Angebot ist in diesem Jahr das Moun-
tainbike-Frauenseminar am 13. Oktober im Raum 
Stuttgart. Anke Schwartz, Triathlon B-Trainerin und 
MTB-Guide, wird einen Tag lang mit maximal 
zehn Frauen das Fahren im Gelände üben. 
Ebenfalls wieder angeboten wird das Mountain-
bike-Camp in Bartholomä am Wochenende 12. 
bis 14. Oktober. Die Ausschreibungen mit allen 
Infos gibt es unter www.bwtv.de => Seminare und 
Camps.

Die Nachwuchs -
triathleten vom  
TV Mengen jubeln  
über die erneute  
Auszeichnung mit 
dem „Grünen Band“.

Mengens Triathleten bereits  
zum dritten Mal ausgezeichnet 
Die Triathlonabteilung des TV Mengen ist nach 
2005 und 2011 bereits zum dritten Mal mit dem 
„Grünen Band für vorbildliche Talentförderung im 
Verein” ausgezeichnet worden. 
Seit der Gründung von „Sport, Spiel, Spaß und 
Triathlon” im Jahr 1997 versuchen die Verantwort -
lichen um Wolfgang Rudnick mit Augenmaß so- 
wie viel Geduld und Vertrauen in die jungen Sport-
ler, ein sportwissenschaftlich fundiertes Nach-
wuchskonzept inklusive sozialer Faktoren zu ver-
folgen und anzuwenden.  
Dahinter steht die Überzeugung, dass ein junger 
Athlet seinem Sport treu bleibt, wenn er Sport, 
Spaß und Freude erlebt, wozu ein sportliches Kon-
zept, menschliche Betreuung und einfühlsame Rat-
schläge durch die Trainer und Eltern beitragen. 



Der Badische Sportbund Nord (BSB Nord) hat auch in der Wirtschaft starke Partner gefunden. Sie helfen dem BSB Nord bei 
seinen vielfältigen Service-Aufgaben für mehr als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und 9 Sportkreise. Vertrauen 
Sie unseren kommerziellen Partnern, nutzen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte Lösungen. Gemeinsam 
sind wir stark.

des Badischen Sportbundes Nord e.V.
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Förderung des Sports in seiner Vielfalt
Sportförderung ist ein wichtiges Ziel von Lotto Baden-Württemberg. 
Die Erträge aus den staatlichen Lotterien und Wetten fließen größ-
tenteils in den Wettmittelfonds des Landes, durch den der Sport, 
Kultur, Denkmalpflege und Soziales unterstützt werden. Seit Grün-
dung der staatlichen Toto-Lotto GmbH im Zuge der Einführung des 
Fußball-Totos 1948, sind über 2,8 Mrd. Euro in den Spitzen und Ver-
einssport geflossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110
Fax.: 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

8% Rabatt & 2% Skonto auf Katalogartikel
BENZ-SPORT, der Sportgeräte-Ausstatter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Vereins- und Breitensport. Profitieren 
Sie von der Komplettlieferung und -beratung individuell für Ihren 
Verein. Nutzen Sie unsere Sonderrabatte für Vereine auf alle Preise 
im Katalog und fordern Sie diesen noch heute an. Für eine ausführ-
liche Beratung wenden Sie sich an unser Fachpersonal.

Gotthilf BENZ
Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3
71364 Winnenden
Tel.: 07195/6905-0
Fax: 07195/6905-77
info@benz-sport.de
www.benz-sport.de

SPORTSTÄTTENBAU
Garten-Moser
An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0
Fax: 07121/9288-50
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Sportfreianlagen – alles aus einer Hand
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser deckt das komplette Feld des 
Sportplatzbaus ab: Von der Beratung bis zum Neubau, von der Pfle-
ge über Service bis zur Renovation. Egal ob Fußball, Tennis, Beach-
volleyball, Leichtathletik, Golf, Reiten oder Baseball. SPORTSTÄTTEN-
BAU Garten-Moser sucht nach der wirtschaftlichsten, effektivsten 
und preisgünstigsten Lösung und berät Vereine unverbindlich.

ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro beim BSB Nord e.V.
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/2 07 19
Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
www.ARAG-Sport.de

Versicherungsschutz im Sport und mehr
Die ARAG Sportversicherung garantiert Sicherheit im Breiten- und 
Spitzensport für heute weit mehr als 20 Millionen Sportler. Sie bie-
tet Sportorganisationen, Vereinen und deren Mitgliedern einen ak-
tuellen und leistungsstarken Versicherungsschutz, der sich an den 
speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert, dazu Servicedienstlei-
stungen rund um den Sport sowie ein hohes Engagement in der 
Sport-Unfallverhütung.



Sicher aufgestellt – 

mit unserem 

Sport-Vereinsschutz

ARAG. Auf ins Leben.

Drei Produktpakete mit starker Performance: Als Europas 

größter Sportversicherer bieten wir weitreichenden Schutz 

für Ihr Vereinsinventar – zum Beispiel in Sporthalle, Vereins-

gebäude und auf Fahrten zu Vereinszwecken. 

Einfach unschlagbar!

Mehr Infos unter www.ARAG-Sport.de

So nur bei 
der ARAG

Jetzt scannen 
und mehr 
erfahren
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